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^ nachweisbar zweitg'rötzteAuflage' aller maffamsche« Blätter

Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 1«. Mai 1897.

Erste Ausgabe.
Drittes Blatt.

Miamanten-Mgionen.
Roman aus der New- Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
*0) _ (Nachdruck verboten.)

@itt eigenthümliches Lächeln umspielt Arthurs Lippen;
doch erwidert er unbefangen:
. , ich glaubte es ; dem scheint jedoch nicht so zu
ftm. Auf dem letzten Ball auf O-ikwood ist Walter

raum von Fräulein Williams Seite gewichen. Er
saß neben ihr auf der Tribüne; er soupierte mit ihr
versteckt hinter den Portieren; er —"

«Die falsche Katze1" unterbricht ihn Frau Harrison
flirnrunzelnd. „Doch— ich will mir die Sache überlegen.''

Wie ein Triumph zuckt es über Arthurs Züge.
, , "^ . banke Dir, Tante Edith!" sagte er mit einer

tlesen Verbeugung. „Du machst mich zu Deinem getreu¬esten Sklaven. '
Em sarkastisches Lächeln kräuselt ihre Lippen bei

d,esen überschwenglichenWorten. Doch entgegnet sie nichts.
Frühstückb ^ mieber unb  beenden schweigsam ihr

Ms Arthur aufsteht, um das Zimmer zu verlaflen,
fragt Frau Harrison lebhaft:

„Wann gedenkst Du abzureisen, um unsere Geschäfts¬
angelegenheit in Ordnung zu bringen?"
«s ber Teufel! Hab' bald genug von der Sorte
Geschäften. stößt er zwischen den Zähnen hervor. „Es
ist das letzte Mal — auf Ehre!"

Unmuthig zuckt sie die Achseln.
. „Wann willst Du abreisen?"

"3 e eher, desto besser. Heut abend noch."
"Gut. ^ Vor meiner Heirath muß alles erledigt sein."

f „und ich erhalte hunderttausend Dollars und kann
heirathen, wen ich will?"

kommst^ "' meinetme8enJ Mach ' nur, daß Du fort-
Uebermüthig lacht Arthur auf.
" ^ ” 1- ber ^ufel , an Dir ist ein Mann verloren

unb Srgid "*6 ® bitl̂ für ein Weib zu viel Geist
n,rrê i " Uhl." lächelt sie geschmeichelt; ..doch

Würbe Z ? ete  ¥ 6in' "Uß ich mein Geschick mit
Reist1"^ ' ' ^ ur l Viel Glück auf die

* *

unteren Stockwerk obige Unterredung
ft ! § Unb'hrm Neffen stattfindet, war
tê Adâ oben im Nahzimmer der Befeble  ihrer Herrin

Da sie zur Zeit nichts zu thun hat, nimmt sie die
Zeitungen vom vorigen Abend» die Mary ihr jeden Mor¬
gen auf den Tisch legt, zur Hand.

Gedankenlos überfliegt sie die einzelnen Spalten.
Plötzlich wird ihre Aufmerksamkeit gefesselt. Tiefer beug
sie sich auf die Zeitung herab, um besser sehen zu können.

. „Aufruf!
Informationen werden gewünscht über den Verbleib

der Ada Forest aus Kalifornien oder deren Erben.
Zu melden bei Corbin Rüssel, Broadway 27.
liest sie mit weitgeöffneten Augen.

Es durchzuckt ste seltsam. . . . Wie, wenn dieser
Aufruf irgendwie mit ihrer Mutter zusammenhinge! . . .
Der Name „Ada" ist in Amerika sehr ungewöhnlich, und
aus Kalifornien war ihre Mutter ebenfals. . . .

Sie schneidet den Aufruf aus der Zeitung heraus
und verwahrt ihn in ihrem Portemonnaie.

Gleich darauf tritt Frau Harrison ein.
Schon beabsichtigt Ada dieselbe zu fragen, ob ste eine

Ada Forest kenne; doch die Dame ist bei so schlechter
Laune, ste giebt ihre Anweisungen betreffs der Näharbeit
in so kurzen Worten, daß das junge Mädchen davor zu¬
rückschreckt.

Während des ganzen Tages ziehen bittere Gefühle
durch Ada's Herz. . . .

Warum hat Onkel William sie nicht über das Ge-
heimniß ihrer Eltern aufgeklärt? . . . Warum weiß sie
nichts über ihre nächsten Verwandten? . . . Sie kann
nicht einmal beweisen, daß sie Ada Harrison heißt und
das legitime Kind ihrer Eltern istI . . .

Heiße Thränen steigen in ihre Augen. Seit lange
chon hat sie sich nicht so unglücklich gefühlt, wie beute.

Am nächsten Morgen, nachdem sie gut geschlafen,
lächelt sie über ihre romantischen Ideen von gestern. Sie
schilt sich selbst aus, daß sie sich auch nur einen Augen-
!>lick hat durch einen Vornamen irre führen lassen.

Gegen mittag ersucht Frau Harrison Ada, ste in
las oberste Stockwerk zu begleiten, um aus den dort auf-
ge peicherten Koffern und Schränken die Frühjahrsgarde¬
robe herauszusondern. Frau Harrison schließt einige der
Koffer auf und beginnt mit Adas Hilfe» die einzelnen
Kleider und Umhänge auszubreiten. Was ihr tauglich
erscheint, wird der Reihe nach an die Wand aufgehängt;
das Uebrige wirft sie sorglos theils wieder in die geöff¬
neten Koffer, theils auf den Boden.

Gerade, als sie mitten in der Arbeit sind, meldet
Mary Herrn John Alstn. Hastig hebt sich Frau Har-
rison vom Boden.

.Ordnen Sie alles in den Koffern. ErikaI" ruft
ste, der Thür zueilend, „so daß ich später nur noch zu-
ruschließen brauche."

. — « reise des Waldes. Bei dem Orte Maaens-de.Sinn
rm Kanton Wallis stehen zwei uralte Lärchen von 20 Meter Höbe
und mit einem Stamme, der in der Nähe der Wurzel6 bis 7
Meter Durchmesser besitzt. Beide Bäum, sind Ls aus einem
1546 aufgenommenen Plane verzeichnet; sie müssen zu jener Reit
?ch°"„nn beträchtliches Alter gehabt haben und noch immer scheint
ihr Alter sie nicht einmal zu drücken. In demselben Kanton
giebt cs eine andere berühmte Lärche auf der Alpe de Torrent bei
dem Orte Albinen, die man den Grenzbaum nennt, weil hier
alle hundert Jahre die Bewohner von Albinen und Bad Leuk zu¬
sammenkamen, um ihr Grenzabkommen,u erneuern. Auf dem
Stamme des Baumes ist eine Art von Nische in die Rinde qe-
Sraben und auf dem so frcigelcgten nackten Holze findet man die
Daten 1400 bis 1700 eingeschnittcn; die Zahlen sind noch aut er¬
halten, da das Holz der Lärche sehr hart ist. Das Alter des
-vaumez wird auf 600 Jahre geschätzt. Die englische Zeitschrift
„Garten und Forst" spricht von einem Baume, gegen den die oben
erwähnten noch als Kinder erscheinen müßten. Auf dem Kirchhofe
der kleinen Stadt Tule in Mittelamerika steht dieser Baum, ein
Exemplar der Art Sumpfcypresse. 1'/, Meter über dem Boden,
mißt der Stamm 44 Meter Umfang; sein größter Durchmesser be¬
tragt 12, die Höhe 50 Meter. Die Zweige seines Wipfels dehnen
sich etwa auf demselben Umfang aus wie der Umfang des Stamines
am Boden. Das Alter des Baumes wird auf 2000 Jahre ge¬
schätzt. Sicherlich ist dieses einer der ältesten Bäume der Welt.

- Ein Land ohne Hausthierc ist Japan . Der
Japaner, der weder Milch trinkt noch auch Fleisch ißt, hat für die
Kuh keine Verwendung. Das Pferd findet sich in Japan auch

nicht heimlich und wird nur zum Gebrauch"für Fremde importirt.
Die Lastkarren werden von Kulis gezogen oder geschoben und die
„Equipagen oder Sänften von Lakaien oder gcmielhetenMännern
befördert. Hunde finden sich in großen Rudeln verwildert, doch
giebt es keine zahmen Haushunde, da der Japaner sie weder zur
Wacht, noch auch zur Jagd verwendet. Schafe und Ziegen sind
ebenfalls unbekannt, ebensowenig werden Schweine gehalten. Wolle
wird nicht verwendet, da Japan große Baumwollbaum-Pflanzercien
hat und durch seinen Reichlhum an Maulbeerbäumen neuerlich auch
vorzügliche Seidenzüchtereienbesitzt, so daß wollenes Zeug in Japan
beinahe garnicht getragen wird. Schweinefett ist in der Küche des
Japaners ein unbekanntes Ding. Maulthiere und Esel sind ans
der^nsel ebenfalls fremd. Hühner werden wenig, Enten und
Tauben höchst selten und auch nur von Ausländern gehalten.

—„Aus hohen Kreise»." Durch eine von Eailletet sehr
sinnreich erdachte Vorrichtungist es bei dem letzten Ausstieg des
französischen Pilot-Luftballons„Aerophile" gelungen, eine Lustprobe
aus 15,000 Meter Höhe zur Erde herabzubringen und zu unter¬
suchen. Die Temperaturder Lust in jener Höhe war auf — 60
Grad festgcstellt worden. Der Chemiker Müntz bestimmte die Menqe
btrc be'" .®efä& von 6 Liter enthaltenen Luft bei der Reduktion
°u,l -60 Millimeter Barometerstand und 0 Grad Temperatur gleich
1,18581 Liter. Sic bestand aus 20,79 pCt. Sauerstoff, 78,27 vCt
Stickstoff, 0,94 pEt. Argon und 0,033 pCt. Kohlensäure. Müntz
zieht daraus tn seinem Bericht an die Pariser Akademie der Wissen-

™ie  Folgerung, daß die Zusammensetzung der Luft in
lo,000 Meter Höhe fast völlig die gleiche ili wie in der Nähe des

gingen Unterschiede(0.033 pCt. Kohlensäure
ftatt 20,96) sind vielleicht noch durch Einflüsse der Borrüchrunq auf
die Veränderung der eingeschlossenen Luft entstanden. Jedenfalls

Geduldig hebt Ada Bänder, Tücher und Spitzen
vom Boden auf. Doch gestattet ihr Ordnungssinn ihr
nicht, die Kleider in dem Zustand, wie Frau Harrison
sie bineingeworfen, in den Koffern zu lassen. Stück für
Stück nimmt sie wieder heraus und legt alles fein säuber¬
lich zusammen. Dabei bemerkt sie, daß sich auf dem
Boden des Koffers Staub angesammelt hat. Sie stülpt
ihn um, wischt ihn mit einem Tuch ab und legt sämmt-
liche Sachen wieder hinein. Dasselbe geschieht mit dem
zweiten Koffer. Als ste den dritten reinigen will, stoßen
ihre Finger auf dem Boden an eine Ledermappe. Sie
will sie herausnehmen, doch sie ist zerrissen und klappt
auseinander. Ein großer Bogen weißes Papier fällt
zur Erde.

Ada bückt sich, um den Bogen aufzuheben.
Da — ein unterdrückter Schrei — sie hält eine

Kreidezeichnung in Händen — einen liebreizenden
Frauenkopf.

„Wie hübsch!" murmelt ste. „Wer e» nur sein
magV

Eifrig studiert sie die feinen Zügen, die großen, un¬
schuldigen Augen, den stolzgeschwungenm Mund. Da¬
bei kommt ihr ein eigenthümlicher Gedanke. . . . Hat sie,
Ada, selbst nicht Aehnlichkeit mit diesem Bilde? Jetzt
verändert sie die Haarsrisur ein wenig, aber früher als
äe manchmal das Haar hochfrisiert trug — muß
ie da nicht geradeso ausgesehen haben wie dieses
Bild?« . . .

Plötzlich steigt ihr alles Blut zu Kopf. Krampf¬
haft greift ste nach dem Herzen.

Sollte dieses hier ihre Mutter sein — ihre ge¬
lebte Mutter, die sie nie gekannt, von der ste nie eine
Photographie gesehen?

Sie starrt und starrt auf das Bild — lange, lange'
bis ein Geräusch sie aus ihren Träumen weckt.

Frau Harrison steht hinter ihr.
„Was machen Sie da ?« ruft die Dame ärgerlich.

„Warum spionieren Sie hier herum, anstatt einzupacken,
wie ich es Ihnen befahl?«

Ada hebt langsam die Augen von dem lieblichen
Bild zu den finsteren Zügen ihrer Herrin.

„Ich spioniere nicht,« entgegnete sie, sich gewaltsam
beherrschend, obgleich ihr Herz zum Zerspiingen pocht.
„Ich habe alle drei Koffer ausgeleert und bereits jene
beiden dort wieder sauber eingepackt. Als ich auf den
Boden dieses Koffers kam, fiel mir dieses Bild in die
Hände.«

„So — o?«
Frau Harrison blickt Ada durchdringend an. Auch

hr fällt die Aehnlichkeit zwischen ihrem Nähmädchen und
dem Bilde auf. (Fortsctzuna folgt.)
kann die Annahme ausgesprochen werden, daß in den Luftschichten,
die mittels eines Ballons zu erforschen sind, derart ein fortwährendes
Dlircheinanderrührenstattfindet, daß eine irgendwie wesentliche Ver¬
schiede,,heit in der Zusammensetzung der oberen und unteren Luft¬
schichten nicht vorhanden sein kann.

77 Lakonisch. Diener: „Hier ist die " zrte!" — Herr
(lesend) : „Wenn das Wetter sich aufklärt, - meine Schwieger¬
mutter morgen kommen. (Am Abend) : „Jean, worauf zeigt der
Barometer?" — Diener: „Schwieger mutt  er!"

- Der Bureaukrat . „Ist ein Brief für meinen Herrn.
Baron v. X., da? — „Haben Sie eine schriftliche Ermächtigung,
chn abzuholen?" - „Nein !" - „Dann gehen Sie und bringen
Sie eine solche. — (Der Diener gehl weg und kommt nach einiger
Zeit mit der gewünschten Ermächtigung.) „Geben Sie mir jetzt die
Briefe, welche da sind." — „Es ist keiner  da !"
e,-f 77 Slel>nIid(je8 . „Haben Sie Gorgonzola.
^ n n "7~ E^ "kr: „Nee. aber wir haben etwas Achnliches:
wir baben Sie nämlich Gorgensalad!"
■„ 77 ^ OT Dienstfeier . Stammgast: „Würde Ihr Kellner

vielleicht mal̂ zu imeimr Frau gehen und mir den Hausschlüssel
nichN" 32  « D 1 ’ • ' ® et  ächtet sich vor dem Teufe!
, 7 Damenfrenndschaft . Hausfrau(die von2 Freundinnen
besucht wurde, für sich) : „Ach. wenn doch nur Eine von ihnen
gehen wurde. Ich habe der Anderen über sie so vielzu er z a h! en !" ' 1 D1' 1

^‘ e diebisch« Elster . Schriftsteller(Librettist) - Ich
mochte nur irgend ein Tbier als Hausgenossen halten ' was

N7 . fu ' » mV3 *2
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„Triumph”
Heisswasser -Apparat.

ohne Hcrdschlange,
erzielt in kurzer Zeit

F. Herzog bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marktstraße 35 , H.
Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold-
enff? 3 3175

fl *9

aw

ür Arbeiter
Grösste Auswahl!

Billigste Preise.
Alle Sorten Arbeitshosen,

Tuch- und Bukskinhosen,
Enqlischleder-Hosen in allen
Größen , Joppen , kompl. An¬
züge, Maler - und Weitz-
binderkittel, Hemde«, 579'
Schuhe, Stiefel und dergl.

A. Görtach,
16 Metzaergasse 16.

6

Agaor elkgaum'Jifininmnrfn
Langgasse 44,

Marktftrahe 19a und Webergasse 31j33

Alle Sorten
Sommev-Schuhwaaren,

als Lasting - , Segeltuch -c. Schuhe und
Stiefel für Damen , Herren und Kinder»
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halb>chuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gedtegener, dauer-
Hafter Maare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das «Lchuh-
waaren-Lager von

Joseph Fiedler,
» M - urMusftrah - 9 , Eck- d,i - ch,»- >b„ch-isir.

Anfertigung nach Maast , ovOrk
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

Harry
Special-Geschäft für die Sattler=Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis  der Infanterie -Käsern ©,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete,Selettes,Sommerdeck8n,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sammtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.  _

Ick empfehle:
per Buchst

4 Pfd.-BüchseMittel-Erbscn 95 Pfg.
5 ., „ junge Schnittbohnen 75 ,
2 „ Erbsen mitCarotten 85 „
2 „ Leipziger Allerlei 85„

sowie

jti Engros -Preisen.
J. C. BCeiper, z

52 Kirchgasse KJnchgasse 52.

Achrtigmg nch Mach
liefert in

tadellosem Sitz und guter Ausführung

Beruh. Böeker»
Herrnschneider. Sllenbssengasse 14,1.

Reichhaltige Master
in- und ausländischer Stoffe. 3419

Reelle Bedienung . — Billige Preise.
Reparaturen prompt «nd billig.

Möbel und Betten

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei:

Hch. ZboralSki.
Colonialwaaren , Römerberg 3/4.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . '
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf.
Nr . 2 — 120 Grainm zu 70 P
mit Maggi 's Suppenwürze nach
aesüllt. 145b

»N »» » » » » » » » » » » » » » »
Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhanaimg,

Ellenbogengasse 16.

...m>»'->̂"LL7LLK-.«°4«.
Möbel und Betten^

zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Moll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolftert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie -
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco
Möbel - und Betten -Lager

von
A. Seebeld.

Marktstraffe 9 , .:cben dem Königl . Schloss
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Verlagsanstalt:

Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Rcdaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Thetl.

Otto von Wehre  für d-n Jnsera cnthest: A. Peiler.

12
4 ..

30 „
40 „
48 .
30 „
22 ..

.. 14 .. .Solide Arbeit
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Der

..Uiwliliiikntt Kknerai-Anikigkr",
Amtliches Krgao irr Llaül Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JufertionSorgan , das
von fast sämmilichrn Ltaats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Lkaül und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

wicyrigen amtl . Bekan

Probe-'

Aus der Umgegend.
St Amöneburg , 14. Mai . Der Arbeiter einer hies. Fabrik

hat m der Frankfurter Pferdelotterie ein Pferd  im Werth von
1200 M . gewonnen.

□ Hochheim , 15 . Mai . Heute Morgen nach 3 Uhr wurde
die hies. Bevölkerung durch die Sturmglocke alarmirt . Die Tem¬
peratur war von 2 auf 1 Grad herabgegangen . Die Wingertsleute
begaben stch hinaus auf die Weinberge und räucherten , um den
Frost abzubalten.

Hd . Frankfurt a . M . , 14 . Mai . Die beiden Küfergesellen

SSchulz und Zitz mann,  welche in der Osternacht im betrunkenenustande von dem Denkmal Karls des Großen auf der alten
achscnhäuser Brücke die rechte Hand mit dem Reichsschwert ab-

schlugen , standen heute vor der Strafkammer und wurden wegen
Sachbeschädigung jeder zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

X Homburg , 14 . Mai . Bei der Kaiserin Friedrich  ist
Vorgestern der russ . Botschafter am Berliner Hof , Graf von
Osten - Sacken,  zum Besuch cingetroffen und nahm an ber
Abendtafel Theil . — Der Reichstagsprästdent Freiherr von
B u o l hat sein Eintreffen Hierselbst zu längerem Kuraufenthalt für
den 24 . ». M . in Aussicht gestellt . Derselbe wird im Hotel „ Adler
»bsteigen.
. X Gießen , 13. Mai. Die Strafkamnier verurtheilte gestern
den Lieutenant a . D . Kaiser,  ehemals Hofrath und General
bevollmächtigter des Grafen Leiningen - Jlbenstadk
wegen Betrug , verübt zum Nachtheil des Grafen , zu 4 Monai
gefängniß . Kaiser war der gefeierte Führer der deutsch . socialen
TsEl̂ nipartei im Kreise Friedberg und bei der letzten Rcichstagswahl
m Wahlkreise Friedberg -Büdingen Anfangs zum Candidaten für

die antlseniltischc Partei ausersehen.

88m • Handel und Verkehr.
d-n a2 m' ® etreibt  verkehrte während ber laufen-
und Lunten Nr, ' 's ^ " " gen Markte in fester Haltung

" mo6t9ent Umsätze sich etwas heben . Wir
M 17 25 Bis 18 55 ff* ' 18 .— , Weizen (fremder)
M fb ' s  1350 , Korn (fremdes

bis M . 13 .7» . Gerste Pfälzer M 16 .- bis
Franken M . .— bis — .— , Ungarische M bis _ M

25 | ! 11 ,5° . Mixed Mais M . 8 .40 bis 8 .60 , Rüböl ^ ohesM . 26 .oO bis 27 .— , gereinigt 28 .— bis 28 .50 obne «fnhi.

£ “ * 2b̂ _ n 5 ä 25 ' 50, ^ °hn ° l 45 .- bis 50 .- , Repskuchen

- Bremen , 14. Mai . Der Maler Blaß  welcher aestern
Morgen in einer Eioilklage verurtheilt war . wurde darüber so 7"
«gt daß er « n °n Revolver  zog und auf den Richter Arnold
feuerte , der glücklicherweise nur eine leichte Verletzung am Arme
davontrug . Blaß wurde überwältigt und wegen Mord . Versuchs
verhaftet . '

Auszug au » dem LivilstandSRegister der Gemeinde
Biebrich . ’

Geboren:  Am 3 .| Mai dem Tagl . Konrad Wagner 1
— 6. dem Tagl . Anton Hubert IT . — 6. dem Taal Aranr
Adam IS . — 8 . dem Schlosser Karl Braun IT . — 11 . eine
uneheliche T.

Proklamirt:  Der Kellner Iah . Georg Martin Rücker hier
und Wilhelmine Luise Heumann zu Wiesbaden . — Der Maurer
Joh . Peter Nikolaus Becker und Marie Martine Wolf , beide hier.
— Der Bautechniker Karl Marlin Philipp Presber und Magdalene
Philippine Kopp , beide hier . — Der Fabrikarbeiter Ludwig Bott
hier und Karoline Katharine Philippine Donecker zu Hohenstein.
— Der Tagl . Christoph Konrad und Anna Schmitt , beide hier.

Verehelicht;  Am 5 . Mai der Fabrikarbeiter Lukas Hasel-
bacher und Maria Maurer beide hier . — Am 8 . der Bahnarbeiter
Heinrich Peter Schäfer und Anna Margarethe Laux , beide hier.
— Am 11 . der Taglöhncr Wilhelm Göttcl und Maria Anna
Hoffmann , beide hier.

Gestorben:  Am 7 . Mai die Ehefrau des Maschinistes Karl
Georg Dietz , Helene , gcb. König , 34 Jahre alt.

Aus porös wasserdichten Loden «nd
Melton empfehle:
Havelocks
Wettermäntel
Reisemäntel
Touristen -Anznge
Beloeiped - „

v . 12 Mk . an.
W1b ,, „
n 20 n
»20

20

8

»

w

»

H | »ft ( für Hausu. Comptoir ff
für Reiseu. Jagd „

Spttitil-MliWil fiik elegante fertige

Kerrm-u.äan6ßii=©öt(ko6ß

Bruno Wandt,
9 JlarktJtrn ^ 9,

£5- Kreise streng fest! IW

Eiektrizitäts - Aktien • Gesellschaft

vorm . W. Lahmeyer & Co.

Jnstallations - Bureau
Frirdkichßr. 40 , Wiesbaden , Sclcxhm 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems , insbesondere Ausführung von Hausinstallationen im
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk . 2805

Wiesbadener 8 £

Beerdigungs Institut j
von

Wilhelm Ran
Bleichstraße 19 gegr. 1866 Bleichstraße 19

empfiehlt bei eintretenden Trauersällen sein reichhaltiges
| Lager aller Arten

Holz - u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine qroßartiae Aus¬

stellung in

Metall -, Perl - « nd SlattKränien
I zu billigsten Preisen aufmerksam . 4609

Wiesbadener

Keerdignugs -Anstalt
von

Heinrich Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30.

Großes Lager in

Holz - u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie komplette Ausstattungen derselben
prompt und billig . f
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Wohnungs -Anzeiger
Jnsertionspreis uutcr dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1Ü Pfg. pro Aimige

des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der S4adt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlilh2  Mark.

©Mlsttisgesuche.©

mit ca. 6 Wobnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark P I . Offerten
belieb« man unter CH. A.  Scb.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen._ 1985

Wohmilg gtfndjt.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Tachloüs
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler aus1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
di« Expeditiond. Blattes._ aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

Ikkkk flott.’Jimrt
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X » 7 an die Expedition
dieses Blattes. 594*

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehrpaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
1i.  88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._ 595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Süffengnth»
532 Schwalbacherstr. 15.

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Backereien und
MirllMaften

zu miethen gesucht durch
C . Wagner,

597 Noonstraße3, Part.
in gelegenes Local
für ein 574*

Friseur-Geschäft
nebst Wohnung mit Preis
angobe zu miethen gesucht.
8. Heiden, Capellen bei
Coblenz.

Eine alleinstehende
Dame

sucht ?nm I. Oktober
1 Mob " von 5 Zim.
mit Z -'i Preise von
800 Offerten unter
I . 51 *i bie Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 54
an die Exp._ 641*

Ein schönes

Gesucht
ein« schöne Wohnung von etwa

5Jimmetnn.Jubthöt
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Best.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . X . 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. dS Blattes._350 «;

Zwei anstiind . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

freundliches Ws.
Offerten mit Preis unt. A.  89
an die Exp. d. Bl,_ 377*

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesuw' Offertenu. W.46
an !- rn. d. Bl. 592/

Vermiethungeii
,yi « assHfiSftg

© Grosse Wohnungen,©1
hu m

Ae vollständig
rcnov. Villa Nerobergstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Clttoftlicfa,
2240 Nerostraße 2.

Villa (flrnlion)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Albrecl tstr. 41
1. Stock, 5 große Zimmer, Küche
mit Speiseraum und Spülcloset
im Abschluß, sowie sämmtl. Zub.
zu ermäßigt. Pr . auf sof. zu vm.
Näh. 2. Etage. 146

GGGGGG

und Hermannstraffc 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Drudensirahe1,
Ecke der Emscrstrahe
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Mime lüoünung
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethspreis,c. unt.
X. L 150 an die Expedition des
Wiesbadener General-Anz.1987

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. dl. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
ca. 400 Mark. Offert, unt.
A Z. an die Exped. d. Bl.

Junges Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter t.. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil. Offert,
unter B. 250 postlagernd Wies
baden. _ 734

flatterte Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis,
angabe a. d. Exp. b. Bl. 565*

Emserstraße2
Bel-Etagc, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

LmMnratze 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon,. Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre._ 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Neildorferörutze6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Ballon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. n. Sckiersteinerstr. 2. 177

Koonhiohk1
schöne Wohnung. 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Hoanftrage la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelbeidüraße 81, Part . 29

Emserßrsße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. _ 177

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietven. 184

Lchjjhkllirosttr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf sofort, Anzuschen von
2- 4 Uhr. 211a

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche unb 1
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näb.part.

©Mittel-Wohnungen.© (
Werßrch 17
3 Zimmer, 1 Küche mit
Glasabschiuß und Zubehör
auf gleich oder später zu
vermiethen.

Näheres eine Stieqe hoch.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April prciswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Klücherstrahe 12
VÄderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

fjlattetftnifje4,
EckePhiUppsberg, ist emeWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde aus
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigenthümerA. Görlach,
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraße4._ 539*
AAAAAAAXAArinnfw m »rwl

Kmeldtt- 9)11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47
fr <»■» ■»* 6>!> tffr

ptaltMle 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero-
straße 46 im Laden. 285

Römerberg 20
f ih.2.St.,vom1.Juli2Zim.,üchcu. Keller für 15 M. mtl.
Näh. bei Metz, Luisenstr. 2,1 . St.

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör ans sofort zu j
vermiethen. Näh. Part . 1-8

Elmmtutlraße2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a. Part . 368

GiiWrM 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuieben zwischen2—5 Uhr. 150

Gltjlav-Adolfjlratze
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterftraffe 12.

Kiikao-AdoWraßell
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Scharnhmststr. 6,
schöne Wohnung3 Zimmer, reichl.
Zubeh., großer Balkon, GaSl.,
Gartenanth., auf gleich ob. später.
Näh. Schornhhornststr. 6, Part.xmxxm
SchmllicheijlkHk 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, recht«.

sfe § Ss * ä§ g3S3g
Sedanstraße5

Hth., 3 schöne Zimmer, Küche,
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Herrngartenkr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reichl. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part ._ 134

Pcllnpgjjt 22
iEcke-der Hellmmidstr.
ist eine Wohnung von süns
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
spät.r billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.wew

fjtlratnflriilf 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen-
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Jdsteinerstr. 8
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Auszug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straffe 37 , Part , rechts. 173

piltait 8,
1. Et., 5 Zimmer Zubehör
auf gleich oder spater zu ver-
miethen. 304

>■> 'i !T* <»«TSC. ajfcvXjk

In sltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Neinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden. 684*

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Avreise halber
ist eine srreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstraffe 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts._671*

MarMratzt 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Sevanstraße5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Vorderh. Part.  615

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  202

WniramUraßk 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen.  158

MotihAche 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u.
Küche, aus sofort zu verm. 79

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu

Iverm. Näh. Vorderh. 3. St.

Westenvstr. 5
(Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und emeWohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen.  120

Drei Zimmer
mit Zubehör, befferes Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

UeuvM, WMWrSl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

— n , - .
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Adlerstraße6
»ine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermi' then. 489

Adlerstraße9
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 4. Juli zu vermiethen.

Adlerßraße 13
find 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl. Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 293

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr. Schiebeler im Eckladen.

Ludwigstr. 14
vnd zwei gj. Zimmer sofort zu
siermiethen 112

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Römerderg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdb. 1. St.  697

Ein schöner, grosterLade«
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Erped.
dieses Blattes. 73^

Seite 3.

WkndsgriWffe 16
Laden mit Sonterainranm
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31. Part . 117

FaMmuriijkck 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. itzi

Lade»
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Bleichstraße4
3. St . l., möbl Zimmer, monatl
15 Mk., zu vermiethen.  403

Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
.14 und 15 Mk., zu verm. 619

Albrechtstraße 11
.sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Römerberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorde rhaus 1. 96g

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
Per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luisenstr. 31.

EllenbügenMe5
»in Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

FriedriWraße 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
MH. das. bei '21. Wink, oder
H- Christmann, Goldgasse 15

Römerberg 20
Hinterh. 2 St ., sind vom1. Juli
an 2 Zimmer, Küche u. Keller
für 15 Mk. monatlich zu verm.
Näh, bei Metz, Luisenstr.  2 , 1.

Römerberg 30
(neues Haus) eine kleine Wob
nung von 2 Zimmer u. Küch
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver>
miethen. 105w

UklkktstrHe6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Pastraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D » Benz
oder Philippsbergstraße10  bei
Georg Steigrr.  46

SijiMikdjetör*14
Laden mit Wohnung, Keller rc,
ebenorje.vst 2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh. I . . .— - jr - Tvpr
b-iRestaurat. lor .Keutmann. 239 | D0tzheUNerstr . 26

Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464Wevergasse 1« ist ein

Laden
mit Ladenzimmcr, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Marttstr. 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterlinq. 265

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu ocrmithen. Näh. Tau-
uusstraße 43, 3. St . 329

MmitiusstruSe
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bist, zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Mn Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Willi. Backen, Uorkstraßc.
Helles

Dotzheimerstr. 26
Mittelb. 3 St . r ., ein gut möbl.
Zimmer auf gl. zu verm. 516"

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen-
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Frankenstraße4
11 St . l., ist ein schön möblirtes
«Zimmer an einen bess. Arbeiter
zu vermiethen. 621*

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh. Seitenb. 2 St.

itantakf. 5
1 St . bei Wey,  möbl . Zimmer

>(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen._ 130

Metzgergasse iS
Ierhalten2 reinliche Arbeiter Kost
>und Logis, pro Woche7 Mark.

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

Villa Mzza.
Leberberg 4».

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
ve rmiethen._ 5

Mauergasse 8,
Hinterh.. 2. St . r. erh. 1 reiul.
Arbeiter schönes Logis. 514*

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Zimmer an einen bess. Arbeiter,- , ^. . . .- :- - - —_r cirmietjen-. H WllMbergstr. 23
I 12. fet. r., ist ein schön möblirt.

Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

PlaurittnePiagc8
mehrere Lade « mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder |
Magazin, ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstrasie 81 , 2.  St.

(zwei Zimmer) für Architekten
geeignet, zu vermiethen. 583*

Friedrichstraße 31, Part

Aaröierstulre
Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

>Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, ' 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Philippsberg 35,
Frontspitze, möblirtes Zimmer,
auf Wunsch mit Tafelklavier, zu
vermiethen. 686*

Helenenstraße 11
isi eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601

SchaWraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

iiellrmimUk. K
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1- Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r . 604

9 S
ist ein Logis best, aus Stube,
Kammer und Küche  zu verm

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer. 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermieth en. 142

2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu vcr-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. g

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerobenstraße4
Gartenh. 1. Etage, prachtvolle
im Garten belegene Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, zwei
Mansarden, Keller, Eloset im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu verm. 630*

Seerodenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. 138

Stemgaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu verm. 143*

Läden.

Werkstätten etc.
ooooooo ^  Frankenstr. 24,

1 (3- t rckNn mKM Qi™™1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens. 661*

«HlUl-MWnße l>
4 Treppen links,

Ikann ein Arbeiter gute Schlaf:
I stelle erhalten. 637*

Platterstraße £0
— 2 Trepven, rechts — können
anständige Arbeiter angenehmes
Logis erhalten.  678*

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Werkstatt« v.
große, Helle, mit großem HoA
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Eine schöne

SihttiilnillerWlte
zu vm. Röderallee 16 . 782

RöderaUee 16
ist -ine schöne, helle Werkstätte
prerswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu oerm. Näh. Part.

Riehlstraße 11
———— ■. — 1 — >| Mittelb . Part., erhalten reinliche

Stall . Keller etc.|Gelsbergstraße Hr rbe,ter Wncegoflig-
“ . . Saalgasse3

1 St . hoch, erhalt. Arbeiter Kost
und Logis. 609*

Schachtstraße 21
ist eine große Dachstube aus
gleich zu vermiethen.  720

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb. Geisbergstraße  46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735

Schlachthausstr . 13 , Part.

Webergasse 45
eine Werkstatt« , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu vermiethen. 452

Webergasse 56
Laden mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen.
Näh, im 1. Stock. 419*

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh
Emserstraße2. Part , rechts.

I ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis

118 Mk. mit Kaffee. _135

Goldgajse8 ,
1. St ., schön möblirtes Zimmer!
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

MkWsse3, 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Läfnergasse 3, 2, erhält junger
U anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk . die Woche. 608

Hellmundstr. 36
>2 St . ein sep. möblirt. Zimmer
l zu vermiethen. 648*

Steingasse 31
2. Stock r., ein möbl. Zimmer
pro Monat 15 Mark. 667*

Stiftstraße 24
Hth. Frontsp., ein schönes heiz-
bare» Frontspitz-Zimmer an eine
anständige Person sofort billig
zu vermiethen.  183

mm.  M fgBg
Geräumig.Lazer,
mit Thorfahrt, Werkstatt-, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links

^Parterre . 397

GeräumigerLEckladen
nahe der Taunusstraße, mit oder
ahne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

Größeres

Kdenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

©Legis. Zimmer.© |
__ —_ IiM

toLeschkowitzik
Wiesbaden

Dammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus, 1. St.

empfiehlt sich m Abgabe von
iniAirtkil Jitttiitmt,

sowie ganz 503*
: moiten Wohnungen:

mit guter Verpflegung.
Bäder im Hause.

Detheidstr . 87
Hth. 2 St ., ein frcundl. möblirt.
Zimmer zu veruiicthcn. 724

Albrechtstr. 3t
Zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm. 140

in schönes großes möblirics
’ Parterre- Zimmer an einen

oder zwei Herren billig zu
vermiethen. Näheres Albrecht-
straße 33, Part. 627*

1. St . r., möblirtes Zimmer zu
oe rmietben._ 720

Hermannslr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf

1gleich zu um. Näh. Part . 483

^irschgraben 21
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis._

Jahnstraßc 5,
Parterre, möblirtes Zimmer zu

| ver miethen._ 688* I

^rchgasse 56
2 Tr . rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 151

MM
Leberberg 10

!in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit

| und ohne Pension._108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm.  152

Luisenstr. 7-
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 407

Lulsenstraße 37
sehr schön möbl. Zinuner mit oder
ohne Pension zu verm. 142

erhält ein Mädchen Schlafstelle.
Näheres Parterre._ 686*

Schwalbacherstr.2?
leine Mansarde an eine ordenl-
lichc Person zu verm. 400*

Schivrilbiliyktstr. 53
!1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtcs Zimmer, auf Wunsch mit

j Klavier, billig zu verm. 328
.tfa.

Walramstr. 9
ll , St . r ., ein gr. freundl, möbl.
| Zimmer zu verm. _498

Wevergasse 40
ein möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen._ 149

Plltiiiüt. 14,
anst.j.Mann sch.Log.m.Kost.425*

Wellrttzstr. 32
erhalten zivei junge Leute Kost
und Logis.  gtzq

Wellntzstr. 45,
I möblirtes Ziuiiuer an zwei
Ianständige Leute zu verm, 408*

Wellritzstr. 4r>
| Ecke Sedanplatz, 2. St - rech«»
in hübscher, freier Lag«, schön
möbl. Zimmer billig zu ver» . -

: event. auch mit Pension. 655«



Seite 4 Sonntag Wiesbadener General-Anz eiger.
16. Mai 1897. Nr. 1.14.

Leere Zimmer.
KdltMche 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Slock zu vcrmictlien. 350

Vterostr. 35|<57
eine Mansarde aus 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer.
Nöderstraße 35. 4M

Römelbers 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimnier
cm eine anständige Person zu
vermiethen. Näb. 2 S l. 637

Wellritzstraße
1 große heizbare
vermiethen.

Mansarde zu
444*

w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch»ur « r-
^ richtung eines Eckiadens vorzüglich geeignet, zum zeldgenchtll

»lewertb durch I . Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 22401
Parkw^ g. ^Schöne Billa mit obstreicher» Garten zu der-

kaufen oder zu »« - US -TS» » . « .' Nerostraße2.̂  '
688 I

Ein rentables Oelsteiuhaus
NtellendvierteN3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen undÄTSfc X* Mr Geschäftsllute zur Errichtung emer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Nah, r. d. Exp. . - I

Ein real. Ms
mit gut gehender Wirthschaft zu,
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Immobilienmarkt.
MäHrrei

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh. in der Exp. 566

Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen!
Haus mit Hof u. Gärt-

, chen, Bertramstraste.
Näh. durch die Jmmo-§
bilieu-Agentur von

j . Cbr. Cläekllch,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Keinlke , ist die Villa B »«rstadt. Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die _ , „ .
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . GlucUlleb.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

im Nerothal, Mainzerstraße
ort zu verkaufen durch

8t «r « 8
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

r«

mm w solid gebautes Haus mit

Im Westend xUAK-W»
Nerostraße ^ 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65 .000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich . „ „ Nus

SÄÄ C5 ff 'Ä«
Ecke des Louisenplatzes , ist eineRhemstratze, Wohnung,besteh,aus7 Zimmern

n. Zubehör, großer Balkon, fof. ob später zu verm. Nah. Lou.fen
platz 7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schön. Billa mit Gart . »fij OOO Mk. durchI . GlülElich.
1»« verkaufen die Besitzung des Herrn » eenrl « «. mit
2 31/ bis 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
^n,nobilien-A°entur von J Chi GIUcKlIch , Nerostrage 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrasi ^ ,

Zu ' mrk! Nicola - strast . schönes rent. Etagenhaus

8 ^ ^ ausen" G°schäftsh°u? ^ t ^H°f Kirchgaffe . nächst dem

3? »fS fiS & rf  ^ ■vAwensv.  Park, vorz
Specnlations -Object, d I . Ebr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortableB.ll̂ durch
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. L-ndstr. bei Biebrich)

Zu vtt?°uf'-n̂ Emferstratz ? 'gr Haus mit« arten, als Fr-mden-
Pension geeignet, durch I . Ehr. Glücklich. 22

Zu verkaufen Hu.nboldtstrasie Villa^ ^ ^ Z ^ lich. ^b611
^ ^ herrl. Bill . n-Besitzthum mitverkaufen gr.obstreich.Park.Stallnng.

Remise rc. rc. wegen Sterbesall, tvent. auch sehr pre's-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von ^ ^-40

I . Chr . Glücklich , Nerostrafie2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratz . u. Schöne Aussicht

Ä7S SST"*713
Zu verk. «auterrain an der Mamzerstraßeu. an der Blinden-

schule billigst durchI . Chr. Glülckuch. ^
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 nut -r.̂ acken durchs 2240

ZU verkaufen (Adelhaidstrasie ) Etagenhaus ft ^ ^ .000 Mk̂ o
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach-
Ihal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. . . . . fc3
Großes Hotel garni . feinste Kurlage, zu ^ anftn^durcĥ x. 4
Elisabethenstraße, ComfortablcsHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. , . no±o
Pilla , untere Nerobergstraße, sehr prnswcrtĥzu ^ ^ ,^ 2340
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gv 'Gartt .' Wegzugs halb»

billia» ru verk. I . Chr . Glücklich . 224»
Billa mit Garten. Bicrstadterstr.. sür 48,000M. per fofor

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen -Villa . mittl. Sonnenbergerst̂ . sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . --
Verhält«, halber Villa mit Garten, vord. Neroibah unter Feld-

gerichtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich - ~40

Kostenfreie

Vermittlung
ür Käufer bei Nachweisung
>on Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Neues

Hans

. In Darmstadt ist ein
schuldenfreies3. Eiagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 978 an Rudolf
Masse , Darmstadt. 493b

Ein schdnes
Landhaus

« .Stallung
und großem
Obst- und

Gemüse-
Garten zu!
kanfcu oder'

Für Kutscher, Fuhr»
wcrkbefiker oder

Landwirthe.
mit Scheuer.

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande, Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu v-r-
kaufen. Näheres dirch E. Wagner.
Roonstraße 10, Pan.  682

mit gutgehenderMetzgerer . sehr ^ 4ß fln b8 b U , 592*
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. K " " ■ IM

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz(Bahnstation) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. General-Anz."

aut- , ,
Offerten unter U.

an die Exped. ds. Bl.

Zu kaufen gesucht
-_ ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬

lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens

1— 5 Prozent reittirt. Gest. Offert, unt. L. 8t.
an die Expedition des „Wiesbadener General.

~ Anzeigers". _
WWW

Capitalien.
30,000  P-

suche ich auf gutes Objekt, Zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näb Roo nstraße3, p. l.

Billen
rc. Landhaus

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

KetlMigW.
an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst»—10M0
Mark, später mehr. Gcfl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 806 0*

3u verkaufen
Bill ««. Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Rabe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

Emmtables Maus
(Süd -Stadttheil)

in welch, ein
flottgehendes

Colonial-
WwaareN-

Geschäft
betrieb, wird,

Anzahlung zu

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als 1.Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3V2—33/4% . Offert, unter
F . iv. an die Expedition
dieses Bl. 493*

PklMlll-Ckkdit
von 599 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

I). Kramer*
behördl. autor. Agentur,

Budapest.
Csokouaigasie Nr. 19.

ist mit geringer
verkaufen durch

Schüssler, Jahnstr

von einigen Tausend Mark
sosort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht Gefl
Offerten an die Expedition
unter Adr. „Sicherheit"

36.

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reicht. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verlaus
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 89
an die Exped. ds. Bl. 159*

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

M Mk
sucht fleißigerGeschäftsmann

Igegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102ve

Per Jinnmbjlien
kaufe» od.verkaufen.miethe«
oder vermiethen . Geld leihe«
oder verleihen will, wende fich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 62.

60,000  Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgosse6._

tagt 1

mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstück» in der
Stadt zu * - 4>/, Prozent.
Werthe Off. mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad. « en.-Anz. unter
No. 867 . 1898

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. ans-
znleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

tu kaufen aesucht. Nähere- durch
' 8 ° Mis,l . r » « ■ 2. Stock.

Zehr milabktes Kans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. ü . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Schönes hochrentables vierstöck.
Etagenhaus

mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

Nillenkauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exv. d. Bl. 241

KM,d.l!l.Wiqs<h-ft
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8. 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten. 445* 1

$ Jeder Versuch führt
dauernder großer Ersparnih!

Gasglühlichtstrümpfe
. »im RnsseNen. allerbestes Fabrikat: abgebrann

fjiutö mit Merkt
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. BI. 583*

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäst
C . Dörner , Wellritzstraßc 33.

k

sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, sür jeden Consumenten sosort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit«, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt ü 72 Pf. pro Stück, k Dutzend 8.40 M. franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin
Berliner Gasglöhlicht-Ii-

NB Für den Engros-Verkauf tüchtige Agenten
, ° 2296

in bekamst er
St . Goar zu

7396

6artenkies
Qualität , bläulich-weiß, melirt, liefert ab
M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme
Wilh . Wurmbach in Dahlbruch

oder St . Goar.

, Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n em a n n. Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: D!>ef.Redakteur Friedrich
H a n n e m a n n; sür den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

Ivon Wehren;  sür den Jnseratentheil: Au g. Peiter.
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Tägliche Omnibueverbindung mit der Stadt.

ÄnzüiMolz
Bestellungen nimmt entgegen:

per Ctr.
M . 2,20. Walllülz nüSSST

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F . Knefeli , Cigarrenbandlung, Langgasse 45.

Sommer- I
in in I dir

Im herrlichen Adamsthale,
direkt am Walde,ca. 20 Minut.

von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen. —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher ,so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

- Umgeben ist das Gebäude von
einem grossen, schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar-I FriSChO.
ten ,m.Gartenhäuschen ,Grotten ! «
Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben¬sälchen an-

schliessen. Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz. Im Obergeschoss be¬
finden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener «lek-

Restaurant
W aldhäuschen

Telephon Karl Müller . No. 416.

trischerAnlage versehen , die aufl"
Wunsch besichtigt werden kann .| Cafe.

Sedanplatz : 3, 4V, und 6 Uhr Nachm. i Fah eis k Person 30  pfg.Abfahrt Waldhäuschen : 4, 5*/s und 71/*Uhr Nachm. I 1

Deutsche Natrormlfeste
auf dem Niederwald.

Sonntag, den  16 . Mai , Vormittags 11 Uhr,

Versammlung
in der Turnhalle zu Rüdesheim a . Rh.

TageS-Ordnung: Besprechung und Stellungnahme zu dem Project
der Einrichtung einer dauernden Feststätte für die Abhaltung der
deutschen Nationalfeste auf dem Niederwald und Vorlegung der Pläne.

Bei der Wichtigkeit der Verhandlung für den ganzen Rhein¬
gau wird um zahlreiches Erscheinen dringend gebeten.

Im Auftrae:
Ernst Scyffard  f-Aachen, Ed. Linse -Aachen,  I . L. M ctz-
Rüdesheim, Kurt v. Becke rath -Rüdesheim, Mitgl. d. Präsidiums.

Die Monatsversammlung
der

Zimmerleute
findet am 17. d. M , Abends 6 1/, Uhr , im
Schwalbacher Hof statt. Die Kameraden werden
wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht, vollzählig
und pünktlich zu erscheinen.
3930 _Der Vorstand.

Oeffentliche

Mdhauerverjammlung
findet

Sonntag , den 18 . d. M , Vormittags I « Uhr.
im 3913

Restaurant 5ellsn,
(Sedanplatz)

statt. Vortrag des College« Schack ans Bonn,
wozu sämmtliche College« Wiesbadens eingeladen werden.

Flaschenbier-u-Mineralwasser
Handlung

«fahustras ^ e H
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm-
bacher Exportbier » Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt._ 3542

Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Cnlm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hellu. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
MIHMkÄildlmig. fflraiiirnllralje 4.

Man bitte genau auf Nr . 4 zu achten

Ich kaufe stets
ausmchmsiveise hohen Weisen

>r. Herren-, Frauen- und Kinderklcider, Gold- und
bersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
imibcr, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12,

Tnrn -Verein.
Am 1. Pfingst-Feiertag, Sonntag , den

6. Juni 1897 , findet ein

Fmnilieii-AiisßN
mit Musik

nach Eppstein , Königstein , Cronberg , Soden statt.
Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung.

Der Vorstand.
NB. Theilnchmer-Karten sind bei dem 1. Turnwarl Rod.

Seib, Cigarren-Handlung, Hellmundstraße32, dem Mitgliedwart
Fr . Strensch , Webergasse 40, und in der Papierhandlung von
K. Hack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz, cinzulösen. 3862

Männergesang- BlfilfllsiVerein
Heute Sonntag , den 18 . Mai:

Familien-Ausflug nach Kiedrich,
(Gasthaus Zur Krone)

wozu wir unsere werthen Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einladen. 3902

Für Unterhaltung ist in jeder Weise gesorgt.
Abfahrt 2 Uhr 25 Min. Nachm. SonntagSbillet

Eltville. Der Vorstand.

Geschäftslokal: Luisenstraste 17 , fohutz-
'Jtarke / neben der Reichsbank. '« »Marke.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art, als: Melirte Nutz- u. belgisch«
«nthracitkohlen. Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier-
Briquetts , Coaks, Anzündcholz. Der Vorstand.

Lokal-Änbe-VkrßiherMgskllsst
Sterberente 808 M . Mitgliederftand : 2800

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

cP.leEäsäaaseäeä 'äÄjMSsafiÄsasBdaSEiss,
Restauration

Am Hastet Wilhelm
Hellrnnndstraste 54 . Haltestelle der eleetr.Bahn«

Empfehle
prima Bier der Braueretgesellschaft Wiesbaden»
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine, « alte und warme Speise» zu jeder
Tageszeit. Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes Bereinszimmer mit Klavier, welche»
auch Gesellschaften abgegeben wird.

M ?“ Billard — Kegelbahn.
Zum Besuche ladet höflichst ein

8823 JT. Fürst , Restaurateur.

Äefkunmt„KömMM"
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwein und Liqueure.
DcM" Billard.

Achtungsvoll
A . Jeucfc , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Vereinslokale z«
vergeben. _ 2956

Mgemeiiic Stcrßeürt^.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgasse 20
H. Fuchs, Webergassc 40, DachbeckermeisterJohann
Bastian, Oranienstr. 23, I. Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

Ilaschenöier -Kandkung
von

m W. Hohmann, Wiesbaden,
M 83 Römerberg 23,
M empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen

Export - und Lagerbiere der Mainzer
W Actien Bierbrauerei
W in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung HR '
fei und billigster Bedienung. $$

L iefernng frei ins Haus . 339W j
Wsedervcrkäufer erhalten Rabalt. "̂ 2

^üetiter - Pensionat
St . Pierre

in Aigle les Bah.; , Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise).

Direction : MUe. Jonard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,

III . Stock . 1925*

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.

WWW" Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . *WWU
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omn'hus und Portier am
Bahnhofe. — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurcn geöffnet . 326b
Besitzerin : Fran Fischer,

Frankfurt a. M., Bariüsser -Fck,
gr . Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2>— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Küche.
Louie Bernhard , vorm. Val. Böhnt.

Weiahandlung und Restauration. 342b

Sl-Westenliergerffw.®
(j) l!I. II TOUjllWCI gül II ff . fl

Deflation und Uqu6ur>Fabrik. 3920  "
Fernsprech -Anschluss 542
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Zum Krokodil,
Louiserrstraste 37 ,

Ucrtretunstu. AusschauK vsn ZMtenßriin.
WittagStisch von 12—2 Uhr1,20M. u. höher,

im Abonnement billiger, sowie reichhaltige FruhstUMS-
u. Abendkarte. Reine Weine, ferner empfehle
Hier in */, und x/ä Flaschenä 35 und - 0 Plg. frei
ins Haus, sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch
an Private. _ 3pp1

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauere,
Walkmühle, prima Wein,guten bürgerlichen Mtttags-
tisch von 50 Pfg. und höher, warmes Frühstück.
Kaffee, Thee, Choeolade zu jeder Tageszeit : eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer m jeder
Preislage. . . ^ .84

Hermann Büscher , Manritinshlatz &■

<*%£ '%0 %0S0Sm0 \ 0S * S0^
\  Restauration Waldlust.
3 Ich bringe hiermit dem verehrl. Publikum meine neu
ff  renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
wa. empfehlende Erinnerung . ff

Führe stet- ein prim» Glas KT

( Srxnt- (HM»0 Kgerdin(d»»hel)2
ff  an «der Brauerei Walkmühle. ^
W Berliner Weissbier . m
ß  Kulmbacher Bier von Reichel%
\ Garantrrt rriue Meine. ^
f Selöstgeketterten Aepfetwein. |

w

L
W

0
y
M
M
:«

Dayerische Dierhalle X
„Zum Storchen“. A

(Devot : Schwalbacherftrahe 27 ). ^
Beehre mich hiermit ergebenst mitzutheilen,

daß ich von heute Samstag ab, den
Aiieimrlmf des btlieMtu Kims m

der M

Kranerei zum Storchen M
in Speyer V

zum Ausschank bringe. ^
Hochachtungsvoll ^

.Heb. Preisig , W
3912 27 Schwalbacherstraste 27 . ^

RESTAURATION

lodüninnm
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbnmnen).

KLK" Neu horgvrivhtotö kokslitäton.
Vorzüglicher Mittagstisch zu « « und 80 Pfg-

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P - .L«zMlilN Mmjki SlcfeSwttm
Reine Weine, diverse Liqueureu- s- w.

~ Billard . •=» *

1592 Aloys ülzheimer

HusAtuinc Soinirnberg.
Inhaber: P . J . Kantz.

[Kalte und warme Speisen zu jeder Tapszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Haffe « . — Thee . - Choeolade.

Selbstgczogeue Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Setoweizergarteii
(Dambachthal ) .

Sonntag , den 16 . Mai , (bei günstiger Witterung).

Großes Concert.
Anfang Nachmittags4 Uhr.

Eintritt 10 Psg . Programm sre,.
690'_ Josef Klein , Restaurateur.

Restaurant Kronenburg

% Kaffee,Thee,Choeolade, stets frische und dicke Milch.0
E Kalte und warme Speisen j
^ zu jeder Tageszeit.0  Reelle Bedienung.—Civil«Preise. M

Mein Befitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter
ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte

- und gut beleuchtete Wege bequem jm erreichen. Fahr » -

> gelegen!)cit:nach der Dampfbahn2Minuten. ffFür Kinder habe ich einen separaten Spielplatz K
angelegt und stille denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mit aller Hochachtung ff

3828 Frani Daniel . f

Restaurant

Zum Nodensteiner

Bromes  Concert
der Original Wiener Damen-Capelle„Kilzopolski".

Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

3475 A- Zabel.

>
>
>
)

(
<

Vorzüglichen Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr. —
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . - Aus
gewählte Weine . — Prima helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Actien-Brauerei. — Schönes
Ver cinszi mmcr empfiehlt 3290Hermann Eterdanz.

Hotel und Restauration H

Altdeutsches Bier -Restaurant
„Zum tfamhriniis “ ,

MarKtstrasse 20, yimis dem Königl-Schloss-
Erlaube mir mein Restaurant

kin empfehlende Erinnerung zu
“bringen.

01er der „Brauerei -Gesefl-
>schaff Wiesbaden “ direkt vomFass.

— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Auss ®hanK
per Glas 30 u . 35 Pfg . — Täglich
neue FrilhstttcKs - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen . —
Diner von 12—2 Uhr a 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 UJir
ab k 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Flceck,
3922 Restauratenr.

i
-« „ Zur Oranienburg “ (
*4 Wiesbaden , \% Belte der Albrecht-u.Orffnlen strassê
^ vis -a-vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^
^ Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und d
® warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter btirger - 4
4 lieber Mxttagstisch von 12—2 Uhr. — VorzüglichesR
^ Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein,
* Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . A$ Aufmerksame reelle Bedienung. 5
•2  3216
f

»!>

k
ii
¥
ii

i
O

Restaurant „Sedan”
Inhaber : Nicola Diamanditi.

Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanplatz.
Elegante Restaurations -Räume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12 —2 Uhr von 50 Pfg . an
Kalte u. warme Speisen zu jed. Tageszeit.

Franzos . Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. H &Ü011ftl»
391b PropH Frau Dr - Wlüller

\«  K
A ÜMtait &at Ch*| »twui&

>A 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6. y
A Inhaber: H. Krug. y
S M 'sL» - (St ^ bo.
A In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und

3795 8
yy

Curhauses.
Diners von 12—2'/s Uhr.

BrHsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Möbl Zimmer von M . k.80 an. Pension

z« mastigen Preisen. ' 3814
Tb. Wachter, 3 Saalgasse 3,

Annoncen̂krpedition von Haasenstrin A Vogler A.-<N

«WSUBSMM SSMSNSWMN

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 60N Personen .)
Empfeble das so beliebte Bier (bell und dunlel) der WicS-

badcncr Brancrci -Gcscllschost . prima Weine, lclbstgekclierien
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Es ladet ergebenst ein _ Der Besitzer : H. Schreiner .

Mus W plüenen Lmm.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Coneert.^ 8
602 Conrad Deinlein.

in drei liaigea”,
Marktstrasse 26.

Heute und jeden Sonntag:
Concert«

Gleichzeitig empfehle Prima helle « Grport « und
dunkle« Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaiser . _

Saalbau„3 Kaiser“, AM . I
Heute und jeden Sonntag : 2307

große HilNMuM.
Anfang 4 Uhr . Endc 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein l . Favhmgor.

Zum NoseuHain,
Heute und jeden Sonntag:Clroiie tanznmsik

wozu freundlichst einladet An «ee _V « Wlnkel,
Kegelbahn.

ii Kriedrichs DaUe." R-itzttÄ»i>ßr. !
Heute und jeden Sonntag:

Tanfciimsik.
Es ladet ergebenst ein X . Wimmer,

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._
Bierftadt

Gasthaus „Zum Adler ".
Heute und jeden Sonntag : 443b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst cialadet ^ ranz . Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, st. ErlaWer Export-
Bier slebstackelterten^ lpfelweiu, sowie ante ländliche  L >pe>scn

ü y Rufs . B illard

Rambach, tüaltlinus zum<Eauuus.
Heute sowie jeden folgenden Sonntag

öffentliche Tnnzinnfik
bei Glas Bier 12 Pfg .. Tanzgeld Pfg.

Es ladet höflichst ein 444b
Ztadw . Meister.
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Oeorg Lösch, Schuhmacher
Schillcrplatz 2 . Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

AOrtizk»von Lchiihe«».Ztikfil«jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

>16. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Gchnh-
waaren werden billigst ausverkauft, _ 2390

Zalm -Atelier
für künsrl. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meleita,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bia 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr ' ©r

3815

in allen Farben und Forme » zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbare» Preise.

dev Kaiserin
sowohl zum Corso . als auch zum Decorire«

gezian in den passenden Flaggenlängen. ‘ 3901
Erinnerungsfähnchen ( Kaiser und Kaiserin

zusammen ) per Stück 10 Pf.
Wiesbadener Iahnensabrilr, Därenstraße 2.

1«. Mai 1897.

Bonbons,
Rocks, Drops ,Eiazucker,CrOquant,Oaehou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr-10 Lux. Hoflieferant Delaspaestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Uhrmacher und Oolbarbeiter,
27 Zebwaldaebsralrassv 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brille » (nur Rathenower Maare),
Operngläser. Thermometer und Barometer, sehr preis

würdig. Gläser einschleisen 70 Pf ., 21.30
neue Feder, Reinigen einer Cylinder-Uhr Mk. 1.50.
Sämmlliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr. Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

9°
f 6s
•‘00 SS

4 Leitern
zu verkaufen, Adlcrstraße 57,

! .’ivnlerbaus. a

§S Z « -
8 Ü».
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Nohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstr. 1. Hth.

Zimmertyüren
in verschiedenenSorten und
Größen, gleich liff̂ bar, empfehlen
billigst und senden Preiscourant
gratis Zi| pnann u, Furthmann,
176b Lüffeldorf.

flommi-Waareii
l -r Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege ver»
^ sendet

Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit aufgesch.ie'. er
Adresse. _ 14

Luhn’s Wasch-Ext ract.
«t (tönte Wilstze!

Uebcrzeugen Sie sich davon.
-I, Pfund -Echachtel » 18 Pf.

— Ueberall zu haben. —Ang.Lntm&Co.;Barmea-R-
Ein Mädchen

anfangs 30 Jahre mit etwa»
Vermögen, sucht sich mit einem
Geschäftsmanne baldigst zu ver.
heirathen. Off. u. X. 8 . 10G
postlagernd Schützenhofstr. 702*
Ei,l schönes Kanapee
sehr billig zu verkaufen, 701*

Delaspecstraße3, 1 Stiege.

Tapezierer,
nur tüchtiger, selbstständig.Mäbel-
arbeitcr für dauernd gesucht. Zeug-
nifle erforderlich. 162

Wilh . Schwenck,
_ Taunugstraßc  40.

In Schierstem
Wörthstrahe 3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider. _ 163*

Wellritzstr. 47
Mittelb. 2. St, , reinl. Zimmer
mit Bett zu verm. 703*

Ein kunstvolles
Fisch-Aquarium

j mit Springbrunneiizu verkaufen,
i ausgestellt bei Herrn Blumcuhdlr.
StUPP . Wilbclinstr. 36. 164*
FlKme gut crhalrcnc Nappe «-

Maschine sof. bill. abzuq.
. 32, 2. St . l.

zum Klcidermachen sofort gesucht
700* Elisabetbenstr. 7, Hth.

Wasche
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Bekanntmachung*
Die so beliebten hochfeinen #  ^Kidleder -Damenknopfstiefel,

«khe ich bekanntlich zu dem aussergewöhnllch billigen Preise ■

DL " Zehn Mark
pro Paar abgebe, sind wieder in riesiger AllSWahl eingetroffen. .

Diese Kiedlederknopfstiefel sind aus BUT bestem Material gearbeitet und m eineir der
berühmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesem Fabrikat nirgends allen II
annähernd so billig verkauft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.

37 .TfÄÄ. 37' Schuhwaarenlager, 13 Kirobgasse 13,
zwischen Luisen - n R!ieinstr ®ll *<

C. A. Winter,
Ecke Friedrich- u. Schwalbaoberstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Soli de Ausführung . Billigste Preise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgras .se 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Mi lauft man int Mt
gtrriuifltt
f

«Hai jrtt SUkst? ^
bei | 3577

J. B. Willms,
Seifensiedern.Parinmeur,

5 Wellritzstratze 5.
Telephon 544.

I

Geschäfts -Eröffnung :.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst bekannt zu geben, das ; ich am hiesigen

Platze, Häfnsrgasse S, zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse, ein

optisches Laden-Geschäft
verbunden mit Reparaturwerkstatt

eröffnet habe. . . . .
Als praktisch erfahrener und akademisch gebildeter Fachmann bm ich in der

Lage, allen Anforderungen in weitestem Masse gerecht zu werden, und erlaube ick
mir zugleich me'n reichhaltiges Lager aller einschlägigen Artikel bester Qualität bei
billigster Preisnotirnug ergebenst zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
Richard Petitpierre,

Optikeru. Mechaniker
692* Wiesbaden , Häfnergasse 5.

,og . Haferflockenp. Psd. 24 Pfg. bei5 Pfd. 23Pf
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 bis 20 Pfg.
Rei» u. Graupe» p. Pfd. 14 Pf. bei 5 Pfd. 13 Pf.
Suppen- u. Gemüfenudrlnp.Pfd.20Pf.beibPfd.18Pf.
Erbsen, Bohnen. Linse« p. Pfd. 12 Pf.bei5Pfd. 11 Pf.
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20 Pf. bei 10 Pfd. 19 Pf.
Amerik. Ringäpfel per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd. 30 Pf.
Vorz . Marmelade p. Pfd. 25 Pf.. lOPsd.-Eimer2 M.
1» Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei5 Pfd. 20 Pfg.
13  J . Schaab. Grabeastratze 3.
Siiinmtliche Lolvnialwaarenzu gleich billigen Preisen.

I " Gartcnschläuche
Strahlrohre,Verschraubungen 2C,
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Eeinr . Krause , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta lt:
Friedrich  H a n n e in a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Friedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil:

nt *« tinn Niedren : für den Inseratentheil Aua . Peiter.



»»«zeigen.
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Zweite Ausgabe.
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den Blättern der ersten Ausgabe

SO Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ",

sowie der „Wiesbadener Fremdenführer . "

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zufolge Ersuchens des Königlichen Amtsgericht« V

hier vom 4. d. Mts . , werden Mittwoch , den
I « . Juni d. Js ., Bormittags 11 Uhr. die zu
dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe, Elisabethe, geb. Schank,  von hier,
gehörigen Immobilien, als:

1. No. 7l68 des Lagerb. 6 ar, 89,50 qm Acker,
am „Todtenhof", 5er Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und vem
Staatsfisku«, taxirt 4140 Mk und

2. No . 7169 des Lagerb. 10 ar, 36,25 qm Acker,
am „Todtenhof", 5ec Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und dem
StaatSftskuS, taxirt 6210 Mk,

in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, nochmals
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Ter Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstags den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr.

wird die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
in dem Nathhause hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Ter Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Herstellung

1. der Zimmerarbeit,
2. der schmiedeisernen Dachconstructio » und

der groben Schlosserarbeiten,
3. die Lieferung

der gußeisernen Postamente,
4. der schmiedeisernen I -Träger

für das Reiniger- und das Kesselhaus der neuen Gas¬
fabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden und
stnd Angebote verschlossen und mit «ntsprechenver Aus¬
schrift versehen bis spätestens Montag , den 24 . Mai
d. I , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können währendd-r Bormittagsdienftftunden auf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. l6 ) eingesehen und die zu verwendenden Angebot¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13, Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas und Electr.-Werke:

851_ Muchall. _
Don Herrn Schiedsmann Herrin an  n aus einem

schiedsmännischenVergleich 18 Mark für die Stadt¬
armen erhalten zu haben, bescheinigt mit Dank.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.

Sonntag , den 1«. Mai 1887. Erstes Bl

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 9. Mai bis einschl. 15. Mai 1897-1

14 — 12 60
6 — 5 20
8 — 7 —

150
8 —
6—
5 —

- 7

120
7 —
3-
4 50

— 6

H.Pr . N.Pr.
l . Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Roggen per 100 Stil.
Hafer „ 100 „
Stroh „ 100 „
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K,68- 65 —
„ „ II . „ „ „ 62 — 58 —
„ Kühe I. „ „ „ 55 — 50 —
w „ n . tr „ 50 45
„ Schweinep. Kil. 102 — 90
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1-
III . Vi ctu ali enmarkt.

Butter p. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 Kg.
Kartoffel p
Zwirbeln
Zwiebeln
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargeln
GrüneBohnenp. „
Neue Erbsen P. „
Wirsing p. Kg.
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 Kg.
Rothkraut p.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben
Kohlrabi p.
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren p.
Himbeeren „
Heidelbeeren„
Preiselbeeren„
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „ „ -s
Aepfcl „ „ 120 — 60
Birnen „ „ — 80 — 50

welschen „ „ - -f
astanien

150 „
p. St.

p-

-30 — 24
10 — 9 —
— 60 - 40
— 10 — 3
— 80 — 40
2 - 70
140 120
120 1 —

- 14 — 12

—12 —10
2 - — 90

10 — 8 —

Kg. -

— 60 — 50

H.Pr . N.Pr.
JL 4 JL4

-70 — 50
160 120
2 - 140

3 - 2
3 — 160

-60 — 40

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische ..

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,5 Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 —42

Rundbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 13
„ p. Laib —42 — 38

Weißbrod:
». 1 Wasscrwcck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29
No. I „ 100 „ 27 - 26 50
No. II „ 100 „ 25 - 2450

Roggemuehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 21 50
No. I „ 100 „ 21 — 20 -

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch

I Verehelicht am 15. Mai:  Der Dekorationsmalergrhülfe
Johann Ferdinand Georg Emil Zindel hier, mit Sofie Engel hier.
Der Kaffirer der städt. Steuerkafle Heinrich Theodor Ludwig Lemp
zu Frankfurt a. M. mit Elisabeth Lina Anna Henriette Rödiger
hier. Der Kaufmann Otto Karl August Behncke zu Werdohl, mit
Auguste Henriette Psaltz hier. Der Techniker Friedrich Gustav
Meßbecher zu Lüdwigshafen mit Wilhelmine Marie Amalie Meyer
hier. Der Landwirlh Johann Heinrich Philipp Friedrich Dörr
hier mit Pauline gen. Lina Göbel zu Igstadt.

Gestorben  am 14. Mai ; Der Taglöhner Georg Weis¬
müller, alt 51 I . 7 M. 7 T . — Am 14. Mai : Katharine, geb.
Saueressig. Ehefrau des Eiscnbahnschaffners Anton Michel, alt
31 I . 8 M. 11 T.

Königliches Standesamt.

KalbfleischSammelfleisch„chasfleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensclt „
Schwartenmagen(fr.) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

136
136
140
150
140
1-
160
140
2—
184
140

144
128
132
140
130
120
1—
160
140
184
180
120

1 - 80
160
180
160
140

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 9. Mai bis 1b. Mai 1897.

Es waren
Biehgattung aufge¬

trieben Qualität Prei fr von — bis Anmerkung.

Stück per Mk. jPf. Mk. Pi-

Ochsen . .
}> 63

i. 50 kg 65 _ 68
n. Schlacht- 58 — 62 —

Kühe . . .
}, 106

i.
ii.

gewicht. 50
45

— 55
50

—

Schweine. 770 1 kg — 90 1 02
Kälber . . 606 Schlacht- 1 — 1 40
Hämmcl . 82 gewicht. 1 - 1 28
Ferkel. . . 25 i 35 —

Wiesbabadcn, den 15. Mai 1897.
_ Städtische Lchlaa -thaus -Berwaltung

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14. Mai 1887,
Geboren:  Am 10. Mai dem Früchtehändler Heinrich

Schcurer e. T .. N. Wühcimine Catharine Franziska. — Am 14.
Mai dem Kaufmann Reinhard Steib Zwillingstöchtcr, e. todtgeb.,
c. T., N. Anna Theodora. — Am 11. Mai dem Tapeziererge»
hülfen Wilhelm Lorch e. S ., N. August Paul. — Am 11. Mai
dem Flaschcnbierhändlcr Johann Kupitz e. T ., N. Maria. — Am
11. Mai dem Derorationsmaler Wilhelm Keßler e. T., N. Elisa¬
beth Maria. — Am 12. Mai dem Schutzmann Carl Ostrowski c.
S ., N. Willy Carl Georg. — Am 12. Mai dem Taglöhner
Christian Wiefenborne. S ., R . Josef Christian.

Aufgeboten:  Der Monteur Earl Hugo Nikolaus Gasser
zu Zürich, mit Christine Friederike Köhler daselbst. — Der Tag¬
löhner Christof Konrad zu Biebrich, mit Anna Schmitt daselbst. —
Der Geschäftsführer Max Heinrich Hinze zu Stendal, mit Emma
Catharine Rasel hier. — Der Schrcinergehülfe Reinhard Hoffmann
hier, link Eüsabelb Thurn hier.

Bekanntmachung.
Reichstags -Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Herrn Regierungs -Präfidenten vom 27 . v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglemenis vom
28 . Mai 1870 die Wählerlisten vom
12. bis incl . 19 . d. Mts ., also acht
Tage lang , in dem Rathhause, Zimmer
Ar. 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält, kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protocoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10 . Mai 189 ?.
Der Magistrat.

I . 33.: Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Mai er., Vormittags 8

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die
zu dem Nachlasse des Rentners Ferdinand Napp ge¬
hörigen Mobilien, als:

3 vollständige Betten, 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 2 Kleiderschränke, 2 Sophas, ovale, runde
und viereckige Tische, 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
tische, 1 Consoles mehrere Koffer, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Standuhr, sowie eine vollständige
Küchen-Einrichtung, Glas- und Porzellansachen,
Teppiche, Weißzeug, Kleidungsstücke, Gold- und
Silbersachenu. s. w.

in dem Hause Bleichstraße 15 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Im Auftr. : Br an bau,

3882_ _ Magistr.-Secr.-Ässist.
B ekanntmachnng.

Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten,
sowie die Lieferung von

1 Sandsteinwerkstülken und
2. Basaltlavawerkftücken

für das Reiniger- und das Kesselhaus auf der neuen
Gasfabrik on der Mainzerstraße soll vergeben werden,
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Samstag , den 22 .
Mai d. I ., Mittags 1» Uhr, bei dem Unter
zeichnetn einzureichen.

Die derV rgebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können währeno der Vormitlagsdienststunden auf Zimmer
Rr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotformu'are
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der WasserGaS-  und Electr.-Werke:

Much all.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, dan 16. Mal 1867.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Coiieart.
Direetioas Hott Kapellmeister Louis L tt s t n e t.

Czibulkä.
FlotoW.
Al etter.
Wagner.
Job . Strauss.
Meyerbeer.
Dupont.
FetrÄS.

1. Vom Donaustrand , Marsch
2. Ouvertüre zu „Indra “ > > •
3. Aubade napolitaine . •
4. Einleitung uud Chor aus „Lohengria“
b. Kaiser -Walzer . > . - «
6. Ouvertüre zu „Struensee “ .
7. Mendelssohniana , Fantasie
8. Eichhörnchen , Schnell-Polka ,
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concel *t.

Fest -Concert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städtischen Cur - Orchester
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. „Vom Fels zum Meer“, Festmarsch . . Liszt.
2. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . Reinecke.
3. Freudengrüsse , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Das deutsche Lied . . . . . Kalliwoda.
5. Jubel -Ouverture . . . - - ■ Weber.
6. Sang an Aegir . . . S. M. Wilhelm II .,

deutscher Kaiser , König von Preussen.
7. Königs-Polonaise . Alse.
8 Unter der Friedenssonne , Marsch . . Frz . v. Blon.

Während des Concertes bei günstiger Witterung:

Bhunmation u. bengal.Beleuchtung.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen ) , sowie Tageskarten
ä 1 Mk. Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen

Montag, den 17. Mai 1897.
Nachmittags4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner,* TJ-Hentschel.
Fr . Schneider
Neswadba.
Herrmann.
Brahms.
Joh . Strauss
Kohlmann.

1. Festmarsch . . . .
2.  Ouvertüre über den Dessauer-Marsch
3. Loreley -Paraphrase . . . .
4. Studentenlieaer-Quadrille. . ,
6. Akademische Fest -Ouverture . .
6. Gedenkblätter , Walzer . . >
7. Studentenlieder -Potpourri . . .

Abends 8 Uhr:  Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu (Der Widerspenstigen Zähmung* Goetz.
2.  Jägerlatein, Polka. u " A1
3. Schwedische Tänze , Suite Nr. 1
4. Zwei Charakterstücke aus „Bai costumÄ“

a) Introduction. b) Napolitain et Na¬
politaine.

5. Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal “ .
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . .
7. Arie aus „Rinaldo “ .

Violin-Solo: Hr . Concertmstr . Irmer.
8. Fantasie aus „La Traviata “ . .

Komzäk.
Bruch.
Rubinstein.

Wagner.
Beethoven.
Händel.

Verdi.

Freitag, den 21. Mai 1897. Nachmittags4 Uhr,
nur bei entsprechend günstiger Witterung:Grosser Blumen - Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten ).
Zwei Orchester, — Nach dem Corso: Promenade-Ball.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey’l, Curdirector.

Fremden -V erzelchoiaa
vom 15 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

«-et jI Adler.
Fellner , Kfm. Wien
Leipold , Kfm. Berlin
Filborn , Kfm. Liebnitz
Buschmit, m. Fr . Dresden
Schild , m. Fr . Bielefeld
Stuckenborg , Kfm. Dresden
Schey, Kfm. Berlin
Mascus, Lieut . Metz
Henrich Justizr . Voelkingen
Frhr . von Funck Spandau

Hotei Aegir.
Otto, m. Farn. Flauen
Graf von Hochberg Berlin

Bahnhof-Holei.
Finkeldsteii ), m. Fr . Merco
Lachinann , m.Fr .u.K. Breslau
Mysing, Tr . Bremen
Behmcb, Priv . Hamburg

Schwarzer Beck.
Mitteuzwey , m. Fr . Eisenach
Overbeck , Frl . . Dresden
Rogge, m. Fr . Harburg
Wiegand , Baumstr . m. Fr.

Schlösschen Schönfels
Zwei BÖeke.

Siegling, Kfm. Leipzig
Braselmann , Ront . Barmen
Meyer, Fr . Erlach

Celnischer Hof.
Hayner , Ingenieur Meissen
Wilhelm , Fr . Mittweida
Gramsch , Reut . Züllichau

Kuranstalt Oietenmühle.
Haborland , Fr . Frankfurt

Eisenbahn-Hotel
Stamm m. Fr., Kfm. Iserlohn
Maetze, Kfm. Breslau
Küpper , Kfm. Coblenz
Löhr , Kfm. Coblenz

Erbprinz.
Bläner , Zimmermst. Köln
Breithecker , Ob.»Post -Assist.

Weilburg
Falkner , Kellner Numbag
Flick , Frl . Heinzheim
Engelhardt , Install . Frankfurt
Zitzmann , Kfm. Nordhausen
Sehrair , Brauer Steboggen
Semmeln ann Spandau
Heiuc.mann. Gutsbes . Breslau

Hotel Einhorn.
Horny , Kfm. Hannover
Schlamann , Kfm. Barmen
Weymun , Kfm. München
Egelund , Kfm. Kopenhagen
Reich, Kfm. Cöln
Ost, Kfm. Cöln
Reymann , Kfm. Breslau

BrOner Wald.
Schulz, Architekt Berlin
v. Thümen , Lieut . Brandenb.
Doppmann , Fabrikt . Osterode
Ermisch , Kfm. Frankfurt
Polak , Kfm.
Lange , Kfm.
Schipper , Kfm.
Schulte , Kfm.
Süss, Kfm.

Berlin
Carthausen

Wien
Haagen

Offenbach

Dürbeek , Kfm. Fürth
Siibermahn , Kfm. Bamberg
Lambertz , Kfm. Karlsruhe
Alzelt , Kfm. Mühlheim
Rochmann , Kfm. Cannstatt

Hotel zum Hahn.
Herrtrich , m. Fr . Leipzig
WischmanB, Fr , Leipzig
Röder , Fr . Ballenstedt
Jakob , m. Toelit . Reichenbach
Guratze , m. Fr . Breslau
Bartel , m. Fr . Brüssel
Schim if, tu. Fr , Dortmund
Boettichm* Crona

Hotel Happel.
Rücker , Lehrer Wirbolau
Nückeley ,m.Fr .Gelsenkirchen
Clooss, Fr . m. 2 T . Bartenstein
v. Zergmann , Refr . Berlin
Winterfeld , m. Fr . Wien
Schneider , m. 8. Elberfeld

Karpien.
Assenmachs, Kfm. Leipzig
Wildau , Kfm. Nordhausen
Ulrich , Kfm. Frankfurt
Schmitz Cöln

Kaiser-Bad.
Kockum, m. Gern. Malmoe
Day Philadelphia
Wieght Philadelphia
Bun Philadelphia

Goldenes Kreuz
Hörnig , Priv . Bischofswerda
Berne, m. Fr . Breslau

Goldene Kette.
Wiedicke Freyburg
Wiedicke , Fr . Freyburg
Fpstein , Kfm. Bristol
Epstein , Kfm. Bristol
Löhr , Fbkt , Wetzlar
Badhaus zur Goldenen Krone.
Brunner , Ebkb . Nürnberg
Seyfert , Fr . Chemnitz

Hotel Metropole-
Eisinger , m. Fr . Mannheim
Hartnig , m. Fm. Copenhagen
Frowein Elberfeld
Krasnapolsky , m. Farn.

Amsterdam
Frankel , Fr . Copenhagen

Hotel Hehler.
Nlstler Berlin
Hoffmann, Kfm. Cöln
Börner , Fr . Cöln
Müller, Dr . m. Fr . Mayen

Hotel Minerva.
Frank v. Vloten, Civil-Ingen.

m. Fr . Nunspect
Meyer, Fr . Priv . Berlin

Hotel National.
Jansem , Kfm. Berlin
Nebe Karlsruhe
Perss , m. Fr . u. T . Remscheid

Nonnonhot

Rhein-Hotel.
Lang, Prem .-Lieut . Trier

Terburg , Kfm. Barmen
Kantsky Wien
Rottorara Wien
Engl er Cöln
Zoephel , Kfm. Stuerbach
Richardson , m. Mrs England
Kensing , Kfm. Breslau
Hellemann , Fr . Breslau
Viehmeyer Cöln
Foelks Berlin
Kürschner Oldenburg
Hedden Hamburg
Kratz , Dir. Thema

Nassauer Hof.
Misch, Priv . Berlin
Danneakiold -Samsöe, Graf

Dänemark
Beckmann Königswinter
Hospelt , Priv , Berlin
Berg, Fbkt . m. Fr . Solingen
Noss Cöln

Hotel du Nord.
Düsterdiek , m. Fm. Hamburg

Promenade-Hotel.
Bruns , Priv . Rhonau
Willenz , Kfm. Antwerpen
Heincke , Fr . Waltershausen

Hotel St. Petersburg.
Ihre Excell. v. Nieroth , Fr.

Gräfin m. T. St . Petersburg
Zur guten Quelle.

Behncke , Kfm. Werdohl
Kuntze , Kfm. Wesel
Götze , Kfm. Mannheim

Gasthaus Rheinbahnhof.
Eber , m. Fr . Karlsruhe
Heitrer , Kfm. Karlsbad
Hempe , Reut . Luxemburg
Hempe, Rent . Luxemburg
Walther , m. Fr . Mainz
Mai, Kfm. Cöln

Jemes , Dr . med. Trier
Rubenstein Berlin
Jones England
Buseh. Miss England
Tusnel England
Holm, m. Gern. Frankfurt
Körner Stuttgart

Natal Rose.
Midgley, m. Fr . Bradford

Weleaee Rost.
Rueff, Würzburg
Bildebrandt , Fr . Söllingen
Robölski Wansleben
Robolski , Frl , Wansleben
Falkenberg Berlin
Krüger , m. Fr . Berlin
Herrsche!, Fr . Bernburg

Römerbad.
Windecker , Fr . Friedberg
Otto Friesach
Burckhardt , m. Fr . Leipzig
Bode, 2 Hrn . Vorsfelde

Goldenen Ross.
Strauss , Priv . Hildburghausen
Hellermann Hildburghausen
Paul , Landw . Wallau

Weisser Schwan.
Wippermann , Frl . Höxter
Wippermann , Frl . Höxter
Hult , Frl . Helsingfors
Tischendorf , Kfm. Dresden

Hotel Schweinsberg
Frosch Frankfurt
Faulstich , Ingen . Cassel

SehUtzenbof.
Kress , Kfm. Osnabrück
Schaberg , Gastw. Solingen
Frau Maske Berlin
Hilgemann ,Kreisbote Ruhrort
Freicis , Arbeiter Glogan
Overhage, Tischler Berlin
Frl . Micbalsky Berlin
Herboid , Arbeiter Worms

Hotel Tannbäueer
Barthel , Fabrikbesitzer , und

Frau Themar
Schlüter , Kfm. Bremen
Godfryd, Kfm. Paris
Esselborn , Gutsbesitzer,

und Frau Mandel
Taunus-Hotel.

Forelle , Kfm. Berlin
Drozdowsky ,Ingen . Warschau
Freytag , m. Fr . Magdeburg
Moeller, m. Farn.
Schneider , Fbkb,
Hoyer , Kfm.
Mahlo, m. Fr.
Bray , Frl . Rent.
Egger , Fr . Dir.
Behrens , m. Fr.
Robert , Ktm.
Bauer
Bahn, Dir.

nicht gebracht werden. Erwachsene haben sich ans solchen Häusern
an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhallen.

Die Jmpsung von Kindettt aus solchen Häusern findet spater
statt und werden Sfsentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z
ergehen. . , .

Eine Woche nach der Impfung sind die gttmpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet um 5 Uhr, Impfung um 5 '/« Uhr statt.

Tie Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme deS
vorgeschriebenen Impfscheins aus dem Jmpfloeal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern, Bor.
münder ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen Punkt«
«ich zur Impfung und Nachschau zu stellen. Andernfalls muffen
die Kinder, bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen auf eigene Kosten geimpft werden.

Jiiipspflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden find oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, ferner
diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestelltoder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden
find.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nichi stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Lasse! bezogen wird.

Wiesbaden , den 29. April 1897.
Der Polizei-Präsident

Prinz von Ratibor.

Zittau
Gera

Flauen
Hagen
Boston

Kempten
Kempten

Neuss
Stuttgart

_, _ Halle
Rosenstengel , Kfm. Hannover

Hotel Victoria.
v. Bose, Oberst u. Reg.-Comm.

Itzehoe
Götz, Lieut . Berlin
Schoenau, Redacteur Berlin
Gray , Miss Boston
Jensen m. Fr ., Kfm. Hamburg
Pfaffe m. Fr ., Forst -Secretär

Seitsch
Hotel Weine.

Westermann , Fr ., Rent.
Hamburg

Vetter , Kfm. Stuttgart
Brahm, Kfm. München
Cronenberg m. Fr ., Kfm.

Crefeld
Rath , Kfm. Cöln
Brinert , Kfm. Radeburg

In Privathäusern.
Villa Alexandra.

Boer, Fr . Berlin
Sesiana , Rent . Piana

Abeggstrasse 11.
Reche, Dr . med. Kiel

Bodenstedtstrasse 4.
Engels , Frl . Wickreth

Dambachthal 12.
von Reslern , Fr . Celle
von Reslern , Frl . Celle
von Reslern, Hptm . Celle

Taunusstrasse 22.
Riegel, Fr . m. Nichte Kiel
Dr, Jonssen Sundbyberg
Forssgren Stockholm

Parkstrasse 19.
Meinert , Priv . Dessau

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werdenauf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Innern und der geistlichen, Unterrichts¬
und Medieinal-Angelegenheiten vom 6. April 1886 (Extra -Beilage
zu Nr . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 22 . 4. 86) aufmerksam gemacht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage 1 a. a. O . durch Erlaß vom 21. März 1896 wie folgt
geändert worden ist:

„Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgenommen, und zwar bei Erstimpfung an dem liechten,
bei Wiederimpfungen an dem linken Arme. Jede Impfung
muß mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge
oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden“.

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be-
iimmung ersucht, uud wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt, wenn mindestens zwei Blattern zur regel-
mäßigen Entwickelung gekommen sind, und daß in Fällen , in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist, sofort Autorevaeeination oder nochmalige Impfung statt;»-
rnden hat . _ , .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und dre Verhaltungsvor-
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buch-
druckerei von Rudolf Bechtold u. Co. Hierselbst in besonderen
Abdrücken zu haben.

Wiesbaden , den 5. Mai 1897.
Königliche Pelizei-Direction.

I . B . : Höhn.

DL Andere öffentliche Krltmnt« chnngc>ü
Bekanntmachung

die öffentlichen Jmpfangcn für 1897 de

Ziinmerinann, Scbausp. Cölu

etreffend.
Am 26. Mai **. Js . beginnen die diesjährigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag von 5 - 6 Uhr im Zimmer No. 16 des neuen
Rathhauses statt.

Der Eingang zum Jmpfloeal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald“. Kinder dürfen au« einem
Hause, in welchem Fälle von Scharlach, Masern , DiphtheritiS Eroup
Keuchhusten, Flecktyphus, roscnarlige Entzündung zur Jmpfzeit
Vorkommen, zu den Impfungen an den oben genannten Tagen

Gemeinsame(Ms&nmtafialfe
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß § 53 Absatz2 des Kassenstatuts
stattfindenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie
diejenigen der Kasscnmitglieder auf Montag , den
34 , Mai er., Abends Uhr , in de» Wahl-
saal des neuen Rathhauses hierdurch eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Vorstandes, die außerordentliche Ge¬

neralversammlung möge nochmal» Stellung nehmen
zu der in der ordentlichen Generalversammlung
vom 12. April ci. auf Antrag des Herrn Stolz
beschlossenen anderweiten Classification der Mit¬
glieder und der daran anschließenden Statuten¬
änderung.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3889
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende : 6 . Schnegelberger.

Gemeinsam(DiMcanMaffe
zu Wiesbaden.

Den Mitgliedern unserer Kaffe zur Nachricht, daß
von jetzt an auch denjenigen Mitgliedern, welche außer¬
halb des Stadtberings wohnen, in Krankheitsfällen die
Wahl unter den acht Kassenärzten freigestellt ist.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3888
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende : 6. Schnegelberger.

Berliner Neuwascfaerei
Wellrltz *.tr

46

von

A.Weingärtner,
empfiehlt

Wellrltzaitr.
46

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . 6 Pf.
1 Paar Manschetten . . . . . 10 Pf.
1 Kleid . 160 M-

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . «fc G. Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257
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Zweite Ausgabe.
Zweite- Blatt.

Die Mächte als Friedensstifter.
* Wiesbaden , 16. Mai.

Die Botschafterkonferenzen über die von Griechenland
nachgesuchte Friedensvermittlung habe» in Constantinopel
begonnen. Auch die Türkei wird sich dem Willen der
Mächte fügen müssen; denn sie weiß sehr wohl, daß sie
diesem Willeni irn offenen Widerstand entgegenzusetzen
vermag. Ihre Erfolge hat die Pforte den euroväischen
Machten gegenüber in neuerer Zeit einzig durch ihre ver¬
schmitzte Diplomatie, durch die nahezu unübertreffliche
Fertigkeit im Verschleppen und Hinhalten errungen. Diese
Mittel verfangen freilich nicht, so lange die Machte einig
sind, aber wer vermöchte eine Garantie dafür zu über¬
nehmen, wie lange da» »och währen wird!

Soviel steht schon jetzt fest, daß Kreta für die Türkei
verloren bleibt, wenn freilich auch Griechenland vergeblich
seine Hand »ach der Insel auSgestreckt hat. DaS Pro¬
gramm der Mächte ist Einführung der Autonomie, und
dabei bleibt eS. Daß aber diese Autonomie bald durch
eine völlige Selbständigkeit und Unabhängigkeit abgelöst
werden wird, lassen die Schicksale derjenigen Vasallen¬
staaten erwarten, die den gleichen Entwicklungsgangdurch¬
gemacht haben. Auch im Uebrigen hot die Türkei schwerlich
zu hoffen, daß ihre Bedingungen, die sie dem besiegten
Feinde diktiren zu können meinte, von den Großmächten,
die plötzlich an deffen Stelle getreten sind, angenommen
werden. Die Abtretung eines TheileS von Thessalien und
d.e Auslieferung der griechischen Panzerschiffe sind
Forderungen, von deren Unerreichbarkeit man sichj» Con-
stantiuopel wird überzeugen müssen, so bequeme» auch
wäre, auf diesem wohlseilen Wege die türkische Flotte ein
wenig aufzufrischen.

Eher wird sich über die KriegSkostenentschädigung
reden lassen. Aber diese Frage erhält-inen unwillkürlich
kmischen Charakter, wenn eS sich um di- Türkei und
Griechenland handelt. Wer von den beiden dem anderen
*,e  Kriegslasten— schuldig bleibt, wird ziemlich auf das¬
selbe hinaus kommen. Vielleicht wäre eS ein ganz praktischer
AuSweg. wenn die Türkei die KriegSkostenforderung. welche
sie gegen Griechenland erwirbt, an Rußland  zur theil.
wollte a6ttfl0U"fl dflenen  KriegSkostenfchuldabtreten

Sine» aber lehrt dieser Vorgang unwiderleglich: daß
dt? Großmächte die Macht haben, jede kriegerische Ver¬
wicklung, die die Ruhe Europas stören könnte, hinten zu
haue«, sobald sic den Willen  dazu haben. Der Aus¬
bruch des griechisch-türkischen Kriege- hätte sich sicherlich
ebenso gut verhüten lassen, alS sich jetzt der Friede er.
zwingen laßt, wenn die Mächte damals dieselbe Einigkeit
bewiesen hätten wie jetzt. Damit ist dargethan, daß e«
keinêeuropäischen Kriege zu geben  braucht wenn die

Großmächte darin einig find, sie nicht zulaffen zu wallen.
Leider ist diese Voraussetzung so wenig wahrscheinlich, daß
wir vorerst doch wohl die Wiederkehr de» goldenen Zeit-
alterS noch nicht zu erwarte» haben.

Deutschland.
* Berlin . 15. Mai. Die „Kreuzztg." schreibt

zu dem-neuen Vereins gesetz- Entwurf:  Auf die
Einzelheiten der darin enthaltenen Erleichterungen und
Beschränkungeneinzugehen, erscheine in diesem Augenblick
nicht angebracht. Die Entscheidung werde bei den
Nationalliberalen liegen. In der Presse dieser Partei
werde gegen den Entwurf eine sehr scharfe Sprache ge¬
führt und man könne auS ihr entnehmen, daß er von
dort, soweit eS sich um die Auflösungsbefugnisse staats
gefährlicher Versammlungen handelt, einstimmig zurückge
wiesen werden wird. Dabei sei aber zunächst nur die¬
jenige Strömung zum Ausdruck gekommen, die auf die
letzte Silbe des Wortes„Nationalliberal" den Nachdruck
legt. Von einem großen Theile der nationallibe¬
ralen Wählermassen sei aber das nationale Moment für
ihre Zugehörigkeit zur Partei entscheidend. Diesem Theile
erscheine der rücksichtslose Kampf gegen den Umsturz,
wie er sich in der vaterlandslosen Socialdemokratie zeige,
als eine nationale Pflicht. Entzieht sich die Partei dieser
Vsticht, so werde sie sich auf eine starke Minderung ihrer
Reihen gefaßt machen müssen. Die Regierung'müsse,
nachdem sie diesen Entwurf einmal«ingebracht hat, auf
deffen sofortiger Durchberathung in beiden Häusern be¬
stehen und dürfe ihn erst preisgeben, wenn jene Hoffnung
auf sein Zustandekommenin einer wesentlich unveränderten
Gestalt geschwunden ist. Die Regierung werde so oft
angeklagt, daß es ihr an Festigkeit und Zielbewußtsein
fehle. Hier könne beides bethätigt werden. Wenn die
Regierung zeige, daß es ihr Wille ist, mit fester Hand
den Umsturzparteien entgegen zu treten, würben die gut
gesinnten Kreise deS Volkes gern HeereSfolge leisten.
Unter jener Voraussetzung werde selbst ein ungünstiger
Ausfall der nächstjährigen Wahlen zu Besorgnissen wegen
der Zukunft unseres Vaterlandes keinen Anlaß geben.

Geburtstag einer Verbannten.
Bon Karl Matthias.

’ (Nachdruck verboten.)
*« un/ fÄ0fn  Sie zu der neuen Operette?"

' . - ^Unglaublich schwaches Werk, langweilig, öde.
reizlos. Wie man nur so etwas ausführen kann?"

^ "Ebte kein guter Stern über dem heutigen
?b-nd- Und dennoch hätten Sie nicht, wie so Viele.
Ihre Ansprüche gar so hoch gespannt. Sie würden sicb
ebensogut wie Ihr ergebener Diener Unterbalten haben"

„Unmöglich, bei einer Operette der Neuzeit? Seit
der schönen Helene und dem Bettelstudenten wird nichts
Vernünftiges mehr geschrieben. Es lohnte sich garnicht
eine Operettenoorstellung zu besuchen, wenn es nicht Chik
«äre, bei einer Premiere anwesend zu sein. Man muß
doch mitsprechen können."

„Unb mitraisonniren. Oh. ahnten Sie, welche
Arbeit es gekostet hat, die Vorstellung fertig ru stellen
Sie würden milder urthetlen."

„Da bin ich in der That neugierig1"
„Welche Mühe hat zuerst der Komponist, die um¬

fangreiche Partitur zu vollenden. Wie im Traume ging
er monatelang umher, um die prickelnden Melodien zu
finden, die eine Operette vor Allem erheischt. In seiner
Tasche trug er uneniwegi das Notizbuch mit den Noten-
linier,, »m j brn mnsikqlischn̂ Gedanken sofort z»
fixiren, gleichviel ob Walzer. Polka oder Marsch, um
dann bei der Sichtung dahinterzukommcn, daß Alles

Locales.
*. Wiesbaden , 16. Mai.

* Die Ankunft des KaiserpaareS wurde von einer
dichtgedrängtenMenschenmenge, die das Bahnhofsgebäude und
«gl. Schloß schon lange vor der festgesetzten Zeit de« Eintreffens
umlagerte und zu beiden Seilen der Wilh-lmstraße und großen
Burgstraße Aufstellung genommen hatte, mit Spannung erwartet.
Die Wilhelmstraße bis zur Louisenstraße sperrte Militär, den Bahn¬
hof und den Schloßplatz und die übrigen Straßen Polizei und
Gendarmerie in musterhafter Ordnung ab. Auf dem Bahnhofe
hatten sichu. a. zum Empfang der Kaiserlichen Majestäten einge-
funden; Ihre Kgl. Hoh. die hier zur  Eur weilendeE r bgr oß .

schon einmal dagewesen. Endlich halber da« Melodie-
Material zusammen und kann daran denken, es nach
Maßgabe des Textbuches zusammenzuschmieden. Große
Meister geben sich mit dieser Arbeit selten ab. Sie
haben ihren freundlichen Helfer, einen musikalischen Hand¬
langer, der die Bruchstücke verbindet, die Uebergänge
austüftelt. die Noten sanglich macht und vor Allem die
Instrumentation besorgt. „Welch reizende» Arrangement
im Quartett, welche Innigkeit in der Harmonie wie die
Flöten herauSklinqen, wie das Cello dominirt," flüstert
entzückt der Musikkenner. „Ja, unser Meister ist ein
großer Mann!"

Fehlgeschossen mein Lieber, der große Meister hat
sich selbst über diese Finessen gewundert, als er sie in
der fertigen Partitur las, erfunden hat er ste nicht. Bon
ihm stammen nur die Hauptmclodienund auch dieser
theilweise nachempfunden. Gleichviel, die Ehre bleibt
ihm aus alle Fälle, wenn der Erfolg da ist, wenn nicht,
war natürlich der Andere schuld.

Das Buch, welchem sich die Melodien anschmiegen,
macht weniger Schwierigkeiten. Meist liegen den Ope¬
retten ältere Lustspiele oder auch allerlei Zarzuclen,
LibrcttiS, Tonnerlspiele zu Grunde, die man in der Ur-
gestolt nicht mehr sehen mag. Ein oder mehrere Verfasser
haben den alten Schmarrn nachgedichtet, umgemodelt, ver-
ffffzftt, schließlich legt noch der Dramaturg oder Hau«-
dichter die bildende Hard an die Sammelsiippe, indem er
möglichst unpassende Lokqlverse hinzufügt, und der Direktor,
der von dem Werke, da« er «iumal angenommen hat, stet«

Herzogin von M - cklen burg -Str «Utz  mit Gefql̂ ,
Ihre Durchl. die Prinzessin Elisabeth von Schaum.
burg - LiPpe  mit ihrer Hofdame Frl. v. Rvetzrr,  der
Borfland der Hofstaates Ihrer Königl. Hoh. der Prinzessin
Luise von Preußen,  welche wegen Erkrankung nicht zum
Empfange anwesend sein konnte, Oberst Kammerherr Freiherr von
Senden,  der Thef des MarinekabinetS Eontreadmtral Freiherr
v on Senden -Bibran,  Graf Mirbach,  Polizeipräsident
Prinz von Ratibor,  der Intendant Königl. «ammerherr
von Hü l f en. — Pünktlich um vier Uhr lief der au»
6 Salonwagen bestehende Kaiserliche Eonderzug im TaunuSbahn-
Hof» ein. Zuerst entstiegI . Maj. die Kaiserin, welch» eine schwarz,
seidene Robe und einen gleichfarbigen Hut trug, dem Salonwagen,
ihr folgte Se. Maj. der Kaiser in der General-JnterimS-Uiiiform
mit dem goldenen Helme der Garde.Kürassiere aus dem Haupt«.
Beide Majestäten begrüßten die zum Empfang« erschienenen Fürst,
lichkeiten und Personen auf das Herzlichste. I . Durchl. di»
Prinzessin Elisabeth überreichteI . Maj. der Kaiserin einen duftigen
Strauß von Marechal-Nielrosen. Längere Zeit unterhielt sich
Se. Maj. der Kaiser namentlich mit dem Ehef de» Marine-
T-binetS. Unter den Hochrufen de» Publikums, di« von de«
Majestäten durch freundlichen Gruß huldvollst erwidert
wurden, bestiegen die Allerhöchsten Gäste die offene zweispännlz»
Hofequipage, welcher der Herr PolizeipräsidentSe. Durchlaucht
Prinz von Ratibor  oorauffuhr. Ueberall auf dem Wege
vom Bahnhofe bis zum Schlosse wurden die Majestäten von dem
Publikum auf da« Lebhafteste durch Hochrufe begrüßt, die durch
huldvollsten« ruß erwidert wurden. Da« Gefolge der kaiserlichen

fuhr in offenen Hofequipagen und mehreren von der
Kaiserlichen Postverwaltung gestellten Kaleschen, welche von
Postillon» in Gala-Uniform gelenkt wurden, zum Königlichen
Schlöffe. Al» das Kailerpaar in Königlichen Schlöffe ongelangt
war, wurde die Kaiser» Standarte auf demselben gehißt.
Auf dem Marktplatze harrte Kopf an Kopf eine zahllose Menschen¬
menge, die mit Aufmerksamkeit den Augenblick erwartete, da sich
Se. Maj. der Kaiser oderI . Maj. die Kaiserin am Fenster de»
Kgl. Schlosses zeigen würde, dabei wiederholt in Hochruf« aus-
brechend. Gleich darauf traf mit klingendem Spiel die Fahnen»
Compagnie des Füf.-RegtS. von GcrSdorff(Hess.) No. 80 vor dem
Schlöffe ein, um die drei Fahnen de» 1., 2. und früheren
4. Bataillons in da» Kaiserliche Hauptquartier zu verbringen.
Kurz vor 5 Uhr wurde der sehnsüchtige Wunsch, da» Kaiserpaar
zu sehen, erfüllt. Beide Majestäten verließen um diese Zeit daS
Schloß und fuhren in offenem Wagen zum Diner  bei S«. Epe,
dem Oberhof. und HauSmarschall Generalmajork U »uite Herrn
von Liebenau , von wo stch Se. Maj. der Kaiser zur General¬
probe der Lauff'schen Premiör« „Der Burggraf" begeben wird,
währendI . Maj. die Kaiserin voraussichtlich nach dem Diner in
das Kgl. Schloß zurückkehren wird. — Zu dem Diner bei Herrn
von Liebcnau sind außer dem Kaif-Kpaare noch geladen: der deutsche
Gesandte in Haag, Herr von der Brincken,  gegenwärtig zur
Lur hier weilend, Herr Generalv. B ü l o« und Gemahlin au«
Frankfurta. M., sowie da» Gefolge des Kaiser» und der Kaiserin.
Außerdem werden die Familienmitglieder de» HerrnV. Liebenau

hochentzückt ist, läßt sich von seinem Kapellmeister die
Musik Vorspielen. Ist der Theaterunternehmerverheirathet,
so sitzt seine Gemahlin bei dieser musikalischen Stichprobe
al« Unparteiische dabei und theilt auf alle Fäll« den Snthu-
siaSmu« ihre« Gatten, denn»in Theaterdirektor ist in Ge¬
schmacksachen unfehlbar. Der Eapellmeistrr hat nur selten
Stimme im Rathe, obwohl er die Sache doch eigentlich
verstehen müßt«. Also di« Mufik gefällt und noch dem
Buche, da« flüchtig gelesen wurde, vertheilt nun der
Direktor die Rollen, nicht nach der Individualität, sonder«
nach der Höhe der Gagen. Je größer dieG ldrollen am
Gagetage, je dicker die Rollen in der Novität. Stimm¬
lage, Alter, Aussehen kommen erst in zweiter Reihe. Waß
übrig bleibt an Lernmatertal, erhält die wissrn plebs.
Nun beginnen die Elavierproben. Caprllmeister und Thor-
repetitor arbeiten von früh bis spät. Der Lhor wird in
seine natürlichen Bestandtheile, Männlein und Weibleiu,
geschieden.

Die Männer müssen in aller Frühe daran, die Dame
kommenerst gegen die Mittagszeit zur Probe. Ihnen läßt der
galante Direktor Zeit zur Toilette. Und welcher Totletl,
Der Ehoristin müßte eS sehr schlecht gehen, welche nicht in
Sammet und Seide, mit allem di«poniblen Schmuck de.
hängt zur Probe erschiene, wo sie stundenlang in «jn,m
engen, dumpfigen Zimmer eng anetnandergedrängt fitzen und
fingen, in einer Luft, welche ebensowenig ihren Lungen wie
ihren Kleidern vortheilhaft ist.

Auch die Solisten kommen zur Probe, zunächst Einer
nach dem Andern, denn die W««t,strn find musikalisch ge-
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an dem Essen Theil nehmen. Dasselbe wird , wie früher schon,
vo» Herrn G r e t h e r hier geliefert.

* Kaiserpostkarten . Anläßlich d«r diesmaligen Besuche,
de» Kaiserpaares in ^Wiesbaden hat die Firma RudoN
B e cht o l d u . C ». soeben eine Collektion sehr geschmackvoll aus-
geführter Postkarten zum Verkauf gebracht, welche die wohlge-
ilinaencN Portraits der Majestäten zeigen und noch lolomte an-
sichten von Wiesbaden enthalten Die Karten werden als Ermne-
rung an den wiederholten Besuch des Kaiserpaares gewiß überall
willkommen geheißen werben . ,

* Festmedaillen . Zum Besuch Ihrer Ma,estaten sind von
Bevenbach ' s M e lall wa ar e n fa b r ik . Gravir - und Münz-
anstalt , Denkmünzen aus Silber , Bronce , Aluminium u. s. w
aepräqt , welche auf der Vorderseite das Doppclportrait der Aller
höchsten Herrschaften und aus der Rückseite das Wiesbadener
Stadtwappen mit entsprechender Umschrift tragen und bilden diese
Münzen ein hübsches Andenken an den hohen Besuch unseres er¬
lauchten Herrscherpaares . , . .. . .

* Falb prophezeit : „Die gegenwärtige Regenperiod- durste
sich mir der vom 16. bis 24 . erwarteten vereinigen. Der 16. ist
ein kritischer Termin 1. Ordnung , doch ist ein Steigen der
Temperatur um diese Zeit sehr wabrscheinlich.'

* Christus -Ausstellung . In Anbetracht de« großen und
berechtigten Interesses , welches den in Banger 's Kunstsalon (Taunus-
ftraße 6) ausgestellten Christusbildern allenthalben entgegengebracht
wird , und um diese hervorragenden Gemälde auch den vielen Aus¬
wärtigen , welche unsere Stadt anläßlich der Festtage besuchen werden,
zugänglich zu machen, bleibt di- Ausstellung auch Sonntag bis
Abends 6 Ubr geöffnet.

* Di « Omnibus -Berbinvung Waldhäuschen ch von
beute ab auf die Dauer der Sommersaison hergestellt. Abfahrt
Wiesbaden (Sedanplatz ) : 3. 4 .30 und 6 Uhr Nachmittags . Wald-
bäuschen : 4 . 5.30 und 7 .30 Uhr Nachmittags . Fahrpreis 30 Pf.

pro Person ^ 2g e9e | arte für Touristen . Nachdem die
erst im vorigen Jahre vom hies. „Rhein - und TannuSklub ^ heraus«
gegebene 5. Auflage seiner Karte der farbigen Wcgebezeichnungen
im westlichen Taunus gänzlich vergriffen, erscheint soeben im Com-
missionSverlag von M o r i tz u. M ü n z e l b.erselbst bereits die 6.
wiederum vermehrte und verbesserte Auflage dieser beliebten und
dem Touristen so nützlichen Karte . Außer den bisher enthaltenen
W -gemarkirungcn , Landstraßen, sonstigen Verbindungswegen und
Höhenangaben bringt diese neue Auflage nunmehr auch Bezeich¬
nungen der mit Wald bedeckten Gelände, eine sehr zu beachtende
und zu lobende Zugabe , die wesentlich zur Vervollkommnung dieses
hübschen W-rkchens beiträgt . Der Tourist und Spaziergänger kann
sich nunmehr vor Beginn seiner Wanderung darüber orientiren.
welchen Theil derselben er im schattigen Walde zurücklegen mag.
Der Preis der Karte bleibt wie bisher 1 M . für das aus Leinen
aufgezogene Exemplar . Dieselbe ist in allen Buchhandlungen zu

* Die diesjährige Herren -Tour des Wiesbadener
Beamteu -Vereins geht am Sonntag, den 23. Mai, öem
großen Feldberg und wird in folgender Weise auSgeführt : Abfahrt
vom hiesigen Ludwigsbahnhof früh 5.35 Uhr mit Sonntagssahr-
karte nach Eppstein. Ankunft daselbst 6.40 Uhr. Marsch über
Vockenhausen. Ehlhalten , Echloßborn (Frühstück) nach dem großen
Feldberg , dessen Gipfel etwa um halb 12 Uhr erreicht sein wird.
Hier wird in dem alten Feldberghaus das Mittageffen eingenommen
und bis gegen 2 Uhr gerastet. Der Rückmarsch erfolgt über König-
stein, Schneidhain , Fischbach nach Eppstein, di- Rückfahrt von Epp¬
stein mit dem Zuge 8.47 Uhr, der um 9 .49 Uhr in Wiesbaden
eintrifft . Die Tour ist außerordentlich lohnend und nicht über¬
mäßig anstrengend . Th -ilnehmer- baden sich bi« längstens Mitt¬
woch. den 19. Mai . Vormittags , bei den BorKaiid- mitgliedern und
Vertrauensmännern zu melden und daselbst die Karten für da«
gemeinschaftlicheMittageffen zu lösen. (Siehe Annonce .)

* Der Stemm - und Ring -Club „Athletin wird den
von ihm bereits für morgen angesagten Ausflug nach.Bierstadt, be-
sonderer Gründe wegen, nicht aussühren lassen und wird derselbe
um eine kurze Zeit verschoben werden. Die nähere Bekanntmachung
der Abhaltung findet demnächst statt.

* Da » Panorama Photoplastik » Langgaffe 2b . bietet
von heute ab wieder ganz neue Ansichten und zwar die Czaren-
tage in Paris , u. A. geschmückte Straßen und Plätze , der Czar rin
Elusee, im Louvre , die Czarin , die EScorte, die Turkos , Saphts,
Verkehr am Eiffelthurm , Parade in Versailles usw. usw. Bei
dieser Serie wird ein starker Besuch zu erwarten sem.

- - Heilanstalt für Stotterer . Herr Scheer,  Besitzer
der Anstalt für Stotterer hierselbst, wird einen Theil de« wahrer
außerhalb Wiesbaden , im Osten d-S Reicher, zubringen . um auch
den Lehrern dortiger Schulen Gelegenheit zu geben, sich nach seinem
Sustem gegen derartige Uebel als Sprachheillehrer auszubilden.
Fflr eine geeignete Vkrtretung ^dierselbŝ ist̂ bereits^Sorge ^getragen.

Hie Krieger- und Militär -Vereine im Bezirk des
i i ArmeekorvS sind aufgefordert , bei der Kaiserporade am 4. Sep¬
tember aus dem Paradeselde bei Niederefchbach Ausstellung zu

°'^ *"Der Zither-Club Wiesbaden wird Sonntag, den
23 . er., bei günstiger Witterung einen groß-" « Ausflug  ver-
anstalten und zwar ist beabsichtigt per Bahn nach Dotzheim zu
sah^ n und von da aus über den Spitzenstein nach Fraumstem zu
wandern . Angesichts der großen B -liebth-.t , welch« 8g«
Slub bei dem hiesigen Publikum erfreut , darf wohl mit meqr
angenommen werden, daß die Betheiligung an diesem Ausflug eine
recht lebhafte wird , zumal auch der beabsichtigteWeg ein ganz
hervorragend schöner ist. Für Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen ^ Zither -, Gesangs - und humoristische Vortrage sind vorge-
sehend Lustballon-Auffahrt mit Doppelsallschirmabsturz, Tanz und
Beleuchtung der Burg werden das allgemeine Vergnügen noch
erhöhen Näheres wird durch Annonce noch bekannt gegeben.

5 * Getäuschte Hoffnung Man schreibt uns: Gestern früh
erschienen etwa ein Dutzend städtischer Arbeiter mit PI “ ii
Schippen an der Ecke des Kaiser Friedrich-Rings und der Montz-
straße und begannen mit fieberhafter That,gleit die Ausgrabung
der Verblndungsstrecke zwischen den genannten ^ °^ n. Ter au -
aeworsene Lehmboden wurde sofort abgefahren, es wurden stuck
steine zur Anlegung der Straße angefahren , kurz und gut , es hatt
den v°ll-n Anschein, daß in zwei Tagen die Verbindung der ge-
nannten Straßen geschaffen werde. Leider ward die » reude der
Anwohner zu Schanden . Heute liegen die beiden Einsteigeschachte
in dem Ring stei da. -in Arbeiter legt -in Nothgeländer um die
neugeschaffenen Böschungen, und der Zustand , welcher das Miß¬
fallen Jedermanns erregt, wird weiter fortvauern.

Dia neuesten Programme
tür die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener «ieneral -Anseiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

rmann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. 8.-A-

□ Strafkanimer -Srünng vom 15 . Mai.
(gilt Messerheld . Am Abend des 17. Januar befand „ 4

der Fabrikarbeiter Michael St . mit seiner Geliebten, einem Mädchen
aus Hochheim. in der Wirthschaft „zum Schütz-nhof" ,n Hatters-
beim wo eben ein Concert stattsand. Gegen /,2 Uhr betrat ei
die im Parterre belegene Wirlhsstube und gerieth dabei seiner Be-
aleiterin wegen in einen Streit mit mehreren Burschen, darunter
dem Lackirer Andr . M . Etwa -ine Stunde später verließ er das
Lokal um sein Mädchen nach Hochheim zurückzubegleiten; dabei
jedoch kreuzte M .. welchem sich noch ein anderer junger Mann
zuqesellt hatte , zweimal den Pfad und das zweite Mal soll er St.
einen Messerstichb-igebracht haben, an welchem der Verletzte langer
als 8 Tage zu curiren hatte. M . war deshalb wegen schwerer
Körperverletzung zur Verantwortung gezogen, wurde ledoch kostenlos
freigesprochen Mangels Beweises.

^Rückfällige Diebe. Di- Taglöhner MichaelB. aus Sonnen-
bera und Stephan R . von hier, bereits wiederholt wegen Eigcn-
thumsvergehens varbestrafle Burschen, sollen in der Zeit vom
16 bis 18. Januar gewaltsam in einen Schuppen an der Biebncher
Straße , wo R .. weil er er früher dort dann und wann gearbeitet
batte . Bescheid wußte , eingedrungen feî mw^ ai^ denisclben̂ ein

nug. um vom Blatte weg singen zu rönnen. Diese Kunst
findet man nur bei Opernmitgliedern. Bei der Overette
thu» sich sogar oft Komiker und Soubrette etwa« darauf
zu gut. daß sie keine Note kennen. Ihnen genügte«, zu
wissen, daß da« Weiße da» Papier und da» Schwarze die
Melodie ist. Aber die Operettenkapellmeister haben Geduld
und wo diese nicht auSreicht, die gehörige Portion Grob¬
heit schließlich sitzt die Melodie doch fest und die Ensemble-
proben, bei welchen Soli und Chor vereinigt werden,
bringen Klarheit in die Einsätze, in die Tempi und Ton¬
stärken. denn der Chor hat bis dahin nur gebrüllt. An¬
fang« klingen die Stimmen freilich ineinander, wie jenes
Lied da» Menschen rasend machen konnte, aber allmählich,
nach' einem Aufenthalt von vier Stunden in erstickendem
Dunst des engen Raum«, nach einer Fluth von Ermahn-
ungen, in allen Nüancen von der feinsten Schmeichele, b.«
zur Injurie im Kasernenstil, de« übernervösen Kapellmeisters
klärt sich die Situation. Der lauschende Kapellmeister be¬
ginnt zu hoffen. Noch eine Reihe solcher musikalischer Ad-
richtungsstunden und die Sache dürste sich machen.

Um die Darsteller darüber aufzuklären, welchen kleineren
oder größeren Blödsinn da« Libretto enthält, sie mit dem
Laus der Handlung, wenn eine solche existirt, bekannt zu
machen, findet-in- Leseprobe statt. Ist der Direktor von
dem Buch- sehr «ntzückt. so leitet er diese Probe persönlich,
scheint ihm der Erfolg nicht zweifello», so schickt er seinen
Regisseur. Alle Darsteller erscheinen mit Bleistiften be.
wassuet, denn nun wird der Scenengang eingestrichen.
Bemerkungen eingetragen, Dialog Verbeffert oder ver- t

döjert Auch der Dramaturg erscheint bei dieser Her- und
Hinrichtung de« Stücke» und giebt die neuesten Rathschläge,
die fast nie acceptirt werden. Endlich ist man orientirt,
man hat über die guten Witze gelacht, wenn der Direktor
schmunzelte, über di- schlechten die Nase gerümpft, wenn
es Niemand sah. zufrieden sind di- Leser nie. nur der
Direktor, denn nun kann der Guß beginnen.

Die erste Arrangirprobe auf der Bühne findet statt.
An der Rampe steht das Klavier de« Kapellmeisters, der
sein führendes Amt niedergelegt hat. Er ist nun nur
noch Begleitungsm-aschine. Der Regisieur ist der Mann
an der Spritze. Anfang« milde und nachsichtig, wird er
von Viertelstunde zu Viertelstunde nervöser. Er muß
Jedem zeigen, wie er geht und steht, aber der Chor ist
stupid, die Darsteller begriffstützig, der Tenor verschnupft,
der Komiker, der an seinen eingefleischten Mätzchen festhält,
eigensinnig, die Sängerin gleichgiltig, die Soubrette zer¬
streut; gelernt haben sie Alle Nichts. Der Regisseur redet,
zeigt, wiederholt, bittet, mahnt, schimpft, bis er heiser ist
wie ein Wetlerhahn. Langsam. Scene für Scene, schleppt
sich die Probe fort, bi« Keiner mehr vor Müdigkeit stehen
kann. So geht e» eine Reihe von Tagen von früh bis
in die Nachmittagsstunden. Eine SisphuSarbeit. Glücklich
der Direktor, welcher während der Arrangirproben ein
zugkräftige« Stück auf der Walze hat. Bei der allgemeinen
Mattigkeit bleibt ihm schließlich auch der letzte Gast auS
der Abendvorstellung.

(Schluß folgt.)

Handkarrnchen entwendet haben, um dasselbe später weiter zu ver¬
kaufen. Sie wollen sich nur de» einfachen Diebstahls schuldig
gemacht haben und verfallen diesertwegen m 8 Monate resp. 1 Jahr
Gefängniß nebst bjährigem Ehrverlust.

Aus der Umgegend.
V Krauenstcin . 11 . Mai . Bei der am verflossenen Sonn,

tag im Gasthaus zur „Krone" bi-r von Hrn . Landwirthschafts.
Inspektor Kaiser  abgehaltenen Versammlung , welche von 60 bi»
70 hies. Landwirthen besucht war , wurde die s» wichtige Frage der
Düngung d e r W e i n b e r g e und des Ackerland - «
von Hrn . Kaiser sehr gründlich erörtert und vor allem der Stall-
düng zur Düngung der Weinberge als daS einzig hierzu berechtigte
Düngungsmittel in Bezug aus Entwicklung des W°,nst°cks und au
Qualität d-S Weins nachgewiesen. Als tbeiweises Ersatz
mittel für den Stallmist zur Dungung d-S Ackerlandes empfahl
Herr Kaiser die Gründüngung , namentlich die Anpflanzung von
Erbsen und Lupinen nach der Halmfruchternte ,m Spat omm-r.
Weiter wies Herr Kaiser durch Exp-rrmen - nach, daß unserem
Taunusboden der Kalk mangele und empsahl di- Ka kung der
Weinberge und des Ackerlandes unter genauer Nnterwe, uüg . w.e
die Kalkung ausgeführt werden soll. Hoffentlich ziehenunsere
Landwirthc . welche den Rathschlägen des Herrn Kaiser folgen, er-
heblichen Nutzen daraus.

Telegramm und letzte Nachrichten.
— Berlin, 15. Mai., Nachm. Das große Loos » t

preuß . Klaffen - Lotterie im Betrage von 500,000 M . ist in der
heutigen Vormittags -Ziehung auf Nr . 208461 gezogen worden.
Di- Nummer fiel an eine Collectur nach Meißen in Sachsen ; an
dem Loos sind viele kleine Leute betheiligt.

X Strastburg . 15. Mai. Das Kaiserpaar
ist heule Vormittag 10»/. Uhr unter Slockengeläute und
Kanonendonner eingetroffen und vom Statthalter Fürste»
Hohenlohe nebst Gemahlin empfangen worden. Das
Publikum, die Spalier bildenden Schulen und Vereine
jubelten den Majestäten zu. Die Kaiserin mit der Fürstin
Hohenlohe und der Kaiser mit dem Statthalter führe» >»
Hosrquipagen, von einem Detachement Jägern zu Pferde
eskorlirt. zum Statthalterpalais, wo ein Frühstück statt-
jond. Die Weiterreise nach Wiesbaden erfolgte um
Hj/

*9l SÜÖietl, 15. Mai. Nachm. Infolge kolos¬
saler Regengüsse  sind alle Flüsse und Bäche im
Steigen begriffen. Viele Ortschaften sind in großer Wasser»-
aesahr.

= Brüssel , 15. Mai, Nachm. Prinz Victor
Napoleon  erklärt die Blättermeldung von der Be¬
werbung eines bonapartistifchen Prinzen um den kreten«
fischen Thron, worunter nur Prinz Louis Napoleon.
Oberst in russiiLen Diensten, gemeint sein könne, für llnstnn.

o Paris , 15. Mai. Nachm. Die Leiche de«
Herzogs von Aumale  traf gestern Abend auf dem
Zahn Hofe hier ein. Dieselbe wurde von dem Graf und
der Gräfin d'Eu, der Prinzeffin Joinville, dem Prinzen
August von Sachsen-Coburg, dem Fürsten und der Fürstin
von Bulgarien und der Erzherzogiü Elotilde empfangen.
Als der Zug in den Bahnhof eingelaujen war, entstieg
ihm zuerst die Prinzessin Clementine von Coburg, welche
die Leiche ihres Bruder» begleitet hatte. Ihr folgten der
Prinz und die Prinzessin von «hartreS. der Herzog
und die Herzogin von Aosta sowie die übrigen Prinzen
und Prinzessinnen. Ter Sarg war mit der Trikolore
umgeben und mit einem Lorbeerkranz geschmückt. Um
10 Uhr Abend» wurde der Sarg in eine unterirdische
Kapelle gebracht, welche heute früh dem Publikum geöffnet
wird Erst am Montag wird der Sarg auf einen Katafalk
gestellt und Dienstag erfolgt di- Beisetzung in Dreux.

Q Brüssel , 15. Mai, Nachm. Die Blatter repro-
duziren die von dem dänischen Congo - Misfionar
S j ob l om gegen die Regierung de« unabhängigen Congo-
Staates in London erhobenen schweren Anklagen und
drücken die bestimmte Erwartung auS, daß der Congo-
ftaat feinen Ankläger zur Verantwortung ziehen werde.

Petersburg , 15. Mai. Nachm. Aus der Eisen-
bahnstrecke Dorpat-Walk e n t g l ei ste am Donnerstag
Abend ein Militärzug.  2 Offiziere und 100
Soldaten wurden getödtet, 60 Soldaten verwundet. 16
Wagen wurden zertrümmert. Eine Untersuchungs-
koinmission Hit stch an die Unglücksstätte begeben.

O London , 15. Mai. Nachm. Depeschen au«
Constantinopel bestätigen nochmal«, daß Rußland seinen
ganzen Einfluß zu Gunsten de « griechischen
Königshauses  aufbiete. .

Athen , 15. Mai. Nachm. Die militärischen
Operationen im Epirus  sind mit großer Energie
wieder ausgenommen worden. Eine combinirte Actton
gegen Prevesa und Philippiades, welche gestern begonnen
wurde, wird heute fortgesetzt. Auf der Höhe von Gnboro
stießen die Griechen auf heftigen Widerstand, sodaß sie
wiederholt zu Bayonett- Angriffen übergehen mutzten.
Die von beiden Seiten ins Treffen geführten Streitkrafte
sind beträchtlich. Das Resultat scheint für die Griechen
günstig zu sein, doch dauerte der Kampf bei Absrndung
der letzten Nachricht noch fort. AuS, Domoko« wird
von gestern Abend gemeldet, daß die Turkm sich bisher
dort nicht gezeigt haben, obwohl griechische Kavallerie-
Abtheilungen mehrere Necognoscirungen unternahmen.
Di- Türken scheinen sich auf Phariala zurückzuz,ehen.
Oberst Smolenski telegraphirte aus Almyros, die Türken
concentrirten ihre Truppen, weshalb ein Angriff zu er¬
warten fei. '
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Sieues aus aller Welt.
"7 Jubiläums -Geschenk des Kaisers und der

Kaiserin von Rußland an die Königin Viktoria  wird in
einem mit Smaragden besetzten Halsbande im Wertbe von
20.000 Lstr. bestehen. Die Lieblings-Juwelen der Königin sind
Smaragden und Perlen. Während der ersten fünfundzwanzig
Jahre ihrer Regierung trug die Königin die berühmten Perlen der
Königin Charlotte. Ihr Werth wird auf 150 000 Lstr. geschätzt.
Diese Perlen mußte die Königin aber 1857 dem König von Han-
nover ausantworten. Es hatte sich nämlich heransgestellt, daß
eigentlich der Vater des Königs Ernst nach dem Tode der Königin
Charlotte die Perlen hätte erben sollen. Jetzt gehören sie der
Herzogin von Cumberland. — Von zuständiger Seite wird die
Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht, daß die Königin, wenn
sie an ihrem Jubeltage durch die Hauptstadt zieht, unmöglich ans
der ganzen Strecke die Grüße ihrer Unterthanen erwidern kann,
ohne ernstlich an ihrer Gesundheit Schaden zu nehmen, so gerne
f** tfjüte. — Die Königin hielt dieser Tage persönlich
im Buckingham-Palast einen Damenempfang ab. Es ist dies ein
seltenes Ereigniß. 260 Debütantinnen wurden der Monarchin vor-
g-st-lltund dadurch hoffähig. Sonst ist die Zahl auf 200 beschränkt.
Die Königin übt in Bezug auf die Vorstellungen die allerschärssteControle.

“ Bollmar auf dem Rad » Der Reichstagsabgeordnetc
von Bollmar,  der durch eine überraschend glückliche Kur des
Orthopäden H ess i n g in Göggingen-Augsburg von seiner Lähm¬
ung geheilt und durch eine Operation des Dr. Hermes in Moabit
jüngst vom letzten Granatsplitter befreit ist, hat nicht nur das Ver-
mögen, frei und andauernd zu gehen, wiederrrlangt, sondern sogar,
wie die „Volks-Zeitung" hört, zu radeln angefangen. Er macht
zur Zeit tn seiner Heimath eine Nachkur durch, die im Wesentlichen
^urch fortgesetztes Radfahren, auf einem Dreirad natürlich, eine
Kräftigung und Stählung der Beinmuskeln bezweckt.
. " ^ «r Pariser Brandkatastrophe . Als Spenderin
»2!i,rSw «? °'nrte  pariser WohlthätigkeitsbazarS eingegangenen
967.000 Frcs. wird nunmehr Frau Lebaudh(die Mutter des vor
einiger Zeit verstorbenen Lebemannes Max Lebaudh) genannt. Die
Subskription des „Figaro" erreichte 919,770 Frcs . — Am 10. d.
wurde eine der in der Morgue deponirtcn Leichen als jene der
Comtesse Luppe agnoscirt. Seit zwei Tagen stritten die Familien
Luppe und Bouvier über die Identität dieses Körpers, welchem die
Arme fehlten und der vollkommen verstümmelt war. Man er¬
innerte sich, daß die Gräfin Luppe einmal eine Operation bestanden
h°b°- Ihr Arzt wardc gerufen, um durch Vornahme der Obduktion
vielleicht Spuren dieser Operation zu entdeken. Der Arzt unter-
lucht- die Leiche und fand in derselben- den Ehering der Gräfin
Luppe. Der Ring muß in den Körper eingcdrnngen sein, als die
Gräfin im Paroxismus des Schmerzes die Hände sich an den
Leib preßte, ®ttte andere Erkärung des merkwürdigen Befundes
lautet: Die Hand der Gräfin Luppe wurde von einem herab,
fliegenden Balken zerschmettert und in den Unterleib hineingedrückt,
wöbe, ihr der Trauring ,n dar Innere der halbverkohlten Leber
glitt. Es bleiben noch vier Leichen zu agnosciren

- W «sen Ftigheitim griechisch-türkischen Kriege
wurde,n Athen °m griechischer Stabsarzt mit noch drei anderen
Offizieren standrechtlich erschossen. Ein Oberst, ein Oberstlieute-
nant. ein Major, cm Oberlieutenant und zwei Lieutenants wurden
nach Athen gebracht und werden vom Kriegsgericht abgeurtheilt
werden. Einige von diesen Offizieren hatten Frauenkleider äuge-
legt und wollten sich flüchten, wurden aber im Hafen von Lamia
gefangen genommen.

— Ein gewiffenhafter Miether . In einem Blatte in
Hannover steht folgendes Inserat : „Laut Contrakt habe ich bei
meinem Wohnungswechsel mein Logis im selben Zustand zu über¬
geben, in dem ich es vor drei Jahren übernommen habe. Um diese
Bestimmung erfüllen zu können, suche ich 50 Mäuse, 200 Motten
und 500 Wanzen lebend zu kaufen."

— Aus der Hausapotheke . Freundin : ,.Emmc. wo-
durch bringst Du Deinen Mann eigentlich immer so zum Nach-
gebcn?" — Junge Frau : „Ganz einfaches Natur h e u l ver¬
fahren."

— Auch eine Erklärung. Lehrer(in der Lesestunde bei
einer Geschichte, in der eine Braut vorkommt, fragt): „Wer kann
mir sagen, was eine Braut ist?" — DaS kluge Lieschen: „Eine
Braut ist ein großes Mädchen, das noch keinen Mann hat, aber
schon einen weiß.

— Ei « Mißtrauischer . „ . . . Sie wollen Ihre Kinder
nicht radeln lassen? Und es ist doch so gesund!" — Wenn's ge-
sund wäre, würden'« die Aerzte nicht empfehlen!"

— Das SchreckenSkind . Tante : „Nein. Fritzchen, das ist
!wch zu neu, daß Ihr mich heute besucht!" — Fritzchen: „Papa
sagte gleich: was soll man bei dem Wetter sonst ansangen!"

für praktische Ausstattungs¬
und Gelegenheits -Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager
Tischmesser und Gabeln in

einfachster bis feinster Aus¬
führung , in all. gewünschten
Mustern,

Taschenmesser,
Jagdmesser Nicker etc.
Scheeren aller Art,
Scheeren in Etuis.
Haushaltungsmaschinen,

Tafelbestecke , Fischbestecke,
Austern -, Krebs -, Hummer -,

Salatbesteeke,
Tranchir -Besteeke,
Caffee-, Mocca-, Eier -,Eislöffel,
Confect- und Obstbestecke,
Tafelaufsätze,
Suppenterrinnen u. s. w.

in Alpacca-Silber.
Garten -Scheeren , Garten -Messer und Baumsägen.

Englische Nadel-Etuis . I Toilette -Garnituren.
Rasirmesser. | Rasir -Garnituren.

Amerikanische und deutsche Sicherheits -Rasirapparate
zum Selbstrasiren . 3841

Alleinige Vertretung
der Berndorfer Metallwaaren -Fabrik (Arthur Krupp ) und

Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen aller Art und Rein-Nickel-

Koehgeschirren zu Fabrikpreisen.

Cr. Eberhardt,
Wiesbaden — 40 Langgasse 40.

Messerwaaren-Fabrik , Reparaturwerkstätte . Dampfschleiferei
Hoflieferant Sr . Kgl. Hoh . des Grossherzogs von Luxemburg

Wer

der findet

Gehtilfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen, Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen •* i oder wer sich auf

oder CllPllT billigstem Wege in
dergl . irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschalten
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers1' die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anze ige nur  K) Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Das

KAFFEE
N

15 Ellenbogengasse 15.

1  i C 1 EI

P . Ernst , Üecmfdineidet,
Iaulbrnnnenstraße9, 1. Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben,Garderoben
aller Art nach neuesten Faxens . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

ist allgemein als bestes Fahrrad der
Gegenwart anerkannt. — Wer etwas
Vorzügliches will, kaufe nur HerkulrS,

s ist preiswürdig und seit 12  Jahren bewährt.

Nürnberger Veloeipedfabrik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co . , Nürnberg
Jllustr . Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden . 388b

Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg., Vorschutzmehl5Pfd.k 16 Ps.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergele« 10Pfd.-
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd.-Eim.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Psg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Cousumhalle Wiesbaden.
_ Jahnsti ahe 8._ 4309

MM " Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

auch lammtliche Colonial - und Delicateß-
maaren ln nur guter Hnalität für Hans- nnd

Familienbedarf.
Stadtbestellungcu werden nebst Waarenverzcichuiß auf Wunsch sosor

durch Boten frei ins Hans gesandt. 332
Telephon Mr. 94 . Gegründet 1832.

Much drs alten PiuiIiiikiiW,
Ecke der Stiftftraße.

sind circa 100 Fenster und 100 Thüren, Bauholz,
Treppen, ein 1500 O .-Mtr . großes Schieferdach,
Kandel, alles noch im gutem Zustande billig vom
17. Mai 1897 an abzugeben.

Näheres bei Auer & Röder , Adler-
stratze 60. 3890

PkimuchMschr-
und sonstig«

Attt-ÄllM
(auch für Dameusport)
werden chic angefcrtigt bei

4. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 43 . 1.  Et
- 310*

M « « « 8

Wieder frisch eingetroffen:

Schinken8"ZL ?"
n « fiini « 2 Ps.

12  R . Zboriilsli, pwrttri 24.



Seite 4.

NmS ^PL
koste! unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Sonntag Wiesbadener <Keneral ' A » zeiger.
16 . Mai iM No . iU:

Ajizei
Wird uit er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmuckfachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmano, Goldarheiter

Saug- afse *, 1. « « ege,

Unterricht. I
Deutsch“*

ggaffe » , r . enege . i wilb
Kein Laden. 45511  mit.

1 iry A us Dankbarkeit
und zum Äohle Magenleibender
gebe ich Jedermann unntgeli-

„ sliche Auskunft über meine ehe-
nd 'Aussatz, I Magenbeschwerden, Schmct-

. r , Gramatik , „ n, Berdauensflörung , Appetit-
Literatur (mehrere Stuseti) > ,c. und theile mit, wie
Quartalskurs 12M . Vielen - ehe ^ ungeachtet meines hoh. Alters
Frauenschule , Taunusstr . 13. |j, ierBBn  befreit u . gesund geworden
.» " ^  bin F. sioeh . Kal. Förster a. D .,MstlNl-u. Trompeten- Pömbsen,Post Niebeim(Wests).

«mW ^ l« a » e>k « »
>ründl. ertheilt. Offerten ^

»mir

f. 100 hauptvostlag.

TORF¬
STREU

ganz gewiß, wenn Sie Nützl
546* 1 ' Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauensehutr lesen. Per Krönz-
^ ^ _ band gratis , als Brief gegen

S? SK i5«V UÄ I 25 °EeS
gestellt. Margaretha Stäckar
Frankenstr . Älk .̂ Part.  157

Costünle
Instanz (Bod.l £». e .. ioi/t

Tapeten I_ * m wfn f157 -H- # „ 1 A ' Cratz . Länggasse 29.
Ti , , " Natnrelltapeten v. 10 Pfg . an KUtz . Drogerie , RHeu
L .atcin . Griechisch Fran - ^ ^ dtapetCU „ 20 .. .. I - n.

Zösiseh, Englisch , Ital - 1. -
I H r ,v“ > , , , . , TÂl I tt - - n "

JLi Zösiseh , Englisch , Ital - jn ben  schien neuest, Mustern
in Waaaons und einzelnen isnisch , Spanisch u . Russisch NlusierkarieN überallhin franco.
S „fi » „ belieben dm » l- brt « * . « • « e *n * ■btIfi . bf . Zleelef . gtlne . . In eB. llf.lehrt nach einer ganz be-

sonderen Methode ein akad.
geh , Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . E

Berlin größtes Specialhaus sür

Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden , 50

Zwecks späterer

Keirath
wünscht ein nettes Fräulein
mit gutem Charakter , Haus
lich erzogen , vermögenslos!
(Schneiderin ) mit solidem
Herrn in sicherer Leben «- inSopha - m SalongroßeüS .7S,

stellung bekannt zu werden . ^ ^ Luf . mGardinen I
Gefl . aufrichtige Offerten Portiere, » ' Steppdecken,

unter u 55 an die Exped Divan - und Tischdecken rc. I
d . Bl . erbeten . 65U > Abgcpastt - xyttMtzO!TiSr 1*** ~

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Fcldstr. 18

iCiOFFENBACH

bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart Und ]

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten ^
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgasse 29.
F.Klitz. Drogerie Rhemstr.9.
Th. Rumpf, Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schllcrplatz.
Oscar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachs.

Kirchgasse. 896b
Christian Tauber, Krrchg. 5.

Echte Harzer

__ _ , Kanarienvögel
von Lumpen, Knochen, Papier , I (präm . Stammes ) Hahnen und
Eisen und Metalle , zahle höchsteI Zuchtweibchen billig obzngeven
Preise . Auf Bestellungen komme Moritzstraße 36 rn der Wrrthschast
in« Haus . Georg Jäger , Hirsch- 1bei Wendland.  Jjg

1g_ __ — I Eine fast neue

Gevrancht. Kelt tzMPnnd-Lscmllbm
(nicht von Händlern ) zu kaufen 1 30 — 35 Pferdestärke

—r - - - " billig zu verkaufen . 4530
116 « 1 US8en  Gefl . Off . « nt . K . N . « .

Ihre Frau schützen. Nützl. die Expkd^  d . B.

Porto . st. llechmann Freva , Psenmg -Magazm -c. werd.
Xangfsnz (Baden ) E 25 .131/662 >stets gek. Offert , unter
-ÜTcgoiüe «- M . dl. W »>. ,- 2g

Phaiton »tut tu.Keslmgbichkr
und Mylord mit Coupe-AussatzI n . christl. Schristcnniederlage deS
und Brcack, billig zu verkaufen. I Raff . Colpoatage -Bereins,
609 Sedanstr aße 11.  I ldaulbrunnenstr . 1 , Part.bUVt vgeoauiuab ^ n-  I

Zll oerfiaufen Ich habe
1 aebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n, noch einige gute gebra«

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer!
bera 14 . Hib. Frtlv . f

Bringe meine
amerikanische

DLmpt - öbUeävill-
ReiniguDg

in empfehlende Erinnerung
W. Leimei *,

117 _ __
werden von und
nach dem Leih-

’ Hause besorgt.
639* L, Böser,

Sckwalbacktrstraße 51

Eine fast neue

OffeneStellenallerArt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u . s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

_ , i Kutschir-PhaSto
>1 Fcderollc und 2 Schnepp
>karren, 568

Wellritzstraße 16,  1 Shr^

Iflßin Hatbverdecku. Break
! 'Lp zu verkaufen, bei H.Hermann,
1547 * Kirchga sse 56.

Gebraucht. Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
, „ bill. z. verk. Roonstr . 7,P.
\
I neue Federroüe, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kausen, Hochstätte 26 Neubau.

noch einige gute gebrauchte
Betten, Rosthaar- «> See¬
grasmatratze« die ich sehr
billig abgebe löd8 Landau,

Mebaergasse St.
Verschiedene neue

. .Lafiftel- Men
mit dreitheilig. Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig zu verkaufen.J . Linkenbach,

Tapezieret,
966* Nerostraste 33.

Ibillig zu verkaufen. 1461Karlstrahe 35 , 4 . ]

Wer seine Frau lieb Yak,
btefeibc vor Kranlhkit und Sichthum
bew«t .en und sorgenstei leben will, der
lele unbedingt das Buch ..Die Ursachen
der Familienlasten. Nahrungssorgen

We - en billiger

Kadeumirttse!

WrlWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.

Jftftft Briefmarken, ca. 180
lUtlU Sorten 60 Pfg . - >00
* verschiedene überseeisch©
2.60 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Kechnieyer , Nürnbei,.
KäTSatzpreisliste gratis .*J?5€

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
dpi Ablborn in Oldenburg.

Eine Krttftelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lrhrstraste ^ L^St .̂
äLiu aebr . Bett mit Betlsien^
nD 1 großer Kinderschlafwagen.
1 dreiarm . Lüstre Gold broncitt,
billig zu verkaufen

Mi -belsbera 13,Hl . Stock.

Gin vollständiges

der Famuremafren, wuyumipg 'w « ■ —- »isurjrasrffsssa
derselben." Mensche, freundlich, hoch- I Qhr . Lang , 920*

WM
‘S‘aiitSS 51 1_  Sehr ,»«-s
Zwei kantwnssähige Plltlllllllllt ' Allv

^ . . . |billig zu verkaufen , 683*Damenp" ;"

derselben." Mensche, freundlich, hoch- I Chr . Lang , 920*
ISäfÄ SÄtÄ Um.«S-ld. nnd Silberarbeiter.
nur »o .l . wenn geschlosseng«ostnsch> | 28 StetNgaffe —8.
so mehr. . — “ ‘ ‘
J . Zariiba & Co .. Hambura.

Zwei gebrauchte

,Koch- Herde
irK oei | kaufen gesucht ' 144Nürnberg. | Wellritzstraste5, Hth. 1- St

Ein vollstauvraes
WtlschlilstlStS Bett
billig zu Merkausen. Näh . 665*
Dotzheimerstr . 7 , Stb . 1. Et. .

Ein vollstand. Bett
ist billig zu verkaufen,

Platterstraße 11.
679 * .

Echte
Fox-Terriers

biüigju verkaufen. Näheres
aisMc

Eine Parlhie
la . Seidenpapier,
alle Farben vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
Hinterb - 3 l . a

« > eue voüftändtge» tuen
VV  von 55 Mk. an, Klelder-
schränke, Küchenschränke, « opha.
Tische u . Stühle billig zu verk.
646* Saalgasse 8, Hth.

Kleider- u . Spiegel»

.»» v , werden gestochten von SV Pfg-
6«3* nn, bei 6 Stück einen umsonst' Stuhlflechtere, . 509*

.ciarllnastraßk 6, Parterre.

| Wirtschaft«-»j
tt  fcl 15  p" lO'Mtr. 1736
3 ^ stets vorräthig auf dem

15 pro sH-Mtr
stets vorräthig auf dem

IdonvserL
zu krieckrielisexen a

wünschen eine Filiale zu Über- I MnheVwageN
nehmen. Osserren unter r . . I ^ ^ ark zu verkaufen 550*
an die Exped. dS. Bl. 39ü-l ipmngartenftrMe 13, 4 St.

3wei ' 431 > Schöne junge

Krrgmannrr Lrgrl,üh«rr
ist die Schutzmarke der all « « vê austn . Castellstraße 9

Sonn Ulla« « Är i2S:
von Bergmann n . Co . INI Iv ^jtẑ pparot M . 3.Radcbeul-Dresde» I

Täglich einige Schoppen gute
srische 6o3*
' Ziegenmilch^Iabzugeben. Näherei Adler-§I»raste 65. Seitenb. 1Stiege.

Ca. 60 Stück
Cartons

! für Kurz - oder Wollwaaren-

Kämpen
^ sind billig zu verkaufen beii P.Morgenstern
fl Wellritzstraße 30. 661

" I guter , gebraucht. Bäcker
Wleppoenen Karren (vers-bließb°r).

werden nach den neuesten MusternI Offert, unter v . l.. 225 an
und zu b. Preisen angef. sowie I die Erped . ds . Blattes.  465d
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7, “ *

>zu Friedrichsegen a. L.

Zu kauf, gesucht

Korbladen.

IBedarfs -Artikel I
1lür Harren u. Damen ver- 1

sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27

400 seltene Briefmarken.
lüV vonAustr.,Bulg.,CaP.Eeyl
Chil. jc. ic., alle vcrsch. — gar . ebl
nur2 Mk.! Porto-ztra.Preisl.
qrat . E. Hayn , Naumburg o. S.

SklleN , schränke, Vertikow.
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopba . Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. vierecklge Tische,)
Stühle , Eonsolschränkchen,Nacht- ,
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-

l mälde billig zu verkaufen. 687
A.  Reinemer,

173bI Lckwalbacherstrahe 7 .'AAVAÄ
E . kkindcrbctr.
1 Kinderwagen , 1 zwei- und cin-
tbüriger Kleiderschrank, 1 Küchen-
chrank, 1 Kommode, 2 Betten,

1 Vertikow, 1 Sopha , Tische,
Stüble , Spiegel u . s. w., Alle»
noch wie neu , sehr fbillig zu ver¬
kaufen Adlerstratze 16 » ,
Vorderb .. 1 Tr . l. 622*

■wvuswr"*" — 1' . : >,-- 1aeskhäst vassend, billig zu verk.SchwabenL »»-0,1««-.»-für zarten , weißen, rosigen Teint , I Brut schnellI
sowie gegen Sommersprossen und I unj| immer zu vertr . M . 2 .50 . 1_)L1_
Hautunreinigkeilen , a St . 50 Pfg . I xitberallhin sranco geg. Briefm . I -z st.
bei : Otto Siebert , Louls I Nachnahme. Einz . mögt.
Schild und Fritz Bernstein u. totale Vernichtung

Radikaler Erfolg garan-
geb u . u»g°b namentlich alte tirt!  Glänzende Anerk-nnnngen
Freya , Pfennig Magazin -c. i au» aller, Erdthe,,en . Nur dir k
werden stets gekauft. Off . unter ! J ""' * 0 *1?
A. 49 des. b. Sipebition. 2507 Chemische Fabrik, Berlin 33.

2 starke und 2 ganz kleine

HMilKMkll
zu verkaufen. 660*
Frankenstraße 24, 1. St . l.

Eine gebrauchte
Feldschmiede

zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 25 , 1. St.

65  Wh. toigtr Kitt
im Distrikt „Schlink*, 97 Ruth,
im Distr . „Wellritz" , 1 Morgen
im Distr. „Warte " zu verlausen
1669* Steiugafse 9.

Gutes Acker-
auch

Chaisen -Pferd
1(unter zweien die Wahl) billiOlz» verkaufen bei

Hopp,
116* Neudorf , Rhcingau.

Papier -Rosen
100 Stück2 Mk. «66*

Meüaeraasse R4

Ein ital. weißer
Seiden -Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein-
fried". Eltville. 410b

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort !. Redaktion : Für den
politischen Theil u .das Feuilleton:

Ches-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

sür den Jnseratentheil:
Aua . Beiter.
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Zweite Ausgabe.
Dir)e,Ue Kaismil als Hmista«.

(Nachdruck verbaten.)
Ueber das häusliche Walten der Kaiserin Auguste

Victoria glaubt ein englisches Blatt, die „Daily Mail"
folgendes mittheilen zu können. Die Kaiserin Auguste
Vrctoria ist das Muster einer Gattin und Mutter. In

P°lais ste auch immer Wohnung nimmt, über-
all füllt sie ihre Tage ebeuso nützlich aus, wie ihr hoher
Gemahl die seinen. Bon ihren Kammerzofen an bis hin.
ab zu den Küchenmägden hat ste auf jeden Bedienten ein
wachsames Auge. Wenn die hohe Frau nicht durch
Krankheit an das Bett gefesselt ist, erhebt st- sich jeden
Morgen um 6 Uhr und bereitet um 8 Uhr für den
Kaiser den Kaffee. Die Mahlzeit nehmen die Majestäten
ganz allein ein, indem ste einander bedienen und, wie
irgend ein Ehepaar aus den mittleren Klassen, mitein¬
ander plaudern. ^

«Ihre Majestät in den Kinderstuben
zu finden. Die Bedürfnisse einer so zahlreichen Schaar
erfordern eine genaue Ueberwachung. Die Kaiserin jliebt
fifrÄ ? * "Utzerordentlich, einen großen Theil ihrer Zeit
ihren Kindern zu opfern.

Die Speise-Listen für das tägliche Frühstück und
^r !!aSJtfL '!hriettJ et  Eserin eingehändigt und nach
fihSÄi" 8- bt£ mnuS’ bei denen des Kaisers

am>  6 "“ b“ ä

Nachdem die Menus ausgewäblt lind siebt die
lur« «bMtfH„n

Ä ™ . “ , - --- - »<i »t Schü,,,. N°qd,mf>-
ben Kindern gesehen, unterzieht sie ihre geliebte

stch"7u'“Z !? « *2 ? Est<b'gung. Um elf Uhr kleidet sie
sich zu einer Ausfahrt mit dem Kaiser oder zu einem

'bren  Bindern an, und um ein Uhr
da8? / » b V '?. kaiserliche Familie zum Frühstück,

1 - h '!! Familienkreise eingenommen wird. Nach
b̂ lb-n bleibend.e Kleinen ein- Stunde, oder auch
wohl noch länger, mit ihren Eltern zusammen.

'‘V ®^ l-ri« über politische Angelegenheiten
Niemals-,ne Frage stellt oder über Politik eine Meinung

rüt-k 10 . niemand mehr von den geheimsten« taals-
Vertraute ^ bi* i§te8 »lauchten Gemahls innigste

Neueste Nachrichten.
« » tlich e « Org « » der « t « dt Wi -sd « » « ».

Sonntag , den 1« . Mai 1897.

Ausruf
zur

Ekkichdnig eines Kaisn-FriedkiWenllMls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromcs, überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parker.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaisers und Königs
ine Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter-
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorstcher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn

Cie., Jägerstraße, Berlin.

S©ide mit 25  Rabattt Letztjährige Dessins,Farben
^ . . . Qualitäten : in ©eiben»

Foulard -Seide , glatter , gestreifter, karrierter
Umgehend ^ P°rt0' und  steuerfrei in’s Haus. Muster

Seiden=Fal)rüenG. Hennelierg (k. k. hoa.) Zürich-406

Hohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen

d-,«. -. JFrita Walter,
Hirschgraben 18a, zunächst Ecke Römerberg u. Webergaffe.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant. Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu-
ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Haben Sie
Wohnungen

ZU vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wirs-
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Jntereffenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine WohnungS
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

ob er nun Hunderte oder
Tausende von Mark ,m

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollt « sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr,Eisler , Frankfurt a.M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustig « Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllnstrirte
Zeitung , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

Mein gesetzlich geschütztes Haar Kräuter -Fet * mit  ,
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirt. hat«ch durch
seine unübertroffenesichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege-
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses einiqen
Jahren einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
ehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männer» Frauen
und Kindern beim Beginn des Kahlwtrdrns sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei
tcllenweisem Verluste, auch zur Förderung des Bartwuchses

einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die dazu
gehörige wiederholt prämiirte Kräuterseife für unreine Haut
und Kopfwasßungen , 35 und 50 Pfg. I» . „ «„ ap , stutt-
gart . Niederlage in Wiesbaden bei h. Schild . Droa V.
Langgasse3 . u 6*

Bienen - Honig
(garantirt rein)

.Bienenzüchter- Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Berlins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

n Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
Biebrich beiHos-ConditorC. Macheuheimcr, Rheinstr.

des

JosefioeFiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2 togasse2; 3 Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten . Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Zacherlin
mirkt ftatiticumkkth! Es Mtet tut-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl".

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.
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| dlluitrire  >
1 Duttedmwncenu .S 'reis -Courante j
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schnellstens und prclswttrdig.
Wis»hailsn «r Voeiags -Anstsit

Friedrich Haunemann.

Südafrikanische u. austral.Werthe
mitgetheilt von Schober &

Avenue,

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 3
Crown Reef . . . 10
Eastrand . . . 3
Geldenhuis Deep . . 4
George Goch . 1
Henry Nourse . . 6
Langlaagte Est . . . 4
May Consolidated
Meyer & Charlton . 5
Modderfontein . . 2
Nigel . . . . 1,
Rand Mines . » , 21
Randfontein . , 9
Sheba .
Transvaal Gold . . 4
United Roodepovt. . 3
Van Ryn, New . . 1
Wolhuter . . , 4

Tenden *: ,
Afrikaner : ) . v .,
Australier :) fe8t | s , ,

Dönitz, Copthall Honse, Copthall
London E. C.

London, 14. Mai.
Süd-Afrik. Land.-Gat.

Chartered . . . 2.62
Exploration . . . 1.94
Mashonal’d Agency . 1.75
Matabele Gold Reefs . 1.87
Willoughby ’s Gons. . 2.12

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.62
Brilliant Block . , 0.87
Gons. Goldf. of N. Zeal. 2.25
Pingal l Reefs Ext. . 1.75
Gibraltar Consol. . . i .QO
Gold. dem . Claims . 0.19
Great Boulder . . 7.51
Great Fins-all Reofs . j .:s4
Hampton Plains . . i.:;7

, Haouans Brown Hill . 5.81
| Haoanns Oroya

■<5j Lo ».d. iConr . J.

.00

.87

.06

.37

.37

.25

.00
i.l2
i.OO
75
.93
.31
00

!.0j

.62

_onr.. ,
South

di.*».
b>



Der neue Tascheii - Falirplaii , gültig
▼om1. Mai er., ist zum Preise von

in unserer Expedition Marktstrasse 36 IQ
haben.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

.» yiryntimw
VC7 « lieblichwie
(gjlumendu/t.

In den Apotheken
und Drogerien.Marke Pfailring

In Dosena io,2ou . 6o Pf., in Tubmh4Qu .8o Pf.

ij zum Reinigen der Zähne.
| sowie zur Erfrischung |
1! und Desinfizierung derMundhühle. j vt . i nn . i ■ 'niRMi *. n ■ #uf

Seite 2. Sonntag Wiesbadener « eneral -Vlnzeiger. 16. Mai 1897 Ne. 114.

yK.Befinacfo(.A.Siutt<t. __

Korbwaarenfabrik und Kinderwagenlager
tVillirlni Löw,

Metzgergaffe 2 , nächst der Marktstraße.
Empfehle billigst Kinderwagen in allen Preislage,^ Reisekörb«. Wasch' n Markt-

Jnterefiirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das
Rheinische Fahrrad .- Versandthaus
da finden Sie

Ä Ueckarsulmer Pfeil -Räder,

AUiance-Werke-Räder(System american)
englische Hnmber-Räder,
amerikanische Zpalding-Räder

Wiesbaden, Jahnstraße 8,

GehiMimbeerW,
(garantirt eigene Einkochung), ?

ArauseLimonaden »
(Bade-Jngredienzen) 8

empfiehlt 3766 *J.

«t.a  ßerling, Apotheker,'̂ ?
Drogerie, Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

Nur

echt mit

Marke ,Pfeilriii|?

Unübertroffen
»it

, Schönheitsmittel
an« zur

Hautpflege.

Gernälde-
AussteVnnß

zur

Iuöiläumsferer
des

Naffauischen Kunst-Vereins

Reparaturen u Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung^
W Große Ausstellung in Ersatztheilen und Utensilien,

S3b  gros Telephon Nr 5 » 5 . Um  Jeteil.
Specialität: Damenräder. “aE3T

GroßegUchlosseneRadelbahn mit Hindernissen an der Schlersteinerstraße rechts 3a steht zur^
fälligen Benutzung offen

Wtua, . .Meisaesv Zahn und Mundkranke.
Sc-nac:ntstr-L8ss 8 u. 22 , Aiinstl. Zähne

Festsaale des Rathhauses
zu Wiesbaden

Geöffnet vom 16.Mai er.ad,tagt.10—6 Mr

empfiehlt sein

Lager in Holz-und Metallsärgen
Georg Berger, HedtspiiUM WtlstiM3
übrrnimmt vor wie nach die Anfertigung von Prozeßschriften, Vor¬
stellungen, Gesuchen, Beschwerden und Verträgen aller Art , bei
sachgemäßer, bekannt billiger Gcbührcn-Bcrechnung.

in Kautschuk , Gold , ContinuouSGum n.
Zahnextractionen schmerzlos mit Cocain, Lachgas undChloroform. 3899

dent. 4 t ! american dentist , Adolphstr. 4, Part
MPm  ♦ iurg auSaebild. an amerik. Hochschule.

Sprechstunden von 9 - 6, Sonntags von tO—8 Uhr.

Eintritt S « Psg . Dauerkarten M . 2 .—

Tafelbutter.
Eine hochfeine Taselbuttcr , nur aus Meiereien , deren

Produkt ans der Schleswig-Holsteinischen Butterans-
stellung in Kiel prämiirt worden ist, versendet in Post,
packeten zu 8 '/° Psd . Netto zum Preise von M . 9.80 franco gegen
Nachnahme . . . .. . 4*S«»rr-vklsmd-KkslI,iift^ '̂7ÄL.?"'"L
Rotationsdruck und vertag : fei eSba den er -Verlags cin ft ft 11:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhesredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Tbeil:

Otto u» n Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Pe i ter.
Siimmtlich in Wiesbaden.



Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger .“

täglich Vorstellung,

Behörden eto.
Königliche Regierung, Luisenntrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisehes Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der König! Kegierung befinden sich Kheinstr . 97.
Reg.-Prfisident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.

Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
.Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Aore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendireetor Freiherr vonSeekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9;

111. Zimmermannstrasse 9 ; IV . Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Landesbank, Rheinstrasse 30.
LandesUbliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude. Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64,

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglieh Früh-Öonzerte morgens 7—8 Uhr
buranlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
K VoretenunTr-heater’ am C“rhaus und der  Wilhelms ! , täglich

^Abends ? Uhr ’ Bahnhof8trasse 20> täglich Vorstellung,
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.

Abends 8 Uhr.
Kii TW K,Ctll0SS’ 7 ls;f‘ vis dem  Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg
Ra hl?J. er PriMZe f‘ n, l: uis ®- Sonnenbergerstrasse 15.

erSt 1?84 87 Pd ’ Bra<* tba£ in  deutscher Renaissancedaf"nter der Rathskeller.
K Kunst Verein ä dWGlt ?r,eI -̂ nsstellung des Nassauischen

Kunst -Veieins , Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
geöfftr g8’ VOn 10~ /i2 ühr Vor“ itta «s unentgeltlich

Königliche Undes -BibMothek Wimehustrasse 20. Wochentage
3 't,Uhr für die Entleihung und Rück-

Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬

tigungen sind bei dem Conservatof Römer , Friedrich¬strasse 1, anzumelden.
Aiterthums-Museum Wilheimstrass6 30 . An Wochentagen

(mit Ausnahme*des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr
„ .*? .u, nnT u^d Feier tagen von 10—1 Uhr geöffnet
Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags

ö ® tagS  Magens von 11- 1 Uhr geöffnet.
T Mon?,U8e rf/ 0I\ r ' J i8chbach  i °- Rathhause . GeöffnetMontag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr
Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der

Kirche im Lauterbach ’schen Hause.
ProtestantischeBergkirohe, Lehrst™»«̂ iz\ ioxQ u

prrÄÄ 8’ °berhaib ^ sä,

KagheöS e P,arrkir0h®’ Looisenstrasse . Den ganzen Tag
Katlmlische Mariahilfkjrche, Platterstrasse. Den ganzen Tag
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntairs Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottefd ’ienst
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 61/, Uhr und Abendsö /2 Uhr.
Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7

Uhr und Nachmittags 4‘/s Uhr geöffnet . Castellan nebenan
schulen: König! Humanistisches Gymnasium, auf dem

Loursenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen
matz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureau* des
| Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.
Schiessstände des Wiesbadener SchUtzen-Vereins, Unter den

Eichen . Täglich geöffnet,
Börger-Schlitzen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Hemberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infaliterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigungtäglieh,

Meldung ‘bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthemKühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von and nach Wiesbaden

(Die Sch&ellKtig-e lind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpoet.)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,95
9,80t 10,38 11,09, 11,66l*,38
1,«5P 1,50t 2,20 2,45, 8,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7MP
7,40t 8,50, 9,10+ 9,60P 10,06
10,80t* 11,00 M»

t Nur bis Laste!
* Niir Sonn- u. Feiertage.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,88
3,40§ 4,57 8,40 7,80P 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nu» Sonn- u. Feiertags.
8 Bis Asstnannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

Sonntag , den 16. Mai  1897.

ö,25t § 6A3P 7,45 8,15 8,45t
1,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,87 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,81t 9,28 9,55t* 10.41P
II,80, 12,23 2,46

t Von Kaste!
§ Von Flöreh . hur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Koblenz

(Rheinbahnhof)

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7.05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,6' P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B, Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstage.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess , LudWig-sb.)

5,28 6.381- 8.46P 10,30s 11,42
12,20t >2,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,28 9,40t* 10,01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahuhof)

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,1712*7*
1.17 1,47 2,17 8,47 8,17 3,47
4.17 4,47 5,17 6,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

3,578 10,25tS
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Z<ge)-

f* 4 10,23? 1,57 4,29P 7,12
8.35 9,49

5,30* 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35? 5,03* 6,45* 7,43s 9,42P

* Von L.-Schwalbaoh.
s Von Chausseehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt*
wochs und Samstags.

6,02*1- 6,43* 7,13 8,13 8,58
9L8 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1.03 1.388 2,03 2,33
3,03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6,08 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55s 10,25s
* .Ah Mainzerstrasse,

(Biebrich),
s Bis Röderstrassc.
§ Ab Albrechtsträsse.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,08 10,33 11,03 12,08 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,88 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6.38 7,08t

7,38t 8,08* 8,38* 9,08* 9,48* ’ 1
* Vom 1. Juni bU a.  September , t Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kircheasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt Von
Morgens 8,22 bis Abends 8,54 und umgekehrt von Morgens 8,38 bis
Abends 9,10; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in
jeder Richtung.

Elektrische Strassen bahn Bahnhöfe-Walkmühle.
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung.
.kö.kuc« . Erster Wagen 8,10 früh . Letzter Wagen 9,06 Abends.

Erster Wagen 8.34 früh. Letzter Wagen 9,30 Abends.

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waidhäuschen.
Ab Sedanpiatz : 3, 4,30, und 6 Uhr Nachmittags ;-
Ab Waldhäuschen : 4, 5,80 und 7,30 Uhr Nachmittags.

Bürsten händlerS
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhandlungen
J . Hornung u. Cö., Häfnerg . 3.
Colonial * und Spezerfei-

waarenhandlungeü:
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Liünelrkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
C.F .Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Gh.RitzeiWwe .,K! Bilrg8tr . 12.

Damen - und Kinder-
Cönfection  :

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 26.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungeß:
Louis Zintgraff , Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk |tV. Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms ! 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In*
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oramenstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher u. Kainm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auetionatoren:
W. Helfrieh , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasso 3.
P . Marx, Nach! . Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand n.Co., Marktstr .26.

B äcker:
W. Berger , Bärenstr . Z.
Bettfedernhandiungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey ,Wilh .-Str .32.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55.

Buchdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk

Buch - & Kunsthandlung . :
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Kohlen -u.Brennmateria *
lien -Handlungen:

Kohlencons.-Ver . Luisens ! 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schaehtstr . 8.
Ko rb waaren handlungen:
C. Rosse! Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Hnirr¬

eal Iler !e -Waaren:
J . Holzmann. Gr. Bürgst ! 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

L ed e r w a a r en
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 33.
Leihbibliotheken  :

II .Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undMänufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarkts! 14.
8.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Mode waarenhandlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33.

Möbelhandlungent
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Rh. Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold , Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J. Wolf, Bärenstr. 3.

Möbeltransporten re:
J. & 6 . Adrian, Bahnhofstr. 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21
Nähmaschinenfa briken

und Handlungen:
Singer Co,, Act.-Ges. (vorm.

G. Neidlinger ) Marktstr . 34.
Parfümerie - und Seifefl-

waaren:
J . B. Willms, Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr , 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.84

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72
Scbuhwaarenbandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paqttö, Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. So H.

Goldsehmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,»
Schuhwäaren.

Strumpf -u. TricotrVaäf .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3. .
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher;
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27

Wein handlungen:
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRatknaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalp! 28
Rathskeller , atu Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge! Langg. 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museums! 4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral , Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr,
C. Soult , Teutonia , Mauere. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr , 2,

am Sedanplatz.
Z.Oranienburg ,EckeAlbreekt-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 85.
Waldrestaurants und

Ausflugspuukte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambaehthal 23 25.
Kronenburg , Sonuenb.-Str. 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eicheu.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waidlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts-

thurra , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schioes - Cafü, Mainz, Rhein

alle» 2, am Kaiserthor.
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Arbeitsmchmis
Mi

„Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

füjf “ nur 10 Pfg.
Stellensuchendcn aller Berufsklaffen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 UKr gratis verabreicht.  _

Schrnmlehrlms
gef. Rheinstraße 37 . 631

Ein Lehrling
gef. W . Hartmann . Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth . l Tr . 1, 4g5

Gesucht
gewandte , solide Arbeiter gegen
hohen Lohn . Stellung dauernd.

Blücherstraße 10,
588 * 1. Stock.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

251» Pmiß« . .
Agenten sucht L . I . Cognac-
Brennerei ^ Worms postlagernd.

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Verk . nach
bes. Priv . u . Restaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . R . 4738 an
ÜsineioK Eisler , Hamburg . 137b

Gesucht
wird von einem Weingutsbesitzer

eis nüchterner Mann
(stadtkundig ) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauft.

Offerten unter X. 0 . 200 an
die Exped . dieses Blattes . 465b

Tüchtige
Zimmerleule

suchen 486b
Steffens u . Fuchs

Mühlstraße 5, Biebrich.

KalWilNllchn
für einen TisH gesucht . Näh.

Kaiser Friedrich-Ring 18-

Verßchernnßsbealntk.
Bon einer ersten Bers .-Gesell.

werden für die Kreise Wies
bade «r,Rheingau .St .Goars-
hausen für die Spec.»Abthcilg.

Dollis-Vttßihttmg
einige Herren als Jnspectoren
gegen festen Gehalt und extra
Grat , anzustellen gesucht . Gefl.
Offert , unter ff. E . 299 an die
Exped . dieser Zeitung.  192b

84*

^ Gin Knecht
gesucht, Schwalbacherstraße 63.

Wagnerlehrling
gesucht von D . Acker m a n n,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Mirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraße 13.

Holzbildhauer
Lehrling

gesucht bei 128
O . Krelbs,

Roonstraße 7, 1 St.

Satlleriehrlins
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Ein sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht , zu melden
3 ^ 4 Uhr bei Zahnarzt Fu n cke,
Wilhelmstraße 10 , 1 St , 147

Arbeiter und
Arbeiterinnen

können eingestellt werden

Suche auf sofort einen

Kansburschen
595 * Aarstraße 16.

Lehrling
aus guter Familie für meinVer-
ffcherunqsgeschätt gesucht . 434*

' Otto Süße , Wörthstr . 4

Lchriderlkiirlms
gesu^ t^ Wellritzstraße ^ ^ ^ i^

Schneiderlehrlinst!
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Rödcrstraße 20 . 531

Ci« Liickttikhrlinl!
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link , Buchbinderei und

| Bilderrahmengeschäft , 141
Fried richstraße 14.

Weibliche Personen.

Selbständige
Dame

I gesetzten Alters mit Branche - 1
kenntniß zur Führung eines
modern eingerichteten Detail-
Schuhgeschäftes in Wiesbaden von
leistungsfähiger Schuhfabrik per
1. Juli gesucht . Kautionsfähigkeit
erwünscht , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Angebote sind unter
ff . st . 230 an Rudolf Masse,

>Frankfurt a . M . zu richten 195

ftnritP Hotelküchen-
| rMKje Mädchen . Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstratz « 11.

Ardrits-Nachweis
für Krauen

in , Rat hl , ans.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilnng I:

>Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^errschaits -, Restaurations
•y und bürgerliche Köchinnen.

^selbstständige Allein - , beü
Haus - , Kinder - u . Küchen-

mädcheu für hier und auswärts
auf sofort.

Ein junger Mann
oerheirathet , welcher beim Militär
gedient hat , mit gutem Zeugniß.
sucht einen kranken Herrn zum
'Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 254*

JnuBtt BiüflOt
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , sich in
'christlichen Arbeiten auszu-
d'loen. Gefl . Offerten unter
a . M. 100 Postlagernd,

Ürtm » 3 738

P ,utz -, Wasch
francn.

u . Monats

Abtheilnng II:
Perf Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2 . Ranges.

Wiischcbeschliesterinnen mit
best. Zeugn . aus 1 . Hotels,
Bnreaufränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder -
gärtnerinnen , Kinder-
Wärterin u. div.̂ Stützen.̂

lldeitungSträgerin ftndeiStelle
L bet C .rlSchnegeJberger u . Co.
Marktstraße 26 . _ 155

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
zeucht 385

Wellritzstraste » 0.
2 . St . links.

Eine junge , unabhäng . Wittwe
sucht 675*

MonatsteUe
in besserem Hause , geht auch
vutzen , Walrawstraße 2 , 3 St.

Gravir - und Münzanstalt,
Kellerstraste 17 . 150

Ein Kutscher
gesucht . 687 * !

Gin Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148_ Jahustraffe 3.

Zwei

Schlosser
die sich für den Locomotivsührer
dienst ausbilden wollen , werden
als Heizer gesucht von der

Kleinbahn 693*
Eltville -Schlangenbad

Tüchtige, zuverlässige

Schloffergtsrllen
sucht 174b

J . Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.
Ein starker

gesucht . Flaschenbierhandlung
Oranienstraße 34 . 638*

Mn Ackerknecht
n. e. Taglöhner
gesucht . 640*

Schwalbacherstraße 39
Tüchtiger 534*

Ahr- «. Aidttkiitcht
gesucht . Steittpasse 36

Eine durchaus pertecte

Büglerin
I gesucht , 697*

Hermannstraße 28. _

Tüchtige

Ein Werl. Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht , findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb . bei Reine wer . 723

süchtiger Mädcken m.
^ gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges
Moritzstr. 72, Part . 3 l6_ , Mor,tzur. Par

Nahmadchm 3„„ at9

20 Knechte
jos ort gcsuckt durch 649*

MUllor, Biebrich a . Nh.

im Nathhaus.
Telephon -Anschlußlst (RathhauS ).
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gelbgießer
4 hausburschen
2 Installateure
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
3 Schneider
1 Schreiner (Möbelschreiner)
5 Schuhmacher
2 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncker
2 Wagner
1 Speng ' erlehrling
1 Dreherlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Barbierlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schuhmacher -Lehrling
1 Bnchbinderlehrling
1 Lackirer -Lehrling

Arbeit suchen:
2 Gärtner
1 Glaser
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Schlosser

I auf dauernd gesucht . 680 * I
Michelsberg 18 , 2.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'

1657 Langgaffe 43 , 2 St.

Arbeiterinnen
gesucht 127 1

Wiesb Staniol - nnd
Metallkapsel -Fabrik

1» . Flach , Aarstraffe 3.

Ein Mädchen
Ifann das Kleidermachen unent¬

geltlich erlernen , Näh . 312*
| $ 0Öf)tintfrfira &e 6 , Hth . 1 Ht .l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.

| erlern en Nerostr . 33,1 . St . 703
Ordentliches

Mädchen
I von ca . 16 Jahren kann am

15 . Mai gute Stellung bei kleiner j
! Familie finden . Offert , sind zu
! richten unter ff. 8 . 300 an die
| Exped . d . Blattes . 712

Ein braves

Mädchen
I kann unentgeltlich das Kleider-
! machen und Weißzeugnähen er-
I lernen . Näh . Albrechtstr 30 i
I bei B ä r. _ 645*

Ein brav. Mädchen
I iof . ges. Riehlstr . 11 , 2 . St .l. 670*

ßaufmädchen
I gesucht , Näh . Färberei 689*

Albrechtstraße 16.

AM .» elolm>mg
wer einem jungen verheiratheten
Mann , welcher etwas Caution
llellen kann , Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off . unter Chiffre
Ist. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten . 432

Ein junger Mann
sucht Stelle als Ausläufer in
ein Confcktionsgeschäft oder Buch¬
handlung . Gefl . Offerten unter
Z. 58 an di- Exp. d. Bl . 668*

Wests-Nachweis
für Frauen

im Nathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilnng I:

für Dienstboten und
Arbriterinne « .

Stellung suchen
Abtheilumg II.

«kd. h. Pta
sucht Stelle zur Führung eines
besseren Hausstandes , auch zur
Miterziehung größerer Kinder.
Beste Emps . besch. Anspr.

^Lcht . junge Verkäuferin
^  aus der Gal .- u . Luxusw .-
Branche , im Dekoriren -s. geübt,
sucht Stelle p. 15 . Mai od . I . Juni.

Hausdamen u . Gesellschaft .,
Krankenpflegerinnen , - Erst-

würterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche , Kinderfrl ., Stützen und
perf . Jungfern , alle mit besten
Zeugn . u . Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus iin Rathhaus z«
sprechen ist.

Junger vcrheiratheter

Man«
sucht Stelle als Kassenbote oder
sonst ein Vertrauensposten . Auch
kann derselbe etwas Caution
stellen . Offert , unt . Thiff . st . 69
an die Erped . d. Bl . 671*

Ei « jttisger , gebildeter

Mann
(militärfrei ) sächt Stellung als
Krankenwärter oder als Herr¬
schaftsdiener , derselbe war schon
Militär -Krankenpfleger und ist
in einem Privathause als solcher
tljätig . Off . beliebe man unter
1 61 an die Exp , zu richten . 691*

Correspondent
(perf . Stenograph)

auch mit allen sonstigen Eompt
Arbeiten vertraut , sucht Paffende
Stelle . Offerten sud st. 68
befördert die Erpedition dieses
Blattes . 694*

Ein junger

Wädchen
I von auswärts , das Lust zu Kindern

hat , für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeigers ." 744*

Buchdrucker
sucht sofort Stellung . Wo sagt
die Expedition ._ 676*

Eine ältere Frau
| in eine Haushaltung sofort ges. ,

gegen hohen Lohn 608*
Hirschgraben 18 , 2. St.

süchtiges älteres Mädchen
^ per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlst » . 30

Laden . 104

Sf @i*n’s
erste » und ältestesKtiltral-Urm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen

i♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung . Off . unter
st . 33 an d. Exp , d. Bl . 353*

Ein jung . Mann
sucht Stelle auf einem Rechts¬
anwalt -Bureau , auch würde

Iderselbe da er die doppelte Buch
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten . Gefl . Off.
unter ff. ff. 106 an die Exp . d.
Blattes erbeten . 114

IiltkKgenter
verh . Mann , iin Besitze
eines Hausicrscheines für
das deutsche Reich , sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter

i L . B . an die Expedition.

Weibliche Personen.

GMdeies Multi«
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
od-r als Hausdame . Näheres
Lehrstraße 11 , „Heimatb " . 218*

Brosch, so Pt . ftc.
WaSScIb. «arJenkötter , Sudmühle 1.H8.

Dörners
I.Ctntralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgaff e 7 , sondern

9 tzlle«dsge«llaffe9
(nahed «^ ^ ark0 ^ 3818

rum waschen u.
bügeln wird an¬

genommen , schön und pünktlich
besorgt . Näh . Adlerstraße 9 bei
Riedl . 61 ?*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen und pünktlich be¬
sorgt , Bahnhofstraße 3 , Hth . 1.
ckLtetragene Damenkleider
IN (noch wie neu ) billig zu
verkaufen . Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr und von Abends 8 Uhr.
607 * Hirschgrabe, » 18 , II.

HerzogLBangewerlscbnle
ÄÄHolzmindenÄ 87
Maschinen -u.Mühlenbanscbule
m.Verpfleg.-Anat. Dir.L.Haarmaaa

Hin il erg ättnecin
22 Jahre alt , sucht Stellung.

Offert , unter 8 . A. hauptpost-
lagernd Essen a . d. R . 622*
/Line junge Frau sucht
^ Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen . Räb . Helenenstraße 12,
Hinterh . bei Frau Enk. 217*

Eine tüchtige

sucht für warme oder kalte Küche
baldigst Stellung . Offerten unt.

M .S .ZehringenS
bei Köthen . ieib
Lehrerirrnen-

Verein
für

Nassau»
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rhcinstraße65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1 .

(ronen -Nuss -Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echt » .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst.

liegen bei.
1 .b0, . Ps ..3

4 . M . Fr . K « hn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbus
Drog .. Taunusstr . 25 , L . Schild
Langgasse 3.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M . 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
an Knaben -Anzüge v . 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden , Kappen,
Schürzen n . s. w . emps . billigst

Kkinich Marti«,
1» Mctzgergafs « 1«



Nr. 114. Sonntag General -Anzeiger. 16. Mat 1897 Sekte S.
-f- Arta , 15- Mai . Die Schlacht von Gri-

bovo  ist beendigt. Die Griechen haben die wichtigsten
Höhen besetzt. In der Schlacht wurden 400 Griechen
darunter 25 Offiziere, kampfunfähig gemacht.

Wetter für Sonntag.
Ein Gebiet hohen Luftdrucks bat sich über Norwegen und der

Nordsee entwickelt, während ein- Depression über Galizien und
Ungarn liegt. ES dürfte für Sonntag unruhiges , ziemlich bedecktes,
meist trockenes Wetter zu erwarten sein bei nicht wesentlich ge<
znderter Temperatur.

Ordentliches Mädchen
(am liebsten von auswärts) sofort gesucht. Näheres

Emsrrstraße 42 , Part.

Königliche Schauspiele.
MM vom 16. bis 29. M»i 1897.

Dirigenten
Königl. Sächsischer General -Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Capellmeister Josef Rebicek
Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Dienstthucnde Regisseure: Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre : Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Ballelmeisterin Annette Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königlicher artistisch-technischer Ober

Inspektor Carl August Schick.
Costümliche Einrichtungen : Königl. Ober -Inspektor Ludwig Raupp

Sonntag , den 16 . Mai 1837.
E r st e r Tag.

Zum ersten Male:
Der Burggraf.

Herr Faber.

Herr RodiuS.
Herr Rudolph.

Herr*

8 S
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust

Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggraf von
Nürnberg.

Ludwig von Bayern , Pfalzgraf bei dem Rhein,
genannt der Strenge . . . . .

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz
Rudolf , Graf von Habsburg . . . .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde , Reffe des Burggrafen .
Dr . LampretiuS , Schreiber des Burggrafen
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Tiele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
, Cornwall.

Agnes Gräfin von Falkcnstein
Pfefferkorn, der Hausnarr \ , .
Eginhard , Haushofmeister } J“ 1;
Eckbrecht. Diener f FEenstem ;
Martha von DinkelSbühl . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen,
Kronmarschällc, Edle, Kleriker, Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggesinde, Volk.
Zeit der Handlung : August und September des Jahres 1273.

Ort der Handlung : . .
1. Aufzug : Die Burg zu Nürnberg . 2. Aufzug : Burg Falkcn-
st-m am Donnersberg . 3. Aufzug : Die kurfürstliche Pfalz zu
Mainz . 4. Aufzug : Burghof auf dem Falkenstein. 5. Aufzug:
1. Der Saalbau zu Frankfurt . 2 . Vcr den Thoren von Basel.
* * * Rudolf Graf von Habsburg Herr Nistel

■ vom Sladttheater in Düsseldorf, a. G.
• * Heinz von Orlamünde , Neffe

de« Burggrafen . . . . Herr Biesantz
vom Stadttheater in Düsseldorf, a. G.

Nach dem 3. und 4. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Schreiner.*-i-
Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
Frl . Lanze.
Herr Ross.
Herr Zesch.
Herr Neumann.
Frl . Santen.
Köln und Trier.

Montag , den 17. Mai 1897 . Zweiter Tag.
Neu einstudirt:

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

Graf Almaviva . . . .
Bartholo , Arzt . . . .
Rosine, seine Mündel . , ,
Basilio, Musikmeister . . .
Marzelline . . . . .
Figaro . . . . . .
Fiorillo . . . . .
Ein Offizier . . . . .
Ein Notar.
Ei» Soldat . . . . .

Herr Buff -Gießen.
* *

*
* *

Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.

* * *
Herr Nowack.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Musikanten . Soldaten.
* * * Rosine . . . Frl . Erika Wedekind

vom Königl . Hoftheater in Dresden , a. G.
* * * Figaro . . . Herr Kammersänger Paul Bulß

von der Königlichen Oper in Berlin , a. G.
* * * Bartholo . . Herr Kammersänger Carl Rebe

vom Großherzogl . Hoftheater in Karlsruhe , a. ffi.
GcsangS-Einlage im 2.  Akte:

„Ich muß nun einmal singen", Lied von W . Taubert , gesungen
von Frl . Erika Wedekind.

Nach dem ersten Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 ‘/2 Uhr.

Dienstag , den 18 . Mai 1897 . Dritter Tag.
Neu einstudirt:

Ein Sommernachtstranm.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Aufzügen, übersetzt

von Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik
von Mendelssohn -Bartholdy.

In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Bühne.
Anfang 7 Uhr.

CivilstaudS-Rtgisttr der Gemeinde Dotzheim.
Geboren:  Am 25. März dem Dachdecker Karl Born e. S

Friedrich. — Ein unehelicher Sohn Karl Philipp . — 27 . März
ein unchel. Sohn Sebastian . — 5 . April Taglöhner Wilhelm
Stamm e. T . Therese. — 7. April Taglöhner I . Baptist Manser
e. S . Adolf Hermann . — 11. April Maurer P . Karl Kreß e. T.
Luise Karoline . — 14. April Zimmermann G . Fr . Th . E. Hedtler

T . Emilie Elise Sophie . — Tüncher W . Karl Bücher e. S .,
N . Karl Philipp August. — Tüncher und Wirth Ludwig Haberstock
—T . Frieda Catherine ' — 17. April Maurer Wilhelm Diehl e.

Wilhelm Georg. — 22. April BacksteinmacherHeinrich Reineck
S . Heinrich. — 24. April Maurer Friedrich Martin e.

August Reinhard . — 25. April Taglöhner Wilhelm Heinz e. T.
Wilhelmine Luise Elise. — Ziegler Joh . Joseph Schauer Zwillinge,

T . Elisabcthe Petronell « u. e. T . rvdtgcboren.
Aufgeboten:  Der Maurer Wilhelm Wintcrmeyer u. Lina

Wölfert, beide von hier. — Der Metzger Ernst Bomhos und Lina
Wintermeyer, beide hier wohnhaft . — Wittwer Taglöhner Adolf
Steinhäuser und Elisabelhc Schlitzer, beide dabier wohnhaft

Verehelicht:  Am 27 . März der Maurer Friedrich Schnell
und Elise Höhn, beide von hier. — Am 3. April der Maurer
Emil Heinrich und Luise Weiß, beide von hier . — Am 15. April
der Maurer Adolf Boß und Friederike Rossel, beide von hier. —
Am 17. April Karl Bleidner und Marie Stctter , beide von hier.
— Der Tüncher Karl Wilhelm Gahl und Amalie Höhn, beide
von hier.

Gestorben:  Am 26 . März der Maurermeister Wilhelm
Rittgen , alt 48 I , — Am 28 , März der Maurer Karl Quint,
alt 47 I . — Am 31. März Johannette , geh. Wilhelm , Wittwe
des Dachdeckers Heinrich Nicolgp, . als 58 I . — Am 16. April
Karl Ludwig, S . des Maurers Heinrich Wagner , alt 2 I.
— Die unverehelichte Luise Wintexmeyer , alt 31 I . — Der
unverehelichte Tüncher Friedrich Weiß , alt 57 I . —
Luise, geh. Rossel, Wittwe des MayrexS Joh . Conrad Wagner,
alt 75 I . — Am 17. April Adolf Emil , S . des Landmanns Wil¬
helm Wintermeyer , alt 2 I . — Am 27. April der unverehelichte
Wilhelm Helwig, alt 25 I . — Der Taglöhner Philipp Schütz,
alt 70 I.

ResLderrz-Theater.
,  Sonntag , den 16. Mai 1897.

244 Abonnements -Vorstellung . — Abonnementsbilletr «Ma)
Zum 2. Male:

Die schöne Helena.
Komische Oper in 3 Abtheilungen von Meilhac und Halevy.

Deutsch von F . Zell und I . Hopp. Musik von Jaquer Offenbach.
Regie: Gustav Schnitze. Dirigent : Kapellmeister P . Stahl.

I . Abtheilung : Da » Orakel . II . Abtheilung : Das Gänfespiel
(Der Traum ). III . Abtheilung : Die Entführung.

Paris , König PriamS Sohn . .
Mcnelaus , König von Sparta . .
Helena, feine Gemahlin . . . .
Agamemnom, König der Könige . .
Clytemnestra, dessen Gemahlin . .
Orechtes, beider Sohn . - . .
Pylades , dessen Freund . ,
Calchas, Großaugur des Jupiter . .
Achilles, König von PhtialidcS . .
Ajax L , König von Salamis .
Ajax II ., König von Locrion
Philocomos, Diener im Tempel des Apoll
Eutykles, Schlosser . ,
Bachus , Vertrauter der Helena .
Leaena J , .
Pharthenis | Gespielinnen . ,
Thetis j  von Orestes . .
Deidamina I und PyladeS.
Ein Sklave \ . ,

Wachen, Sklaven , Volk, Dienerinnen , Hofdamen, Sklavinnen.
Die ersten Akte spielen in Sparta , der dritte in Nauplia an den

Ufern der Meeres.
Nach dem 1. und 2. Akt« Pause.

Anfang 7 Uhr. « nde 10 Uhr.
Montag , den 17. Mai 1897

245 . Abonnements -Vorstellung . — Abonnementsbilletr
Letztes Gastspiel der 11jährigen Joses von Fielitz.

Novität , Der kleine Lord . Novit « .
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman vo»

MrS . Hodyfan Burnett.
Regie : Alduin Unger.

Graf Dorincourt , , - . .

Adolf Sieder.
Josef Conradi.
Jda Wilhelm«.
Adolf Jordan.
Ada Pauly.
Minna Michetti.
Marth » Rudloph.
Gustav Schultzc.
Hans Schwartz«.
Adolf Stiewe.
Rudolf Bartak.
Julius Cferwinka
Wilh . Tomann.
Thekla Neixner.
Margarethe Klein.
Frida Brandt.
Felicitas Lenau.
Emilie Refchkowitz.
Theod, Obermeyer.

Ccdric Errol
Havisham .
Thomas ,

üppgins ,
rilkins »

Hobbs . .
Dick .
Mistreß Errol
Minna . .
Mary .
Sam .
Der 1. Akt spielt

Adolf Stiewe.
* ** *

, Wilh , Tomann.
. Carl Stutzer
. Jul . Cserwink».

Alduin Unger.
. Adolf Jordan,
, Rudolf Bartak.
. Carla Ernst.
. Anna Wohl.
. Minna Agte.
. Carl Tritschler.

3. im Schlosse Doritt-in New-Dork, der 2. u
court in England.

* g * Ccdric Errol . Josef V. Fielitz.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag den 18. Mai 1897 . Der Bettelstudent

Reichnhallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Panonsms Photoplastik.
Langgasse 25 , Entresol

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung , — Farben »,
owic Lag - und Nachtbeleuchtung, — Diese Woche : Paris und

di« Zarentage , Straßenverkehr , der Zar und die Zarin , Parade

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 103 90
3 >/, do. . . 104,00
3 . do. . . 97.85
4 . Presse . Cousols . 103,90
3*/, do. . . 104.10
3 . do, . . öS,20
5°/0 Griechen , . 28,00
b°/j Ital . Rente . . . 9180
4°/»Oo6t. Gold-Rente , 104,50
4•/, , Silber -Rente .
41/, Portug . StaatsanL
41/* da, Tabakaal.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 15. Mai*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General - Anzeiger »“

36,90
33,50
92.60
23,80

100.50

103*00

5 . , äussere Aul,
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. y. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakanl. .
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . . 8t.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span, äussere AnL 61.20
3*[,  Türk Fund- . ' 91,<30.
3*1,  do . Zoll- , 92 60
1°/, do. . . . . . 20,40
4°/, Ungar . Gold-Rente 104,00
4>/*. , Eb . , v. 1889 104 .50
4 */. , , Silb . . . 86,90
5°/0 Argentinier 1887 7 ),80
4' /s . innere 1888 58,20
4 l/, , äussere . . —
4°/, Unif . Egypter . 107,20
31/, Priv . , . . 103.30
6“', Mexicaner äussere 95,80
3*1, do E.-B (Teh.) 87,60
3*/o do. cons inri. St . 25,10

Stadt-Obligationen.
4V, abg . Wiesbadener 100,80
4° , 1887 do - , -
ä " « do. t . 1896 -
4°/0 Stadt Lissabon 66,20
4°y, Stadt Roml/VUII 91,80

Bank-Actien. .
Deutsche Reichsbank . 160,60
Fr &nkf . Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,30
Deutsche Vereins - » 117 90
Dresdener Bank . . 158,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 30
Nationalb . f. Deutschi . 142,40
Pfälzische „ , 136 70
Rhein . Credit - , 135 30

. Hypoth .- , 167 10
Wiirttemb . Verbk . . 147,40
Oest . Creditbank . 308,00

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 156,50
Concordia . . . . 239,00
Dortmund Union -Pr . , — _
Gelsenkirchener . . . 171,00
Harpener . . . , . 183,10
Hibernia . . ,_
Kaliw , Aschersleben . 115,50

do. Westeregeln . 158,70
Riebeck , Montan . . 187,40
Ver . Kön . und Lanrah * 16130
Oesterr . Alp . Montan 78 80

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges, . 155 .—
Anglo -Cont -Guano . 254 .70
Bad« Anilin .- u. Soda 77.80
Brauerei Binding . . 434,50

, z. Essighaus 226,50
, z. 8 torch (Speier ) 71,—

Cementw . Heidelberg 130,00
Frankf . Trambahn . . 183,80
La Veloce Vorz .-Act . 254,50

do. Stamm -Act . 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,50
Bielefelder Masclif. , 162,50
Chem , Fabr . Griesheil » 362,00

,, „ Goldenberg 267,00
Weiler . . . 247,90

U, Gold u, Bilb.-Öon. .-60 .50
Farbwerke Höchst . 441 .80
Glasind . Siemens . . 206,—
intern . Banges . Pr .-Aot. 181,70

. „ St .- , 176,00
„ Elektr .-Ges . Wien 133,31

Nordd . Lloyd . . . 109,20
Verein d. Oelfabriken 196 00
Zellstoff , Waldhof . . 235,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,00
Ptälz . 243 20
Dux« Bodenbaoh . . 57,00
Staatsbahn . , » , 305,20
Lombarden , . , . 67,62
Nordwestb , . . -, . 223 25
Elbthal . . . , . 229 , 0
Jura -Simplon . . . 86,40
Gotthardbahn , . 158 40
Schweizer Nord -Ost . 117,30

, Central . . 136 80
Ital . Mittelmeer . . 95 70

, Merid . (Adr . Netz ) 129,70
Westsicilianer . . . .’5,50
sub Prince Henry . . 96,00
EIsenbabn-0bligationen.

4"/0 Hess . Ludwigsb . . 100,10
4% do.v.81 (3l/,101 .40) 100 .50
4°/, Ptülz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,40
4°/0 Elisabethb .steuerf , 100,50
4°/, do steuerpfl . 99,90
4°/. Kasch . Odb.-Gold 103,40
4°/, do. Silber —
5°/, Oest . Nordwestb . 113,90
5°/, , Siidb . (Lomb .) 108,10
3°i, . do. . . . . 75,70
5*|« ,  StaatÄbahn . 116,50
4*j,  Oest . Staatsbahn , 104,0 J
3°/« . do. I VIII . 95. -0
8°]t , do , IX. 93.20

ä/ . ”
i ‘U

uest . do. i 88o
, do. (Eg .- Nr.)

Prag Duxer in G.
Rudolfbahn . ,
Gar . Ital . E .-B. .
Mittelmeerb . stfr.
SioiL E.-B. atfr . .
Meridion &u , ,
Livoroeser . . .
Kursk , Kiew

91.80

111,00* /•
5' /,
4*/o
4°/°
t °/»
3°/e
3°/.
4°/.
4°/. Warsohau , Wiener 104, -
5°/, Anatol . E .-B.-Obl. 88,70
6°l„  Oeste de Minas .
21/* Portug . E .-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do . Const .-Jont.

57,60
98,70
89 20
59,50
59,10

102,10

68.90
65,50
48,-
3o,80
52.90

Pfandbriefe.
3l/,*/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/«rückzb . 103,80
4°/0 do . unkdb . b. 1904 103,—
31/,  do . . . . 1905 102,-
4°/0 Fft .Hj .Bk . 1882-84 101,60
4»/0 do . 1885-90 101,30
4°/„ do. 14,ukb b. 1900 99,50
4°/, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.j 102,80
31/, Nass . Landesb .-G. 100.70
3‘/j do. Lit .F .G.H .K.L . 100,60
3ll,  do . M.-N. . . . 102,70
4°/o Pr . B.-Cr. VII,IX . 100,30
4°/0 „ Cr ., ■ 1909er 91,59
3l /a Fr . Ctr .-Cr. 102,50

100,60
99,20

4"/, Rh . Hypoth .-Bank
3l/s de . do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr. -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80
l °i0 do . Ser. II 103,40

Amenk. Eisno.-Bds
6*/,Centr.-Pac, ( We8t.) 99,80
6*1,  do . (Joaq .) . 101,00
3*1,  Chic. Burl. (Jowa.) 106 93
4' /. do. . . . . 96,40
4*1, do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 89 40
3*1, Chic., Milw. u.SfcP. 112,50
3*1, Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 101^ 0
4*/, Deny. u. RioGrand

I. oona. Mtg. 85,50
1*1, Illinois Central . 100,30
6*1, North . Pac. I . Mtg. 112,70
3°l, Oreg. u, Calif. I . , 69.90
6°/, Paoif. Miss.co.I. M. 72,00
3*1,  West N.-Y.u. Pen- 104,90

sylvanien L M.
Loose.

31/, */, Goth. Pr.-Pfdb , L 124,00
31/, do. do. ll . —,—
31/, Köln-Mindeuer . 131,70
3*1, Madrider . . _ |_
3*1, Oest . 1860er Loose 129,00
2*/, Raab-Grazer . . 93 .30
Türkenloose . . . . 33,30
Braunschw.Th. 20 Loose 106.50
Finnland . „ 10
FveiburgerFr .15 „
Mailänder „ 45 ,

d*> » 10  ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20  Franks -Stücke

do. in >/,
Dollars in Gold . .
Ducacen . • 9 ^ 5

do. al marco , . 9,625
Engl. Sovereigns . , 20 .35

56,00
27.30
40 .10
12 .30
22 .-

14,22

4*18

Berliner
Scltlnssconrse.

15 . Mai Nachm , 3,45.
Credit.
Disconto -Commasd.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank - ,
Dresdener Bank ,
Bert. Handelsges . ,
Ruse. Bank . . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . . »
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweis . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer * .
Meridional . . .
Ruse, Noten « . ,
Italiener . . j ,
Türkenloose , . ,
Mexicaner . . . .
Laarahütte . . , _
Dortmund. UnionV . A, lOo’l -.»

, 227,10
, 201,00
, 156,10

198.20
157,30

, 161,10

-167,50

8K60
93.60

163.20
160 .60

83.60
—»

96,30
168, -0
135,70
114,90

83*50
127, (
216 50

92. 0
106,60
97,2

161,60
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B,,
Harpener , . .
Hibernia . . . .
Homb . Am. Pack .
Nyrdd . Lloyd . ,
Denamite Truste ,
Eichsanleihe « .

>156,20
171.4h
182,9
18260
181,4h
107,90
135.30

“ » 3
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WWchenWerprMmn zu CasselI
Tonntag

Li (| tieupf * brikDie vom
für 1897 bewilligte Lligust roins, ^gründet 186t.

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg,
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

ipfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf

Einf. Branntweine.
flKfi p.Liter

inclGlasio Wah
Hospital für weibliche Fallsüchtige aller Kon
fessionen wird vom 3. Mar anfangend zu Wies
baden abgehalten werden.

Wegen des humanen Zweckes des Haust-
und der ' auf demselben noch ruhenden Schuldenlast
bittet um geneigte Unterstützung

Der Vorstand.
Kiedrich, den1. Mai 1897._ ™

Ia . Dauborner . . >
Ia . Nordhäuser . . >
la . Pfeffermünz . -
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern .Einfacher
Ia . Wachholder

Arac de Batavia

Wiesbadener
Jede Hausfraur'.rfV* FL_tt . Sß VereinUnentbehrlich nach Militärkauft die billigste» Strümpfe tt . Socken

direkt in der Strickerei Ellenbogengaffe 11i
dicht au, Markt . Gestrickte Strumpfe nut dOPP- i
StetV. u . Spitzen , weiche wieder angestnckt werden ^
für Kinder im Alter v. 1 Jahr v. lstPs . an brs zu
Damenstrümpsen 85 Pf . Alke Arten gefh' ä
und gewebte Damenstrumpfe van 1? Pig - bis
ru den feinsten seid. Socken von 7 Pf .' sehr
iebr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf . u . hoher,

i » Dutzend alles billiger. Alle Muheiten m
eu und -Jacken. Allerliebste Kmder,ackch-n
»eidchen von 70 Pf . an . starke Wolle u Baum.
Pf Strümpfe werden angestnckt und gewebt+l' Fr . üSenmanii.

Gegründet 1884 . Stand : 80 » Mng « eor».
Gewährt Kranken-UnterstützungV» Jahr pro Tag

70 bezrv. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark.
Vereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
rum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer
Lang , Schulgasse9. Schriftführer 'August Kilian.
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helrnenstrahe 12, und Anton Hofmann , hellmund,
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereins lokal- „Zur Kronenhalle", Kirchgasie 36.
730 fi Der Uorstand.

Beste « « Bä Mlllffstes
% AHNPUT  Z MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwa

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnp

ä 60 Pfg-

ohne Naht so fein wie verlaugt

Mehrere gebrauchte . . .
Pueumatte-Fahrrader

billi,zu verkaufen. M-ch- nik-r 0,0 Kreidel. Sitte
gaffe, Reparaturwerkftätle „■■ ■nrmiMl

u &ra &fe SPofeixs * 188
Gegründet lBöl.gg

Heissw asser-Apparat.
—L - ohne Herdschlange,

erzielt in kurzer Zeit
' bei guter Feuerung

Op ] 40 bis 45ö heiße»
i ■'S wh  Wasser ohne Gefahr.
pH Nef. Herr Hosbäcker»

„eist. W Maldaner,
I 'jii  Marklstraße 25, H.

Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold-
n<m> 8 . 3178

Alex - & Carl Stolzenberg .)
se Wiesbaden , Friedrichstrasse 25
ister Qualität im Detailverkauf

Flasche SÜdWeiilO.
M. Pf.

. Malaga . . . .
) Madeira , old . .I Portwein • >
( Sherry , old , .
V 1 50 Vino Vermouth di Tonno 2

t T I Feiertag, erhält die Gesund
v \ ' /V\  Urlk heit und schont die Wäscht

/ ^ x jlk ' . n P ^ .' J ' sMin verlange ausdrücklic
/ Xaröl Weil’s Seifenextract un
C- i \ v  nehme nichts anderes . In alle

\ I ^ Seifen - und Colonialwaarei
u gesehäften käuflich.

Die vorzüglichste Toiletteseife : ;;
Karoi weü’s „Karola

Lieblingsseife der Damenwelt
Wir empfehlen unsaye bewährten .
Earol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 26 Pfg.

Flasche

" Malaga -Trauben -Wei«
chemisch untersucht und von hervorragenden A-rzken bestens -m<
pfobken für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalesceutem
alt. Leut, rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per V,

Apotheken. In Wiesbaden

Liqueurfabrikugusi romb, gegründet 1861
(Inhaber: Alex * Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
ipfiehlt in vorzüglichster Qualität

«s » Spirituosen
Ml Cognac.

Deutscher . . .

MÜÄ Französischer . >

*« Liqueurfabrik
tnS , gegründet 1861.
& Carl Stolaenberg ),
Friedrichstrasse 35,

Detail -Verkauf:

(Inhaber: Alex

vorzüglichster Qualität im

Dlveree Spirituosen
empfiehlt Flasche.

Fixeche

Ia . Kirsehwasser . .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp ■ • •
Ia Alter Schwede .
Ia : Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever.

für Wöchnerinnen . Kranke
bis M . 3 - per Meter , sowie sammtliche ArtiKei
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
oqfiR tUrchoasse 6 _

jede schwache Fleischbrühe übelst
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Schuhwaaren-
Wme*oa»euet * tuet *unn }etget. l6 . Mat 1897. Delle 3»

Montag den 17 . Mar , Naa,mittags 3 Uhr
ansangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof
Mauergasse LS dahier,

eine große Parth.Schuhwaaren
als . Herrenstiefel aller Art, Damen Knopf., Schnür-

und Zugstiefel, gelbe Stiefel und Schuhe, Knaben,
und Mädchenstiefel, darunter Haken- und Schnür¬
stiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schröder,
3930 Gerichtsvollzieher.

iv-

)

Bekanntmachung.
Mittwoch , den LS. Mai er., Morg ^ s

At/, und Nachmittags 2y s Uhr anfangend und
den folgenden Tag. versteigere ich nachverzeichnete, aus
einer Concursmasse stammende, Waarenvorräthe imLokale

6 Marktstratze 6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung,

als: Damenkleiderstosfe, Wollmousseline, Blaudruck,
Ketten, Bettzeug, Barchent, Möbelstoffe, Flanelle,
Gardinen, Tischdecken, Läuferstosse, Bettvorlagen, >
Handtuchleinen, Madepolame, Damen- u. Kinder-

)
)

Geschäfts-Uebergabe.
Meinen verehrten Gästen, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene MittheiluNa, daß

ich die bisher von mir geführte Restauration
zum  Aarthal“

on Herrn Schulze *Beckinghausen mit Heutigem abgenneu habe.
Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen allen Freunden und Gönnern danke, bitte ich

gleichzeitig daffelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.
. , Hochachtungsvoll Fritz Mack.

r , Unfcr höfl. Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung beehre ich mich einem verehrl.
Publikum, sowie geehrter Nachbarschaft ergebenst mitzuthrilen, daß ich mit Heutigem das„Bestanrant zum AarthaK
übernommen habe. y

Ich führe neben einem vorzügliche « Glas Bier , reine Weine , Spirituosen
Kaffee u. s. w, sowie kalte und warme Speise «.

Indem ich noch bitte, das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich zu über¬
tragen, werde ich stets bemüht sein, die mich beehrenden Gäste durch aufmerksame und zuvorkommende
Bedienung nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen.

Um recht zahlreichen Besuch bittend, empfehle ich mich
_ Hochachtungsvoll3925 SfihsiEvOiiaElo^ ErSnfHksiiaAM . .. ... AV ir w

<
fc
cc
(
(c
(
(

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter v . 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708

Turnertiei ÄTnrnerhei
auch auss . d. Hause

Ein tüchtiger
- . . . . . . . Fviseurgehillfe
^aquet«, Umhänge, Capes, Damen-Mäntel,Herren-, I sucht sofort oder später Stellung,
^unglings- und Knaben-Anzüge (ca. 100 Stück), INähere»P . Gebhardt, Friseur,
Hosen, Hosen und Westen, Herren-ui. Jünglings. Michelsberg 30.  706*
Paletots, Joppen, gestr. Herrenwestenu. dgl. m. I WrUüblU ’iÜlCr

®er Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation I o _
Willi «ikelfrlch,

Auclionator und Taxator.
3933_ Grabenstraße 28.

gesucht bei 712*
Christmanu, Walrarnstr. 25.

Alte Krnchsteinr
abzugeben. Näh . Thtlcmann
straffe (Bauplatz)
711* « hristmann

Ältoritzftr . 39
Hth. 1. St . l., findet ein reinl.
Arbeiter schönes Logis. 713*

Km-« Kremchch
versteigere ich zufolge Auftrags morgen Montag,
den 17 . Mai er , Nachmittags präcis 2  Uhr
anfangend, am Abbruche des Hauses H

5 Taunnsstratze 5
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich , __
3932 Auclionatoru. Taxator. ! Täglöhnek

63

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 16. Mai 1897.

Montag, den 17. Mai
Kartoffelsuppe.
Kalbsfricasse.

Kasseler Rippenspeer m. Salat

Donnerstag, den 20 . Mai
Erbsenpuree.

Sebweinenierchen.
Rehkeule mit Salat.

_ _ Fleischpastetchen . „
Rostbeef Jardiniere . — Apfeltorte.

Dienstag, den 18. Mai
Kraftsuppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Kalbsbraten mit Erbsen.

Freitag , den 2i. Mai.
Tomatensuppe.
Fischmajonaise.

Sauerbraten mit Pflaumen.

Mittwoch, den 19. Mai.
Schleimsnppe.

Iris Stew.
Schmorbraten mit Nudeln.

Samstag , den 22. Mai.
Linsensuppe.

Eierspeise.
Kalbsbraten mit Gemüse.

P . S.

393t

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

W AlHMSIfttttM DnnlnnMAia,.«

Part ., ein frcundl . möbl. Zimmer
zu vermiekhen. 705»

Walramstr . 15
3. Stock, erhält ein Arbeiter ein
schönes Zimmer . 704*

für Feldarbeit gesucht
110* Rheinstraße 44.
Wer seine Wn litt hat

UNd

)
)
)
5
Z
>

Jas Schuß-Lager
von

Wiesb.Beamtenverein!
mf5f* -1 Sonntagsfahrkartenach Eppstein(1 M.). fegen." 1 Mk.-Marken. Siesta-
llliarsch über Vockenhausen, Ehlhalten, Schloßborn(Rrüb- !Verlag. Dr. 6. Hamburg. 422*
stuck) n°ch dem Feldberg(Mittagessen) und zurück über -
Köntgstem, Schneidham, Fischbach nach Eppstein. Rück¬
fahrt von Eppstein8.47, Ankunft in Wiesbaden9.49 Uhr. | Ernaalhinn
Anmeldungen muffen bis längstens Mittwoch, den 19 Mai tXpOPtöieP
Vormittags, bei den Vorstandsmitgliedernu. Vertrauens- ""s der Brauerei Büding Frankfurt et. M. (Helle
männern erfolgen, woselbst auch die Karten für das Mener Brauart) ; der ersten Culmbachcr Aktien

3 » Wellritzstraße -mpfi-hlt Wellritzstraße 23

Confirmandeu-Sttrfel
Tür Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schnh°
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen-

Zurückgesetzt« Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

€(
(
C
C
c

Mittagessen.(1.50 M.) zu lösen sind.
3923 Der Borstand

brauerci, Eulmbach, (dunkel) ; der Brauerei kos
Sedlmayer, zum Leistbräu, München: des Büracrl.

Stiliitfa Äismh, ii cdimmf. >? «HeLiniiIla™Ä .Ä„ Pal‘ A" “ni tftr“ s,aü' ~
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988 LsaffSttwilSfii » *«

^ WilhelM ßr 32 . der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und MainzerBitte Ausla gen z« beachten. IAktienbrauerei.

ff. Berliner Tafel -Weistbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Kierhandlrrng von 3927
Franz Hunger, Frsilkenstrilße 15.

sta- . . ~ A

ig : \0 % 0 > , <0 *kP 'Z\

” Zum Hasengarten.
Heute Sonntag r 709*

Eröffnung
der Ächelbiihil.

_ aawr Bitte Auslage n zu beamten . "7DUM

AerM. Publikum zur NaMM,!
daß ich den seither für Herr« Hugo Grün
erthcilten Radfahr - Unterricht
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile

solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
0. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.

g68* _ 16 Plattcrstraße 16,

'tfoldminen*<&ndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, „/ÄYc.
Copthall House , Copthaii Avenue . bGG

Verein äst »1838 .
(Kaufmännischer Verein ),

Hamburg, Kleine « äckcrstraffe3» .
Kostenfreie Stellenvermittelung: 4840 Stellen in

1896 besetzt; Pensio n s - Kasse  mit Invaliden -, Wittwen -, Alters,
sund  Waisen -Versorgung ; Kranken - und Begräbnis -Kasse,
e. H., mit Freizügigkeit über das Deutsche Reich.

Ueber 53 000 Vereinsanaehö -iac 3926

Kn mn der Kraittei-Gchllsiliift
wozu ergebenst einladet H Hoeniscb.

Dame! lies: „ffieijetme Ltdinre" Tu uucii
discreten Angelegenbeittn (Period.

Störung , re.) .Helmsens Perlag,
Berlin 81V . 46 . 445p

Das Special -Geschäft
rhümger UnrSWlmreil-AnMmtt

cmpfiehlr sich
47 Schwalbacherstraße ' 7 . 698*

Feinste Hannover scheTafelbutter.
Direct ab Molkereien. Keine Nachnahme! Monatliche

Abrechnung. Civile Preise. 470b
Ernst Willi. Süs, Chemnitz,
^ glied des Vereins geg. Verfälsch, der Lebensmittel.
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Sämmtliche

Fmlijalir8- u. KommeMmlieiien
eingetroffen.

<fi

V

CD

Nachf.Speier x,
IInhaber: M . u . H . Gold .sohmicLt .1

CD

Langgusse

Gebrüder Dörner
Spezialgeschäft^ fertiger

Herren- unö
naben- Oavöeroben

(Anfertigang nach Mu » )

seit 1. April 3764
• J •

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
zu

bedeutend herabgsetzten Preisen.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von M.
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „
Confirmanden-Anzüge „
Sommcr-Saccos-Joppcn *
Buckskin-Herrcn-Hosen „
Knaben-Buckskin-Änzüge „
Wasch-Anzüge „
Buckskin-Herren-Westen „
Radfahrer-Anzüge „

3.—
J~50
1.25 ..

10.- ..

€ . Willi . Deuster,
Oranienstraße 12.

Möbel und Setten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 163

A. Leicher . Adelhaidstraße 46.

Kriegerverein
Gklmania- Dt Mcnumia

Zu der morgen Montag Nachmittag3 Uhr
vom Sterbehause Fa ulbrunnenstraße  12
aus stattfindenden Beerdigung unseres ver¬
storbenen Mitgliedes, Herrn

n(ismüDer

Sedanplatz 4
Mittelbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermicthen.

werden unsere Mitglieder der 3. Abtheilung
(BuchstabeN bis inet. Z) ergebenst eingeladen.

Zusammenkunft2'/? Uhr in dem Restau¬
rationslokal von Herrn Baum  in der Schwal-
bacherstraße.

Auf § 19 der Statuten wird besonders
aufmerksam gemacht.
3929 Der Vorstand.

Eisenach —
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
WaldeS, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer«
Hahn re. Off. unter 6 . 634 an
Max Gerstmann, Berlin W . 9.

RchendmodttneSljjMck-u.solldeLedemaam
— kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldev, Wilhelmstrasse 32,
JD& T Bitte Preise zu vergleiche«. “Ul

7T

Junger
Photograph

in allen Arbeiten bewandert
sucht baldigst Stellung. Auch
werden Bestellungen zu
Hause angefertigt. 160

Gest. Offert beliebe man
unter H. 8. 107 in der
(>*ypibitirr iiikinrulepen.

Specialiät:
Aecht chinesische Thee ’s!

I
das Pfund von Hl £. 2 .— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Xaclif.
Telephon 399 . 27238CT;-

€̂.0.TSocAum-Qolffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18,

eröffnet!

Glas=&Neubau-Reinigurtgs■Institut
Prima Filz Hüte,

Empfiehlt sich zur Reinigung
billigen Preisen.

von Erkern zu

Ebenso übernehme das Reinigen von Hänsern re.
zu jeder Zeit.

5350
Theodor May,

Arankenstratze 19 , 1. Stock

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form. — Elegante Ausstattung.

Fa ^on Prince of Wales p. St . 3 91k.
Fa<;on H. u. F . p. St . 4 Hk.

Hermanns u. Froitzheim.
Webergasse 12 u. 14. 3416

Rotationsdruck und Verlag: Wie s b a d euer Berlagsanftalt , Friedrich Hannemann.  Tenn wörtliche Redaktion: Für den politischen Theil und̂ das Feuilleton:
Chej-Red aktear: Friedrich Hanne mann:  für den totalen und allgemeinen Thei!: Otto von Wehren;  siir den Jnseratenlhcil: A u g. Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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